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- Wehrmacht gibt bekannt:
i. - '" K r i e g s s ch i s s versenkte bei Operativ ,

28 000 BRT .tlberseeische» Gewässer «
ndltche« Handelsschisssraumes.

IuZin Unterseeboot meldet die Versen «
. »fl von zwei bewaffneten feindliche» Han«^elsschisse «
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»rampfslnazengegriffe» am8 . Februar kriegs«

wurde»
größere

griffe» am s . Lkeoraar rrregs
r,? t.ge Ziele um Loudo« und in Südost-Eug

, erfolgreich a« . Bei Maidstone trafenombe» schwere« Kalibers eine fte brik -
^ E. Aus mehreren Flugplätze«len . Unterkünfte und eine

,Äl von Flugzeugen zerstört.
. . . *5. Sturzkampfflugzeug versenkte

ei» Handelsschiff vo« 3000 BRT .
Vombeuvolltresser.

httqpf e^ t
e rmiue » britischer Hase» wnrbe

» ? » -ex letzte« Rächt griff die Luftwaffe
Flugplätze uud kriegswichtige Ziele i» Ost-

mit guter Wirkung au.
titu * Sreiub flog in das Reichsgebiet nicht

Drei eigene Flugzeuge werden »ermistt.
London 458 mal bombardiert

, Stockholm , 8 . Febr . Rach eiuer
v* Renyorker Zeitungen veröfsentlichte «

z-!5ttftik ist L o u b o « seit Beginn des Krieges
j / von deutschen Lnftstreitkräste« bom«
^ »iert worden. Während des angeblich so
ln» Januar wurde« nach dieser Ansstel-
I, !? 32 Lnstangrisse gegen die englische Haupt»

gerichtet .
Neue Nachtangriffe* • W . Stockholm , 4. Febr . In der Nacht

da » Dienstag herrschte über England , wie
i , Londoner Luftfahrtministerium meldet ,
. lchte Fliegertätigkeit . Operatio-

deutscher Luftstreitkräfte werden aus
* e n Teilen des Landes berichtet ,
aus London . Die Hauptstadt hatte

seb ziemlich lang anhaltenden Alarm mit
^0 itigem Flakseuer, Brandbomben wur -

rvi . ^bgeworfen . Auch Wales und vor allem^der Ostengland wurden betroffen.

, Bei Irland torpediert
^ Renyork, 4. Febr . Affociated Preß meldet,
to^ rläffigen Kreisen zufolge sei in der letzten
Me der britische Frachter „Urla "

475 Meilen von der Küste Jr -
nos torpediert worden und gesunken . Die

JLI1 befand sich auf der Fahrt von Kanada
England mit Kriegsmaterial an Bord .

(schlimmer als vorgestellt
E^illkie über die Zerstörungen Coventrys

4 . Febr . Am Sonntag be-
wie der Londoner Korre-

von „Nya Dagligt Allehanda" meldet ,
soll

* V 11 n und Birmingham . Willkie" Aärt haben» daß die Zerstörungen Coven -
iteii- schlimmer seien, als er sich je hätte vor-

können

ln**
® tockholm .

«v^ Willkie .

LrDas
könne» .

englische Reutevbüro veröffentlichte
, j

°^ iag die Nachricht, üatz Mister Willkie auf
Hab » Pressekonferenz sich sehr erstaunt gezeigt
Eove » . er das Ausmab der Zerstörungen von
bak und Birmingham , und erklärt habe

nichts , was die amerikanischen Zeitungen
Nur E ° ^ se Zerstörungen berichtet hätten, auch
wab ^ Entferntesten eine Vorstellung von dem

Umfang der Beschädigungen vermittelt
rnaku^ ^ Willkie gibt damit offen -zu, daß die
otW :? * Zensur eifrig bemüht gewesen ist . die
* Uttnara Oeffentlichkeit über die Hoff-
ti>h«,

° 0 4osiakeit der militärischen Lage der bri -
dewr^. " " >El , die im vollen Wirkungsbereichder
Datt!^ " Luftflotte liegt, zu täuschen. Diese
toieh . !?* roir & von der englischen Propaganda

dem eigenen Volk geflissentlich ver¬
greis»?^? : Die britischen Propagandastellen
de » »? die Erklärung Willkies zwar aus, dre-
Uwihren Wortlaut völlig ins Gegenteil
die m *tJ asen’ Mr . Willkie habe zugegeben , datz
von z » Schreibungen der amerikanischen Blätter
deweni? Zerstörungen , die durch die Bombar -
deu« » hervorgerufen seien , „nicht übertrie -» geweieu sind .

. Ungarns neuer Autzenminister
Af»- w d a p e st, 4. Febr . Der bisherige nuga»
dos [

“ e ' ft»blc in Bukarest, Laszlo von Ban
*** i « » ft

n,Br6 e zum ungarische» Austen «
ernannt .

^ Eneral Bergonzoli in Sicherheit'
cl ^

der Verteidiger
*

Bardias . General
^Aom , 5 . Febr . Wie man in Rom ausruverk»w " _ - .

daß fi* l (ler Quelle erfährt , bestätigt es sich,
Beder Verteidiger Bardias . General
kämpft ° "^ . ° li . »ach dem Fall der schwerum-
^Urch ! ^,? Stadt durch die englischen Linien
W ^

in«??en und allen Nachstellungen entzie -
Krnero? k» ' » edn Tage lang wnr der
^ Uglänß „

r .die Oeffentlichkeit verschollen . Die
dvhzoli h ^ben anfangs bekannt, dah Ber -
wcire z»

' »
.. Gefangenschaft geraten

"ah ». u»u änderten sie diese Meldung dahin,
Vwix» ,

"^ . v e r m iß t gelten müsse , schließlich
ei « »

" * überhaupt über sein Schicksal.
> v h r „ , »4 abenteuerlichen Durchbruch nach
M inWr ^ ^ ' udet sich General Bergonzoli
die Erf»? , ^ e r h e i t, so daß die Tatkraft und
vöirtüwki^ ü des in Italien außerordentlich
ddtzen Heerführers den Truppen in

tttzallLn bleibe ^.

DAS HAUPTORGANlT DER NSDAP GAU BADEN
DER

dAtrrtxoseAtf — ‘

Ganhaaptstadt Karlsrahe
„*>«» Führer - erschein , tn 4 Ausgaben : . .Ganhauptstad ,
Karlsruhe - lür de» Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzhetm . ..Kraichaau und Bru ».
rain - für de» Kreis Bruchsal. „Merkur- Rundschau sür
die Kreise Stastatt—Baden-Baden uud « Uhl. . .A »S der
Ortenau - für die Kreise Offenburg . Kc» i , und Lahr.
Anzeige » preise - Siehe Preisliste Nr . 12 vonr
20 . Februar 1940. Die Idgespaltene Milltmeterzeile (Klei »,
spalte 22 Millimeter ) koste , im Anzeigenteil der Gesaiut.
a » singe 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe- : 11 Psg In den BezirkSauSgabcn . Nraichgau und
Bruhratn - , . .Merkur- Rundschau- und „AuS derOrtenau " :
7 PIg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienauzeigeu gel-
len ermäßigte Grundpreise lau , Preisliste . Anzeigen im
DeNteii : die hgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsfefür die Gesamtauslage und A» S-
gäbe . .Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Stasse : 6 ; sür die
ubrigcu BezirkSauSgäben nach Staffel A Anzeigenschluß,
selten : Um 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamSragS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unausschicbbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens i« Uhr sonntags rls Manuskript
im VeriagShauS etngegangen lein . Texneil und Streisen -
anzeige» « erden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
Ilmeier und nur sür die Gesamtauslage angenommen.
Piav - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . SrllillnnaSori und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

^ lnrolprvi , 10 klpk. AnBerhalb 3a dan » 15 RpL

29OO0BR1 in Aebersee versenkt
. ®ffl“w e»ne zerstörten kriegswichtige Ziele
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Vorbote eines neuen harten Schlages
«Die Stille vor dem Sturm" - Englands wachsende Anrcht vor der endgültigen Abrechnung

* Stockholm , 4. Febr . Der UuterstaatS«
fekretär im britischen Lustsahrtministerinm,
B a l s o u r , erklärte in einer Rede in Oxford,
die verhältnismästige Ruhe in der Lust solle
man nicht mistverstehen und nicht als eine Ab¬
schwächung der deutschen Kriegsanstrengungeu
anseheu . Biel eher , so sagte Balsour , „ist es
wahrscheinlich die Stille vordem Sturm
und ein Vorbote eines neue « harte» Schlages
gegen unsere Widerstandskraft.

Ich glaube, daß wir , bevor wir durchgekom»
men sind , noch Versuche jeder Art von Was .
fen und Kriegsmaterial erleben werden. Wir
werden noch Schläge abzuwehren haben , mit
denen verglichen di« vorausgegangenen nur
als eine leicht« Berührung verschiedener aus¬
gewählter Stellen in unserem Land erscheinen .
Laßt uns niemals die Tatsache aus den Au¬
gen verlierend daß wir . auch dann , wenn wir
Mannschaften und Ausrüstungen auf Maßnah¬
men der Luft - und Seeverteidigung konzen¬
trieren . niemals den Krieg damit gewinnen
können . Nur di « Offensive kann den
Krieg gewinnen . In einer Verstärkung
der Bombengeschwader liegt die Hauptwaffe,
die unter Umständen die Achse auf die Knie
zwingen wird. Wir müssen uns daran erin¬
nern . datz viel größere persönliche Entbeh¬
rungen und Opfer von jedem einzelnen
gefordert werden müssen, bevor wir durch sind .
Es gibt gewisse Kreise in unserem Volk , die
den Krieg noch kaum gefühlt haben und
deren Leben ungefähr wie vorher weitergeht."

Die warnenden Worte des Unterstaats -
sekretürs stehen zu den üblichen Illusions¬
phrasen der britischen Propaganda in einem
bemerkenswerten Gegensatz. Aus thn«n spricht
die wachsende Angst und Sorge vor der endgül¬
tigen Abrechnung , die auch das Ende der poli¬
tisch- wirtschaftlichen Vormachtstellung und des
persönlichen Wohllebens der plutokratischen
Kriegsverbrecher-Clique bringen wind . Daher
auch der von dämmernder Erkenntnis zeugende
Satz , der auch von „denen , die den Krieg noch
kaum gefühlt haben " , Opfer verlangt . Dieser
beschwörende Appell an den Opfersinn der bri¬
tischen Geldsackkaste dürfte ebenso zu spät
kommen wie der Schrei nach der Offensive , der
in letzter Zeit immer verzweifelter ertönt.
Wenn Mr . Balfour in diesem Zusammenhang
von einer notwendigen Verstärkung der Bom¬
bengeschwader als Sauptwaffe phantasiert , so
möae er sich darüber keine Illusionen machen.

Deutschland hat die letzten Monate nicht ver¬
schlafen und wird einer verstärkten RAF . eine

um baS Melfache stärkere deutsche Luftwaffe
gegenüberstellen . Im übrigen ist es eine dumme
und größenwahnsinnige Selbsttäuschung der
Engländer , zu glauben, mit den gelegentlichen
nächtlichen Ueberfällen der RAF .-Bomber auf
die deutsche Zivilbevölkerung den Ausgang des
Krieges irgendwie beeinflussen zu können . Das
plutokratische England wird seiner verdienten
Vernichtung nicht mehr entgehen können .

Bedrohliche
Abnahme der Handelstonnage

* Stockholm , 4. Febr . Während Unterstaats¬
sekretär B a lfo u r die britische Oeffentlichkeit
vor neuen schweren Schlägen der deutschen
Luftwaffe warnen zu müssen glaubt , gab der
britische Schiffahrtsminister Croß aus einer
Versammlung in London einen ebenso pessi¬
mistischen Ausblick von der Lage . Auch er er¬
wartet „ irgendwelche gigantischen Anstrengun¬
gen seitens des Feindes " und meinte, es wäre
unangebracht, annehmen zu wollen , daß dir
augenblickliche Verminderung der Schiffsver¬
luste , die er feststellen zu können glaubt, dau¬
ernd sein werde .

Vielmehr müsse « an damit rechne», dast
schwere Verluste auch in Zukunft
eintrete» werden. Mit dem „Beitrag " der
alliierte« Handelsflotte — die England be¬
kanntlich skrupellos überall zusammengeranbt
hat — «ud mit dem Ankauf von alten Schis¬
sen aus den USA . könne in Zukunft « ich»
mehr gerechnet werden. So kommt Crob letz¬
ten Endes zu dem sür England katastrophalen
Ergebnis , daß die Verluste der briti¬
sche » Handelsflotte jetzt schon grö¬
ber als der Ersatz find . England stehe
gegenwärtig einer Abnahme seiner Handels¬
flotte gegenüber und würde eine« harte«
Kampf zu bestehe« habe«, bevor feine Stärke
wieder zugenomme« habe , wobei sich Croß in
vage« Hoffnungen über die Hilfe der Ber¬
einigten Staate « erging.

Die deutsche Kriegsmarine wirb mit der
Luftwaffe vereint die britische Handelsflotte
auf allen Meeren zerschlagen . Im Frühjahr
wird nach der Ankündigung des Führers der
U-Bootskrieg beginnen. Zahllose Schiffe wer¬
den auf den Meeresgrund versinken , so daß der
Schwund der britischen Tonnage trotz etwaiger
amerikanischer Hilfe immer unaufhaltsamer
und schließlich tödlich werden wird.

Falsche Vorstellungen über Zapans Stärke
„Der Dreimächtepakt ist ein Friedenspakt" — Matsuoka warnt die USA .

* Tokio , 4. Febr . Gelegentlich eiuer
anstenpolitischen Aussprache im Hanptansschust
des Unterhauses stellte der iapanische Austen-
minister Matsuoka fest : Der Dreimächtepakt
ist ei» F r i e d e « s p a k t » der ans die Verhin¬
derung des Krieges abzielt einschüestlich eines
Krieges zwischen Japan und USA.

lieber die Beziehungen Japans zu den USA.
erklärte Matsuoka: „Die künftige Außenpolitik
Japans wird auf der Grundlage des Drei¬
mächtepaktes geführt. Wenn die USA . oder an¬
dere dritte Staaten den Sinn dieses Paktes
mißverstehen , so wünschen wir sie hier¬
über aufzuklären. Die Vereinigten Staaten
verstehen Japans wahre Absichten nicht und
machen sich über unsere Stärke falsche Bor -
st e l l u n g e n . Deshalb wird eS notwendig
fein , den USA . die Stärke unserer Wehrmacht
» nd unserer nationalen Kräfte deutlicher ver¬
ständlich zu machen, gleichzeitig aber auch un¬
sere Entschlossenheit . Wir haben nach
Abschluß des Dreierpaktes eine Verschärfung

Amerika kommt zu spät
Englische Befürchtungen — Roosevelt und der gordische Knoten

H.D . Madrid , 5 . Febr . Aus allen Meldungen,
die von England nach Spanien kommen , spricht
die Tatsache , baß die britische Rüstungsindu¬
strie den Anforderungen des Krieges n i ch t ge¬
recht werden kann , baß es an Schiffsraum zur
Bestreitung der Lebensmittel- und Rohstoff¬
versorgung mangelt und daß infolgedessen das
Wohl und Wehe des britischen Empires und
der Ausgang des Krieges von der baldigen
Hilfe der Vereinigten Staaten abhängt. Dabei
liegt das Schwergewicht der Frage auf dem
Zeitpunkt, wann die Lieferungen aus den
USA . anrollen und zu fließen ansangen. Das
ist , wie der Vertreter von „ABC" sich aus -
drückt, der „gordische Knoten des Problems ",
und es entsteht nach seinem Bericht in den ner¬
vös werdenden Gemütern der sonst so phleg¬
matischen Inselbewohner die Frage , ob Roose¬
velt diesen Knoten durchschlagen kann , denn
noch hat Amerika keinen Ueberschuß an den
Waffen , die England braucht , geschweige denn
Ueberfluß.

Amerikanische Stimmen , wie die des Ma¬
rinesekretärs K n o x, der vor dem Senats -
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
seiner Sorge und Unruhe unverhohlen Aus¬
druck verlieh, werden deshalb in den englischen
Zeitungen anscheinend mit der Absicht wieder -
gegeben , das Volk darauf oorzubereiten . daß
die sofortig« und ausreichende Hilfe , die ein¬
zige in der Welt, die England von einem
fremden Lande schon erwarten könne , zum
Teil von Faktoren abhänge, deren Beeinflus-
sung nicht in seiner Hand liege .

England geht betteln. DaS ist der rote Fa¬
den , der sich durch die Berichte der Korrespon¬
denten und die Meldungen aus anderen Blät¬
tern der Welt zieht , wenn sie «s auch nicht mit
diesen nackten, dürren Worten ausdrücken dür -
fen , sondern es in taktvoller Form umschrei-
ben . Deshalb hofiert man dem sich echt ameri¬
kanisch gebärdenden und sich populär machen¬
den Mr . Willkie . der sich , wie die Zeitung
„Na" schreibt, zu dem .LZoLkämpfer der bri¬
tischen Sache und Dolmetscher britischer Sor¬
gen " verwandelt hat . Man läuft ihm das Ho¬
tel ein , seine 4 Sekretäre , die ihm englische Ge¬
sellschaften geliehen habe «, müsse» täglich 300

Briefe und 2 000 Telefonanrufe beantworten
und hunderte von Einladungen zum Essen und
zum Tee ablehnen. Man will von ihm mit
nach Amerika genommen werden. Man
bittet um die unmöglichsten Gefälligkeiten und
gibt ihm Aufträge und Pakete an Verwandte
und Bekannte in Kanada und anderen Tei¬
len der neuen Welt. Aber immer miedet
drängt sich , trotz aller Hoffnungen, die Furcht
in den Vordergrund der Zeitungen , daß die
silbernen Kugeln der Zeit diesmal für Eng¬
land zu spät gegossen werden.

der Einstellung der Vereinigten Staaten gegen¬
über Japan durchaus erwartet . Wir
werden aber fortfahren , den USA . den Dreier¬
pakt als Friedenspakt verständlich zu
machen, der den Krieg verhindern soll .

Japanische Truppenlandung
Schanghai, 4 . Febr . Im Rahmen der japani¬

schen Maßnahmen zur wirksameren Gestaltung
der Chinablockade landeten am Dienstag japa¬
nische Armeeeinheiten an der Südküste der
K w a n t u n g - P r o v i n z , um die Zusuhr -
straße von der Mirsbucht nach Waischau und
Schuitschau zu unterbinden . Di ». Operationen ,
die durch die Marine unterstützt werden, schrei¬
ten gut voran.

Willkie in Dublin
Churchill -Manöver hinter de« Kulissen ?

H . W . Stockholm , 5. Febr . Der Amerikaner
Willkie flog am Dienstag nach Dublin
zu Besprechungen mit dem Präsidenten deS
irischen Freistaates De Valero . Er wurde
begleitet von dem Vertreter Irlands in Lon¬
don . Es hat ein gewisses Aufsehen in den neu¬
tralen Kreisen der englischen Hauptstadt er¬
regt, daß Willkie sich doch noch zu dem bereits
aufgegobenen Abstecher nach Dublin entschlos¬
sen hat . Das geschah offensichtlich unter starkem
englischen Druck . Willkie , der eigentlich schleu¬
nigst nach Washington zurückkehren wollte ,
scheint von Churchill mit einer besonderen
Mission bei De Valero betraut worden zu sein,
deren Hintergründe unschwer zu erkennen sind.
Anscheinend verspricht sich Churchill , dem die
irische Neutralität schon lange ein Dorn im
Auge ist . durch die Einschaltung Willkies einen
Druck auf die Dubliner Regierung ausüben zu
können .

fäl*

. Die Nachtbomber der deutschen Lultwatle
haben einen schwarzen Anstrich erhalten . Hier wird eine solche getarnte
Jdaschwe mit Bomben beladen. (PK-Striemann — Presse -Hoffm&nn)

Wie lande ?
Von Kurt Maßmann

Wie lange dauert der Krieg noch ? Diese
Frag « bewegt heute die Welt. Schon die Art,
wie diese Frage in den am Kriege beteiligten
Ländern gestellt wirb erhellt auf überzeugende
Weise den grundlegenden Unterschied in der
militärischen und politischen Situation der
Achsenmächte und Englands . Sicherlich wün¬
schen auch wir diesen Krieg bald beendet , baS
heißt : wir wünschen den baldigen Steg , da¬
mit wir mit den großen Werken und Aufga¬
ben deS Friedens beginnen können , auf die
wir brennen ! In England aber hat diese Frage
einen" anderen, trotz allem krampfhaften Zweck¬
optimismus verzweifelten und trostlosen
Klang : wie lange halten wir noch
durch ? Dies ist der Unterschied : Auf der
einen Seite steht die ruhige und gelassene Zu¬
versicht des Si «ges , dessen Zeitpunkt man selbst
bestimmt , und auf der anderen Seite bi«
dumpfe Verzweiflung die die Minuten zählt
und ihre letzte kümmerliche Hoffnung aus „Ge¬
sprächen am Kamin" und bestellten amerika¬
nischen Reben zieht.

Mit der Frage nach der Dauer deS Krieges
ist die Schicksalsfrage Englands gestellt. „Ein
Jahr !", rief vor kurzem noch beschwörend
Churchill . Dann würde im Jahre 1042 sich die
volle Kriegskraft Englands entfalten . . . Zum
erstenmal nun ist jetzt in England dieser Zeit¬
raum öffentlich , wenn auch „ inoffiziell "

, aus die
Hälfte verkürzt worben, ohne daß allerdings
diese Verkürzung der Zeit mit irgendeinem
Trostblick verbunden werden könnte . Ein hal -
bes^ Jahr noch durchhalten, dann . . .

Ja , was eigentlich dann ? ES lohnt, di« so
bescheiden gewordene Parole eines halben
Jahres Standhaltens , die eigentlich nur einen
letzten Appell an das englische Volk bedeutet,
einmal näher zu untersuchen . WaS könnt« sich
denn in einem halben Jahre überhaupt gün¬
stigstenfalls für England ändern ? Seine ma¬
terielle Widerstandskraft, so hofft England,
könnte durch amerikanische Kriegslieferungen
gestärkt werden. Daß man auf 'olche Weis«
einen Sieg erringen könnte , daS anzunehmen,
ist nicht einmal Winston Churchill vermessen
qenugl Wie sollte also der Krieg beendet wer-
den ?

Die letzte verschwommene Hoffnung mag sür
England in der Vorstellung einer Arr von
Remis -Partie — eines Unentschieden — be¬
stehen. Aber soweit sollte England inzwischen
doch die Achsenmächte kennenaeler.it haben ,
und das sollt« es doch zumindest ichon aus
dem „Erfolg" seiner albernen Propaganda¬
methoden mit dem Ziel der Erschütterung der
deutschen und italienischen Heimatsront gelernt
haben , daß dieser von England gewollte Krieg
nicht eher sein Ende findet , als bis die eine
Partei so vernichtend geschlagen ist . daß sie
tatsächlich nicht mehr in der Lage ist , Wider¬
stand zu leisten ! Ein « Remis - Partie
gibt es hier nicht mehr . Der Krieg kann
nur noch mit der totalen Niederlage der ernen
Partei enden . Wo immer aber in der Welt
eS noch eine Spur von Verstand und vernünf¬
tiger Erfassung der Tatsachen gibt , wird man
sich nicht, welche Vorstellungen man auch hegen
mag , zu der Erwartung einer totalen Nie -
derlage der Achse versteiaen!

Wie wenig jedoch England diese letzte Konse¬
quenz des von ihm heraufbeschworenen Krieges
begriffen hat , geht schon aus ben seltsamen
Hoffnungen hervor , die es aus den Ereignissen
des afrikanischen Kriegsschauplatzes nährt und
die Churchill so versrüht und vorlaut in seiner
Nattenfängerrede „an das italienische Volk "
verraten hat und aus die er prompt die ent¬
sprechende Antwort erhalten hat ! Die Hoffnun¬
gen nämlich , datz es nur irgendeines lokqlrn
Rückschlages in Afrika bedürfe , um das italie¬
nische Volk moralisch zu erschüttern und „auS
dem Kriege herauszuboxen" !

Was auch immer die Engländer im für sie
günstigsten Falle — unsere italienischen Kame¬
raden verzeihen uns diese rein theoretischen
Annahmen ! — in Afrika erreichen könnten ,
würde das italienische Volk und die Achse nicht
erschüttern und würde in überhaupt keinem
Falle die Situation der britischen Insel — und
aus diese allein als das Herz des Weltreiches
kommt es doch an — zu ändern vermögen.
Die Frontstellung , die England seit 800 Jahren
gefürchtet hat, die Front Europa gegen
England , bliebe bestehen ! Außerdem dürfte
eS England wohl nicht - urchhalten können , noch
ein halbes Jahr die Verluste an Material und
Menschen und vor allem an Kriegsschiffen und
Flugzeugen in demselben Matze auszuhalten ,
in dem die italienische Kriegsflotte und die ver¬
wegene italienische Luftwaffe , in der unver¬
brüchlichen Wafsenkameradfchaft der Achse jetzt
von - er wertvollen deutschen Luftwaffe unter¬
stützt . ihre Schläge austeilen !

Aus dem letzten der zahllosen, einer über¬
produktiven Phantasie entsprungenen englischen
„Generale"

, die alle wie Schnee an der Sonne
vergingen — aus dem „General Zeit" also ist
inzwischen der wahrhaftig nicht mehr siegeSzu-
versichtliche . General , „Nur - noch -ein-halbes-
Iahr -Durchhaltenl" geworden, der verzweifelt
über ben Atjantik starrt und in sreier Abwand¬
lung eines nicht ganz historischen Zitates sagen
könnte : „Ich wollte, es wäre Nacht, oder das
amerikanische Kriegsmaterial käme !" Aber wie
die beinahe allnächtliche Erfahrung lehrt , bietet
auch die Nacht wahrlich keinen Schutz mehr.
Wie mutz den Engländern zumute sein . weW
jetzt allmählich die Möglichkeiten der materiel¬
len Unterstützung von jenseits des Atlantik
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fachlich - urchgerechnet wurden und dabei sichlaut englischer Quelle ergab, dah diese Liefe¬
rungen bei ihrem langsamen Anlaufen kn
einem halben Jahr . dem nach englischer Be¬
rechnung entscheidenden halben Jahre , noch
nicht einmal in der Lage sein würden , den Pro¬
duktionsaussall Englands selber zu ersetzen!
Wobei hinwiederum festzustellen ist, daß e8 bei
dem jetzigen Probuktionsausfall , so bedeutend
er schon ist , ja nicht bleiben wird , sondern dah
er unter den Schlägen der deutschen Waffen
immer grötzer wird !

Wie lange dauert alfo - er Krieg noch ? Eine
rechnerische Formel gibt es hier nicht, aber
eine absolute Gewißheit gibt es schon : Bis
zur totalen Niederlage Englands !
Der Führer gab uns zum neuen Jahre - aS
stolze Wort mit : „Das Jahr 1941 roitfb die
Erfüllung des größten Sieges unserer Ge¬
schichte bringen !" Wir kämpfen weiter , und in
der Gewißheit - es Sieges können wir - em

Zeitpunkt seiner Vollendung entgeqensehen .Wir unterschätzen gewiß nicht - ie Zähigkeit - eS
englischen Widerstandes, aber wir sind sicher ,- aß jeder Monat , jede Woche und jeder Tag
- er Kriegsdauer die englische Niederlage nur
um so oernichten - er und katastrophaler machen
wird ! Dann mögen sich - ie Engländer bei Win-
fton Churchill und ihrer Kriegshetzer-Pluto -
kratie bedanken !

So lange also dauert der Krieg noch . So
lange geht - er Kampf weiter ! Das alles muß
sein , damit es endlich einmal wahren Frie¬
den in Europa gibt!

Halifax „höchst unpassend '"
Protest gegen seine Eiumischuugsversuche

* Nenyork, 4 . Febr . Nach „Last World Tele-
gram" hat das American First -Commiteebei den
Vorsitzenden der außenpolitischen Ausschüssedes Senats und des Repräsentantenhauses
gegen das Verhalten von Halifax
protestiert. In dem Protest wird betont, daßes höchst unpassend gewesen sei , mit einem
Vertreter der Nutznießer des Englandhilfsge¬
setzes den Zeitplan für die Gesetzberatung zu
besprechen. Der Ausschuß hat weiter Außen¬
minister Hüll ersucht, das Verhalten des bri¬
tischen Botschafters zu prüfen und eine öffent¬
liche Erklärung abzugeben .

Im gleichen Blatt berichtet Denny auS
Washington, daß das Verhalten des britischen
Botschafters auch unter den Parlamentariern
Befremden ausgelöst habe . Der britische Bot¬
schafter sei in eine schon gespannte Lage mit
dem verständlichen aber gefährlichen Wunsche
hineingeplatzt, die Arbeitsweise der amerikani¬
schen Demokratie zu beschleunigen . In ruhi¬
geren Zeiten hätte man die Besuche von Hali¬
fax bei den Vorsitzenden der außerpolitischen
Ausschüsse vielleicht nicht als Beeinfluffungs-
versuche ausgelöst. Der Standpunkt des
America First Commitee werde von einer er¬
heblichen Gruppe im Kongreß geteilt. Halifaxwerde sowieso von den verschiedenen Seiten
verdächtigt , bei dem pro-britischen Teil gelte
er als Befrieder . Die Interventionisten
sähen in ihm einen Propagandisten ,
während die USA .-Arbeiterschaft bas Miß¬
trauen der englischen Arbeiterbewegung gegen
Halifax nicht vergessen könne .

Smuts mutz sich entschuldigen
* Neuyork, 4. Febr . Wie Associated Preß

auS Kapstadt meldet, sah sich der Englandknecht
Smuts gezwungen, eine Untersuchung
der Ursachen der Unruhen in Johannesberg
anzukündigen und Entschädigung für
Sachschäden zu versprechen . Smuts sah sich be¬
zeichnenderweise vorher gezwungen, die Trup¬
pen in einem Sonderbefehl aufzufordern, „sich
ordentlich zu betragen !"

Der United Preß zufolge sind bei den Un¬
ruhen insgesamt 280 Personen mit Verletzun¬
gen in die Krankenhäuser gebracht wor- en.DaS Urlaubsverbot für die Truppen bleibt
aufrechterhalten.

Antonescu gibt Bericht
Rd . Bukarest, 5 . Febr . Im rumänischen Mi¬

nisterrat am Montag gab General Anto¬
nescu einen Ueberblick über die Staatslage
am 8. September 1940 und einen Bericht über
seine Regierungstätigkeit . Dann beschloß der
Ministerrat . dem früheren rumänischen Gesand¬
ten in London , T i l e a, die Staatsbürgerschaft
zu entziehen.

Tilea ist sattsam bekanntgeworbendurch seine
Geschäfte mit rumänischen Krondomänen. die
er an der Londoner Börse verschacherte. Außer¬
dem ist noch in frischer Erinnerung , daß - er
Exgesandte im Frühjahr 1989 den deutsch -rumä¬
nischen Wirtschaftsvertrag zu sabotieren suchte ,indem er behauptete, er sei auf Grund eines
deutschen Ultimatums entstanden. Das rumä¬
nische Amtsblatt veröffentlicht ein Gesetz , wo¬
nach alle Sabotageakte an der rumänischen
Wirtschaft schwer bestraft werden sollen . Die
Schuldigen will man in Arbeitslagern inter¬
nieren.

Arbeitsdienst in Japan
B.V. Kopenhagen, 4. Febr . Das japanische

ErzichungSministerium arbeitet einen Gesetz¬
entwurf über den künftigen Arbeitsdienst
- er Schüler und Studenten aus . Nach dem zur
Unterstützung. - er Armee aufgestellten Plan
sollen alle Jungen und Mädchen über 11 Jahreund die Studenten - er Hochschulen in ihren
Ferien im Arbeitsdienst tätig sein. Der Einsatz- er Jugendlichen werbe vor allem zur Steige¬
rung - er Agrarproduktion erfolgen : Urbar¬
machung bisher ungenütztenBodens und Ernte¬
hilfe bei den Bauern . Die Jungen sollen
außerdem zum Bau und zur Instandhaltung
von Flugplätzen berangezogen werden, die
Mädchen zur Instandhaltung der Uniformen.

Adlerschild für Or. Heinrich Schnee* Berit « , 4. Febr . Der Führer hat dem
Gouverneur z. D . Wirkliche« Geheime« Rat
Dr . Heinrich Schnee i« Berlin aus Anlaß
der Vollendung seines 70. Lebensjahres den
Adlerschild des Deutsche« Reiches mit der
Widmung „dem deutsche« Kolouialpolitiker "
verliehe «.

Der Chef der Präsidialkanzlei , Staatsmini¬
ster Dr . Meißner , überreichte dem Jubilar- iese Auszeichnung auf der zu seinen Ehren
veranstalteten Festsitzung der Deutschen Welt¬
wirtschaftlichen Gesellschaft.

Reichstagung der Jugend
* Wie«, 4. Febr . Auf Einladung des Reichs -

leiterS für die Jugenderziehung der NSDAP ,und NetchSstatthalters von Wien, Baldur vonS ch i r a ch , wird in der Zeit vom 7. bis 9 . Fe¬bruar 1941 die ReichSjugendfübrung eine Ar¬
beitstagung der Gebietsführer und
Obergau führerinnen des Reiches in
Wie» abhalteu.

Ae Einkreisung ln Nordasrlka mltzlungen
Geständnis der „Daily Mail " — Strategisches Ziel nicht erreicht

Wieder eine englische Lüge geplatzt
Tatz-Agentur : Kein Geheimabkommen Sowjetruhland —Tiirkei

Zusammenarbeit mit dem Reich verlangt
Jugoslawien zur europäischen Neuordnung — Echo der Führerrede

im Mittelmeer , in Palästina und in Griechen¬
land verteilen.

Der italienische General , der als Augenzeuge
der Kämpfe in Nordafrtka als maßgebend an¬
gesehen werden bars , schließt seinen Artikel mit
den Worten : „Die Einheit der politischen und
militärischen Kriegführung der Achse wird mit
jedem Tag wirksamer -und vollständiger in die
Tat umgesetzt. Daran glaube ich felsenfest, und
die Zukunft wird mir recht geben . Unsere ge¬
meinsamen Bemühungen werden zum gemein¬
samen Steg führen *

RAZ -Erfolge frei erfunden
Cagliari wurde nicht angegriffen

Mit dem Angriff der RAF . auf T a r e n t am
12 . November 1940 vergleicht die britische Pro¬
paganda eine angebliche Aktion britischer Tor¬
pedoflugzeuge und Bomber gegen den sardini-
schen Hafen Cagliari , der in den letzten
Tagen stattgefunden haben soll . An amtlicher
römischer Stelle wir- dazu festgestellt, daß Ca¬
gliari in letzter Zeit überhaupt nicht ange¬griffen wurde. Der neue Propagandaschlager
Duff Coopers ist also ebenso wie das Märchenüber Volksaufstände in norditalientschen Städ¬
ten frei erfunden.

scheu der UdSSR , und der Türkei abgeschlos¬
sen wurde, anch nicht beabsichtigt wird , ein Ab¬
komme« dieser Art zu schließe », und daß keine
türkische Kommission zum Einkauf von Waffe «
sich in Moskau befindet. Diese Nachrichten der
ausländische » Presse find frei erfunden *

Dem obigen Dementi dürfte eine Meldung
des Londoner „Daily Expreß" vom 23. Januar
zugrunde liegen, die besagte , daß in diplo¬
matischen Kreisen Londons ein Gerücht über
einen Geheimvertrag zwischen Sowjetrußland
und der Türkei umlief. Der Vertrag sei bereits
vor einer Woche abgeschlossenworden und habe
die Haltung - er Türkei gegen Deutschland be¬
trächtlich verschärft .

Ua. Rom » 4. Febr . Das Geständnis der
„Daily Mail "

, daß General Wavell das
strategische Ziel seiner Operationen , die Ver¬
nichtung der italienischen Streitkräfte in Nord¬
afrika, nicht erreicht habe , findet in Italien
starke Beachtung . In Militärkreiseu wird her¬
vorgehoben, daß die Verluste der Rilarme « of¬
fenbar im Verhältnis zu den erzielte« Ersolgeu
unangemessen hoch sein müssen, wenn
das Londoner Blatt zu verstehe« gibt, nicht die
Zahl der eingenommene« Quadratkilometer
Wiistenbode « sei maßgebend , sondern Erfolg
oder Mißerfolg des geplanten
Zangenmanövers gegen die in der
Cyrenaika stehenden italienischen Streitkräste .

Zu einer solchen Einkreisung ist eS bis jetzt
bekanntlich nicht gekommen , obwohl die Nil¬
armee sich bei der Verfolgung dieses Planes
sehr weit von ihren Stützpunkten entfernte.
Indessen glaubt man in Rom annehmen zu
können , daß die Verluste der britischen Pan¬
zerdivisionen bei den Durchbruchsschlachten der
letzten Wochen außerordentlich hoch
waren , was um so schwerer ins Gewicht fällt,als die Engländer die Schwierigkeiten der
Nachschubtransporte kennengelernt haben .

Wie sehr der Schrecken der StukaS
in der Straße von Sizilien der britischen Mu¬
rine in die Glieder gefahren ist , beweisen die
in der Italienischen Presse wiedergegebenen
dramatischen Schilderungen britischer Offi¬
ziere, die am Sonntag in Tanger auf Ur¬laub weilten.

Mittlerweile haben StukaS in der Marma -
rika selbst eingegrtffen und gleich bei sihrem
ersten Auftreten gegen den Nachschub des
Feindes Wirkungen erzielt , die den Englän¬dern schwerste Sorgen bereiten müssen.

Torpedoboots-Angriff gegen Geleitzug
Englischer Tankaugriss abgeschlagen

* Rom, 4. Febr . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front durch
schlechte WitterungSverhältniffe beeinträchtigteArtillerie - und Spähtrupptätigkeit .In Nordafrtka haben unser« Truppenan der Nordsront östlich Agordat und Barentu
eine neue Linie bezogen , aus der ein An¬griff von Tanks und ein weiterer von gemisch¬ten englischen und indischen Abteilungen glatt
abgewiesen wurde, die auf dem Rückzug Waf¬fen und Gefangen« zurücklieben . An derSüd front haben unsere Dubat -Abteilungen
( Eingeborenentvuppen) feindliche Truppen an¬
gegriffen und zum Rückzug gezwungen ,wobei sie ihnen empfindliche 'Verluste beibrach¬ten. Die Luftwaffe hat Luftangriffe aufeinige Ortschaften von Eritrea sowie auf Mo -

* Berlin , 4. Febr . Der irische VersorgungS-
mtnister Scan Lemaß hielt vor dem Jour¬nalisteninstitut ein« Ansprache, in der er er¬klärte, das irische Volk müsse sich mit einer
schnellen Verminderung der Versorgung mit
allen jenen Gütern abfinden, an deren Importman sich gewöhnt hätte, denn nach achtzehn Mo¬naten Krieg gingen die Vorräte zu Ende. __Es war das zweitemal, daß Lemaß sich in
diesem Jahre an die Oeffentlichkeit wandte.Das erstemal hatte er sich Mitte Januar inder Sondersitzung des Datl mit der irischen

, Versorgungslage beschäftigt, als die Opposi¬
tion von der Regierung eine Erklärung für
die plötzlichen drastischen Petroleumeinschrän¬
kungen forderte. Die Erklärungen , die Lemaß
zusammen mit Premierminister de Valero
abgab , boten ein gutes Bild der gegenwärti¬
gen Situation in Irland .Bet beiden Gelegenheiten wurde festgestellt,daß der Grund für die irischen Versorgungs¬
schwierigkeiten in der englischen Blök -
kabepolitik zu suchen ist. Irland führtalles Petroleum und mehr als die Hälfte sei¬nes Weizens sowie die Hälfte seiner Futter¬mittel ein. Andere Importe wie Tee . Kaffee,Früchte, Zwiebeln usw. sind selbstverständlich .Die Zufuhren , die über Großbritannien kom¬
men , werben mehr und mehr gestoppt , weil die

* Wien, 4. Febr . Auf Einladung von Mini¬
ster F i s ch b ö ck sprach Staatssekretär N e u »
mann am Dienstagnachmittag vor der Indu¬
strie - und Handelskammer in Wien über wich¬
tige Fragen des Vicrjahresplanes . Er behan¬
delte zunächst in knappen Umrissen die bisheri¬
gen Erfolge des Vierjahresplanes , der die
deutsche Wirtschaft von vermeidbarer und ge¬
fährlicher internationaler Abhängigkeit gelöst
und damit für die großen politischen Entschei¬
dungen unserer Tage vorbereitet habe . In vier
Jahren angespanntester Arbeit sei die Rü -
stungSkrast Deutschlands gewaltig
verstärkt und eine wehrhafte Wirtschaft auf¬
gestellt worden. Seit Herbst 1986 habe die L e i-
stungSfähigkeitderdentschenLand -
Wirtschaft wesentlich zugcnommen , sämt¬
liche Rohstoffe , die der deutsche Boden birgt,würden zweckentsprechend ausgenutzt, brauch¬
bare Erfindungen und chemische Neuerungen
ausgewertet,' Rohstoffabriken in großer Zahl
wären -entstanden. In diesem Sinne sei der
Bierjahresplan nichts anderes , als der «nt»
fcheidende strategische Plan für den Einsatz der
wirtschaftlichen Kräfte in dem großdeutschen
Freiheitskampf.

Anschließend ging der Staatssekretär auf die
gegenwärtigen Aufgaben ein , die im Rahmen
des Bierjahresplanes und der deutschen
Kriegswirtschaft zu lösen seien und wandte sich
dabei vor allem dem weiteren Aufbau
der Ostmark zu . Auch sie habe seit April
1938 an dem BierjahreSvlan Anteil : ihrer
Einbeziehung in baS gesamte deutsche Wirt¬
schaftssystem und ihrem Ausbau als Tor zum
Sttdostcn sei stets ' besondere Aufmerksamkeit
gewidmet worden. Dementsprechend sei auch
die Zahl der ostmärkischen Bierjahresplan -
Vorhaben nicht gering. Staatssekretär Reu¬
mann erinnerte besonders an die auSgedehn -

g a d i s ch o durchgeführt. Einiger Schaden und
viele Opfer unter der eingeborenen Bevölke¬
rung . Ein englisches Flugzeug wurde ab¬
geschossen . Zwei eigene Flugzeuge sind nicht zu
ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

In d«r Rächt zum 8. Februar sichtete « nnsere
Torpedoboote ans einer Fahrt im Rote« Meer
eine« durch Kreuzer und Torpedobootzerstörer
stark gesicherten feindliche » Geleitzug .
I « entschlossene« Angriff wurde« insgesamt
nenn Torpedos abgeschosse « , von
denen siebe« die Schisse trafen . Trotz heftiger
feindlicher Reaktion gelang es «»seren Ein¬
heiten, sich vom Feind zu löse« und unversehrt
z« ihrem Stützpunkt zurückzukehre «.

700 000 Mann eingesetzt
Hn . Rom, 6. Febr . Auf 700 000 Mann be¬

laufen sich , nach einer Schätzung des Generals
Fettarappa S a n d r i im „Popolo d 'Jtalia " die
britischen Streitkräfte , die gegenwärtig unmit¬
telbar ober mittelbar gegen Italien eingesetzt
sind , davon entfallen etwa 800 000 Mann auf
die in der Cyrenaika operierende Nil - Armee,während sich die übrigen 400 000 Mann auf die
Fronten Ostasrikas, die britischen Stützpunkte

* Moskau, 4. Febr . Die Taß -Agentur veröf¬
fentlicht heute folgendes amtliches Dementi :

„In der ausländische «, insbesondere in der
englischen Presse , wird die Nachricht ver¬breitet , daß zwischen der UdSSR , und derTürkei ei« Geheimabkommen abgeschlos¬
sen worden sei , «ach dem die UdSSR , verpflich ,tet sei , die Türkei für eine Gegenaktion im
Falle einer deutschen Aktion ans dem Balkanmit Waffen zu versorgen. Im Zusammenhangdamit soll eine türkische Kommission znm Ein¬
kauf von Waffen sich »ach Moskau begebe».Die Taß ist ermächtigt z« erkläre», daß w e -der ei « geheimes « och öffentlichesAbkommen des genannte« Charakters zwi-

Hoe. Belgrad , 8. Febr . Seit der letzten Führer¬rede beherrscht das Thema der außenpolitischen
Gespräche in Belgrad die von Adolf Hitler
angekündigte deutsche Aktion zur Her¬
beiführung der Entscheidung . Man
weist daraufhin , daß den Worten des Führers ,wie die Vergangenheit zeige , stets die Tat
folgte . Es könne daher nicht der geringste

Einschränkung in den Importgütern
Engländer sie selbst brauchen . Da Großbri¬tannien viel HanbelStonnage verliert , kürztes einfach seine alten Kunden , und
die Iren , die sich jetzt darüber klar werden,
daß Petroleum für die Armee und für land¬
wirtschaftliche Zwecke vou Wichtigkeit ist
schränken ihren Bedarf für Privatzwecke in
hohem Grad ein.

Zusammen mit - er Petroleumfrage find an¬dere Probleme entstanden, - ie sich jedoch als
weniger brennend erwiesen , weil - ie Möglich¬
keit eines Ersatzes leichter zu finden ist. Weizen¬
mehl kann und wird durch Gerste - und Roggen¬
beifügung gedeckt werden. Die Farmer werden
aufgefordert, mehr Weizen und Zuckerrüben
anzubauen. Wenn Butter knapp werben sollte,
so wird es genug Speck und Margarine geben .Aber selbst Benzinfahrzeuge können jetzt mitGas und anderen geeigneten Antriebsanlagen ,die eingebaut werden, betrieben werden.Es ist also praktisch kein GrunL stirirgendeine Art von Panik in Irland gegeben .Im Gegenteil, so betonte de Valera , das irischeVolk würde lernen , sich im Hinblick auf SieGüter , die es selbst produzieren könne , auf
eigene Füße zu stellen. Das beweise auch , daßdie Regierung recht hatte, wenn sie für die
irische Selbstversorgung und Industrialisierungeintrat .

ten Bauten der RetchSwerke Hermann
G ö r i n g , ferner an die groben in Angriff
genommenen Planungen für die AuSnutzuug
der reichen Wasserkräfte , für den Ausbau der
Verbundwirtschaft und die Entwicklung des
Binnenwafferstraßcnnetzes und der Binnen¬
häfen . Alle diese und andere Maßnahmen zur
Entwicklung der ostmärkischen Wirtschaft wür¬
den unter den erschwerenden Verhältnissen des
Krieges nach besten Kräften durchgesetzt un-
zweifellos in den kommenden Jahren reiche
Früchte tragen.

* Königsberg , 4. Febr . Am Montag¬
nachmittag traf - er erste Transport,ng mit
Umsiedler » a « S Litauen aus groß-
deutschem Bode» ei«, der 827 Volksdeutsche
heimbrachte .

Eine feierliche Stimmung herrscht« auf dem
weiten Bahnhofsgelände der fahnengeschmück¬
ten Grenzstation E y d t k a u Eine große
Schar von Volksgenossen umsäumte den
Bahnsteig und wartete mit Ehrengästen, Hel¬
fern und Helferinnen auf den ersten Trans¬
portzug aus Litauen. Pünktlich zur festgesetz¬
ten Zeit ging das Einfahrtssignal hoch, der
russische Eisenbahnzug rollte auf dem Bahnhof
ein . Lachende Gesichter, Frauen . Männer , Kin¬
der und alte Menschen drängten sich an den
Abteiltüren und grüßten aus übervollem Her¬
zen Deutschland und die ersten Bolksgenossen
im Großdeutschen Reich. Für jeden Volksdeut¬
schen standen Helfer bereit, die ihnen die klei¬
nen Kinder abnahmeu, das Gepäck trugen und

Zweifel herrschen , daß Deutschland zu einem
entscheidendenSchlage ausholenwerde ,der die letzten Voraussetzung für den Endsieg
schaffe .

Unter Hinweis auf einen in - er kroatischen
Zeitung „Novostt " veröffentlichtenLeitartikel be¬
tont man, daß Jugoslawien sich der unter Füh¬
rung Deutschlands stehenden Neuordnungnicht entziehen könne und deshalb eine
Vertiefung - er freundschaftlichen Zusammen¬arbeit mit dem Reich anstreben müsse. Das
Agramer Blatt schreibt in diesem Aufsatz, daßBerlin zur Verwirklichung -es neuen Europasunter Vermeidung von Zwischenfällen eine
ständige Zusammenarbeit mit al »
len europäischen Staaten wünsche, al¬
lerdings unter der Voraussetzung, daß die
Innenpolitik deS betreffenden Landes auf eine
Grundlage gestellt wird, die mit dem Ord¬
nungsprinzip - er Achse in Einklang steht, wo¬
bei aber die Souveränität und Unabhängigkeittu jeder Weise respektiert werde.

Dreimächtepatt
vor dem ungarischen Parlament

So«. Budapest, 8. Febr . DaS ungarische Ab¬
geordnetenhaus verabschiedete am Dienstag die
Gesetzentwürfe über den Beitritt Ungarns
zum Dieunächtepakt und den Freundschasts-
vertrag mit Jugoslawien . Da das Hauptver»
dtenst an dem Zustandekommen der beiden
Verträge ungarischerseitS dem verstorbenen
Außenminister Csaky zufällt, wurde die
Sitzung, zu der die Abgeordneten in Festklei¬
dung erschienen , in feierlicher Form abgehalten.Diebeiden Gesetzentwürfe wurden ohne Debatte
und einstimmig angenommen.Für die Regierung legte der Abgeordnete
Csicsery - Ronay einen umfassenden Be¬
richt über die Bedeutung des Dreimächtepaktesab , wobei er die wesentlichsten Punkte - er
seinerzeitigen Erklärung des Reichsautzen -
ministers von Ribbentrop wiederholte. Er
hob hervor, - aß der Wisderaufstieg Ungarns
erst ermöglicht worden sei , als - er Führer- aS neue Deutschland geschaffen habe . Seine
Erklärung wurde von dem versammelten Ab¬
geordnetenhaus mit großem Beifall ausgenom¬
men .
Schweizer Kapitalrückwanderung aus USA

ftd. Bern , 4. Febr . Wie aus dem Ausweis
der Schweizer Nationalbank für Ende Januar
hervorgeht, hat der Goldbestand der Bank in- er letzten Januar -Woche eine Erhöhung um
77,4 Millionen Franken erfahren , so daß er
jetzt auf 2250,8 Millionen Franken gestiegen ist.Dieser Zuwachs des Goldbestandes der Na¬
tionalbank erklärt sich aus weiteren Verkäufen
schweizerischer Guthaben und Effekten i n d e n
Bereinigten Staaten . Die Kapitalrück-
wanderung aus USA. hält demnach an.

sie vor allem herzlich willkommen hießen aufdem Boden des Vaterlandes . In der
festlich geschmückten Zollhalle hatte die NSV .an langen Tischen eine dampfende Mahlzeit
aufgetragen, zu der sich die Umsiedler — nach¬
dem ihr Gepäck verstaut war — zusammen -
setzten .

Dieser erste Zug brachte ausnahmslos
Volksgenossen aus dem Kownoer Vorort
Schanzen . Es handelt sich daher vor allem um
städtische Bevölkerung. Alle Berufe waren
unter ihnen vertreten : Beamte, Angestellte ,Handwerker. Kaufleute. Lehrer und andere
mehr. Ihre saubere deutsche Sprache verriet
ebenso wie die guten, zum Teil echt ostpreu -
ßischen Namen auf den Gepäckschildern, daß
sich diese Menschen ihr deutsches Volkstum
voll erhalten haben In den nächsten Tagen
werden in Eydtkau und in den anderen Ueber-
gangsorten weitere Transporte erwartet . Am
12 . Februar werben auch die ersten Trecks
an der ostpreutzischeu Grenze erwartet.

Zrland hat Versorgungsschtvierlgkeilen
Eine Folge der englischen Blockade —

Deutschlands Mfkmlgskrafk gewaltig verstärkt
Staatssekretär Neumann sprach über wichtige Fragen des Bierjahresplanes

Die ersten Umsiedler aus Litauen elngetroffen
Herzlicher Empfang auf der Grenzstation Eydtkau

vellrlum Brilanniciini
Die Kombinationen der englischen PrA *

um Deutschlands nächste Pläne und die Mög¬
lichkeit überraschender Schläge gegen Englano
sind derartig wirr und toll , daß sich jetzt sogar
ein englisches Blatt veranlaßt gefühlt
diese Vorgänge zu ironisieren. „News Chro-
nicle" veröffentlicht eine Betrachtung eines
Mitarbeiters , in der es wörtlich heißt : „IM
erfahre, nachdem ich die Sonntagszeitungen
studiert habe , baß die Invasion beginnen sou-
1. in einigen Tagen , 2. in einem Monat,
3. noch vor Mai , 4. sobald das Wetter schön
wird , 5. sobald der Nebel dichter wird, 6. so¬
bald die Engländer in Libyen besiegt sind ,
7 . a) vorher, b) nachher , c) gleichzeitig mit tv
nem deutschen Vorstoß gegen den Balkan , 8.
bevor amerikanische Hilfe verwirklicht wird ,
9. während die Hilfe unterwegs ist , so daß alle
Schiffe torpediert werden können , 10 . sobald
mit Frankreich zusammengearbeitet wird , 11-
jobald Frankreich ganz besetzt worden ist , l 2-
nachdem die Deutschen die irischen Häfen okku¬
piert haben . — Die Alternative geht alles in
allem dahin, baß kein« Invasion den U-Booten
überlassen werden soll . Hitler ist 1 . seiner
Sache sicher , 2. listig , 3. eingefangen wie eine
Maus in der Falle , 4. zu Tobe erschrocken ,
daß wir in sein Gebiet einfallen könnten. -~
Die Pause im Luftkrieg beruht auf 1 . Nebel ,
2 . Regen, 3. Ueberschwemmung , 4. Ueberfüh -
rung von Flugzeugen nach Italien und den«
Balkan , 5. Sammlung der Maschinen für den
Großangriff , 6. Sabotage , 7. Ueberholung und
Reparaturen , 8. Desorganisation auf Grund
von Uneinigkeit zwischen der deutschen Armee
und der Luftwaffe , 9. Pause, während die
Luftwaffe und die Armee gemeinsam den
Kampfplan ausarbeiten . — Kommentar über¬
flüssig!

d&uez wiiuwl:
Dem Reichsprotektor in Böhme »

und Mähren , Reichsminister Freiherr »
von Neurath , sind zu seinem 68. Geburtstageaus allen Teilen des Reiches so zahlreiche
Glückwünsche zugegangen, daß es ihm zu sei¬nem Bedauern nicht möglich ist . jeden einzel¬nen persönlich zu beantworten . Er bittet daher,seinen aufrichtigen Dank auf diesem Wege ent¬
gegenzunehmen .

Professor Dr . August von Parse¬val wird am 8. Februar Ml 80 Jahre alt.Die Lilienthal-Gesellschast für Lustfahrtfor-
schung verlieh ihm aus diesem Anlaß in Wür¬digung seiner Pionierleistungen auf dem Ge¬biet der Luftschiffahrt die Lilienthal-Denk-
münze .

W ä h r c n d 9 0 K r i e g s t a g e n hat die ita-
ltenische Luftwaffe , wie die Abendpreffe betont.16145 Flugstunden üurchgeführt. 157 Flugzeuge,darunter 104 mit Sicherheit und 88 wahrschein¬
lich , wurden zerstört. Viele Hunderte von Ton¬nen Bomben wurden abgeworfen, währendnur 20 eigene Flugzeuge verloren gingen.

Die japanische O f fi z i e r s a b o rd -
n u n g, die sich gegenwärtig auf einer Besichtt«gungsreise durch Deutschland befindet , statteteder Potsdamer Heeresunteroffizierschule eine»
Besuch ab. Die japanischen Offiziere unterFührung von Generalleutnant Uamashitawurden vom Kommandeur der Heeresunter -
offiziersckule kameradschaftlich begrüßt und i»
Wesen , Zweck und Ausbildungsziele der Hee¬
resunteroffiziersschulen und -Vorschulen ein«
geführt.

Deutsch als dritte Sprache neben
Französisch und Flämisch wird nach einer An¬
weisung des belgischen Unterrichtsministeriumsvon jetzt ab in allen Schulen eingeführt. Da¬mit wird der Zustand hergestellt , der auch vor -
dem Weltkrieg tu Belgien bestanden hat.

Der Leiter der Erziehergilbe de »
N S B„ Dr . R . van Genechten , wird auf Ein¬
ladung des Reichswalters des Nationalsozia¬
listischen Lehrerbundes, Gauleiter Wächtlek,
nach Deutschland reisen, um das deutsche Er-
ziehungs- und Unterrichtswesen kennen zu ler¬nen. Dr . Genechten wird in Begleitung seinerengsten Mitarbeiter u . a. dem Haus der deut¬
schen Erziehung in Bayreuth einen Besuch ab-
statten.

In Norwegen gibt eS gegenwärtig r««^
128 000 Renntiere . Der größte Teil , ungefähr100 000 Stück , ist im Besitz der Lappen in Nord-
Norwegen. Den weitaus größten Bestand a»
Renntieren weist der Bezirk Finnmark auf.Die Renntierzuchtgesellschasten besitzen unge¬fähr 20 000 Tiere . Der Gesamtbestand ist t»
den letzten Jahren ziemlich unverändert 6**
blieben.
. Der LuxuSdampfer „Manhattan "
der United States Lines, der am 12. Janua *
bei Palmbeach (Florida ) strandete, wurde nach
dreiwöchigen Anstrengungen wieder flott. Das
Schiff war auS ungeklärten Gründen nur 300
Meter von der Küste entfernt auf eine Sand¬
bank gelaufen.

Der jugoslawisch « Justizmiuiste <
Dr . Lazar Markowitsch ist zurückgetreten .
seine Stelle tritt der bisherige StaatSmini -
ster beim Ministerpräsidium, Dr . Michael Con-
stantinowitsch .

Der bulgarische Landwirtschafts -
Minister Bagrianoff ist zurückgetreten . Mi¬
nisterpräsident Filosf verlas am DienStagnaw-
mittag in - er Sobranje ein Schreiben - es ,Königs, in - em mitgeteilt wir- , - aß - aS Rück-
trittsgefuch - es Lan- wirtschaftSministerS 0** >
nehmigt wir- un- Ministerpräsident Filoff m >t
der Leitung - es Landwirtschaftsministeriumsbetraut wurde.

DerVürgermeister von Budapest, ®*r
"

Szendy , begab sich in Begleitung - eS Chefs
des Bürgermeisteramtes . Graf Lazar. und -es
persönlichen Referenten Grafen Zay in tmS
Berliner Rathaus , wo er von dem Gastgeber ,
kommissarischen Oberbürgermeister und Stadt-
prästdenten Steeg , vom Gesandten Dr . Heim - .
bürg vom Auswärtigen Amt sowie von Ver¬
tretern der ungarischen Gesandtschaft und - r*
Beigeordneten der Stadt Berlin empfange "
wurde.

Der vondemStaatschefMarsch » U
Petain ernannte Nationalrat urt *®
Ende Februar in Lyon zum ersten Male
sammentreten. Innenminister Peyrouton
dem Präfekten des Rhone-Departements
Auftrag erteilt , alle Vorbereitungen für die w*
plante Sitzung zu treffen. ^

Mieftot ffmll Mun, . SjauUrtcStlfUeltet: (trän * Mom ">
Srellvcrir HauvrlchrtitleUer und Lde» vom D 'ADr . ©turn Srlrnei . RocavonSdruck: rvdwe »»" il»
Druck - und BrrlagSsnlelllchotz mbH.. « arlSnid «. S> 1
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ItiiMkKampffliigzeiiM überm Mtttelmeer
Bomben auf englische Einheiten vor Tobrul und Bardia

B
? ^e ®'D1me brennt schon feit Stunden

SrLt ? Karsthänge an der Süd tuste Si -
L. unser braver Kübelwagen über die

der Autostraße dem Einsatzort
deutschen Kampsstaffel entgegenfährt.

den links der Straße «rasen Ziegen an
L^ j^ ^irledigenden Felsfteinmauern , die zur

und Nutzung obendrein noch mit
bepflanzt sind . Der aufwirbelnbe

l»«^ lieht lang« in der Luft utoö zieht dann
6fi>ra »? *er Ebene zu . Zwischen zahlreichen
d-v

'akarren fahren mehrere Lastkraftwagen
» -' , .̂ ' iwasfe , die Baumaterial und italienische

c ^Esördern , die in einer Dorfschmiede
. öetrftefteHte Schaufeln empfangen haben.

101 i^lakstellungen , die noch unermüdlich
ftan*r 011 * und mit kleinen Baracken ausge-

werden, geht es auf der guten, aber
rwti ®traf )e dem Horst entgegen. Der tta-
mvP t am Eingang , der bis dahin sein

lässig in der Hand hielt, präsentiert mitur uns ungewohnten Griffen.
Der Verband kehrt ptiid

o n Kriegsberichter Meyer - Golden st ädt
jetzt alle wieder hier und freuen uns auf ein
gleiches Erlebnis . Ziele gibt es genug und
die Stimmung haben wir auch ."

Es war einmal was anderes
Der Kommandant einer der Kampfmaschi¬

nen, der vor wenigen Minuten vom Feind¬
flug zurückkehrte , gibt folgende Schilderung:
„Wir sind eben wie alle Maschinen auf un¬
serem Einsatzhafen hier im Süden gelandet
und haben jetzt alle das Gefühl, ein m ö r -
öerisches Erlebnis hinter uns zu
haben. Es war ein Einsatz nicht so, wie sie
uns von der Insel England her geläufig sind,
sondern es war einmal etwas ganz anderes .
Es ging auf einen Hafen am Mittelmeer , der
vom Tommy beherrscht wird, los . Dem sollten
wir nun einige Eier auf den Kopf schmeißen.
Der Anflug war programmätzig. Wir flogen
unser Ziel an, dort eine wüste Abwehr, die in
alle Gegenden schoß , und wir sahen in der
Morgendämmerung unsere Maschinen und un¬
sere Kameraden. Bomben fielen haufenweise

auf die Schiffe , auf Hafenanlagen , und ich
kann als besonderes Ereignis noch einmal
sagen , was mein Kommandeur soeben berich¬
tet hat : Diese riesige Feuersäule , die aufstieg ,als eine Bombe schwersten Kalibers einen
Kahn von mindestens 8000 Tonnen traf , ist
einmalig, denn der Kahn ging in die Lust und
es blieb weiter nichts übrig als die Feuer¬
fäule mit dieser furchtbaren Rauchentwicklung .
Die Abwehr drüben wußte überhaupt nicht
mehr, was sie anfangen sollte. Der Rückflug
wurde in guter Stimmung durchgeführt. Wir
wußten alle , diese Sache war eine Mords¬
angelegenheit, und nach mehrstündigem Ueber-
seeflug erreichten wir jetzt eben unseren Ein¬
satzhafen in Italien ".

Inzwischen werden die Flugzeuge des Ver¬
bandes schon wieder startklar gemacht und mit
dem Ergebnis des letzten Einsatzes die neue
Startbereitschaft den Vorgesetzten Dienststellen
gemeldet . Die Besatzungen stärken sich, und
nach einem kurzen Schlaf wartet jede wieder
ungeduldig auf die nächsten Befehle. Es steht
schlecht um England , auch im Mittelmeerl

f 'Vibm

Stukas über Mittelmeer -Landschaft
Nach erfolgreichem Feindflug über dem Mittelmeer kehren deutsche Stukas zurück .
Unter sich haben sie herrliches Land . (PK -Rechenberg - Scherl -M .)

suifc0 Gefechtsstand ist es noch still . Rur im
x>^ üraum sitzen die Funker , die Hörer an den

tttt® kontrollieren. Die große Karte des
-.^

" elmeerraumes liegt unbeachtet . Das Roll-
d»« ' ^ in der Ferne übergaugslos in
im* .̂ grenzenden Olivenhainen verliert , ist

fast leer. Eine Kuriermaschine, eine Ju 53,r ”-® »um Start fertig gemacht, und auf der ent*
ZT^ aefetzten Seite steigen italienische Flieger -
^ ^ ttldeu in ihre Jagdmaschinen, die einen
^ «-« eiß gesprenkelten Anstrich haben.

** die beiden Sanitätskraftwagen , die mit
Fahrern am Steuer vor der Halle stehen,

* **

'S*# .**! '»>:

?•
' &4:

j. Waffenbrüder~®üt8ch «r und italienischer Posten auf
Feldflughafen an der Kanalküste .

(Atlantic , Zander -M.)

daran , daß diese große Anlage auch nur
der Front gegen England ist.

leises Brummen in der Lust bestätigt die
«ZAlschen eingelaufenen Funksprüche vom Ein-

sten - es Verbandes . Im Gefechtsstand wirde»
n„> diensttuenden Offizier« finden
*2 kin, mit ihnen Angehörige und Besatzungen,

fiTtt ftiMifWdlAtTt v̂l »vha «*ivm 9Ttt4i XdTei' “Jt Einsatz nicht beteiligt waren . Auch der
^ abSarzt ist zur Stelle . Di« jetzt Schlag auf
^ ih«>g einlaufendeu Funkmeldungen werden

de« Buchstaben der jetzt eine hinter der
ch * ttt einfliegenden Dampfmaschinen oer-

Vorsichtig setzt Flugzeug um Flugzeug
-^ und rollt, einen Bogen beschreibend , am Ge
j^ bstand vorbei zum Abstellplatz . Rumpf und
ti^7?kiächeu sind eigenartig gefärbt. Es ist rich -
de« c^ ^ter Wüstenstaub , der sich wie Gold auf
de? Mnvarzglänzenden Flächen abhebt und in
öer ®?nne glänzt. Di« Besatzungen klettern
an?

" treten ein paar Mal von einem Fuß
Di » üüöeten und recken die steifen Glieder .
hj.^ « ktentaschen, die die Boröverpflegung ent-
vv» ^ Evüen nachgereicht, und es kommen

rcesige Tropenhelme zum Vorschein .
»nfÜn£Aet letzten Maschinen rollt nicht gleich

stellplatz, sondern bleibt vor dem Ge-
^ °»stand stehen . Es ist die Maschine des Kom-
^ »noeurs, Hauptmann N . Groß , jung und
bM er, immer zwei Stufen auf ein -
z». " ehmend , die Treppe zum Gefechtsstand

Wie selbstverständlich blinkt das Ritter -
<*» Kragen.

* ** ^"« mandevr berichtet
zwei Maschinen , die sich aber schon

gemeldet haben, ist der Kampfver-
hritv^ ^ loisen zurück. ES galt , englische Ein-
deur Bomben zu belegen . Der Komman-

ichildert felbst seinen Einsatz :
&o

’<
nüJ ®.ot für uns ein prachtvolles Erlebnis ,

*»« ftr, . mer^in mit einer kräftigen Anzahl
»benz ^ ^ eugen starteten, nachdem wir gestern
Heu «„i t, <iimnen faßen , den Fall kurz befpra-
Mal

' dann ging es in froher Stimmung
äator^ * anders hin. Der Flug verlief navi-
frej n!?r Wunderschön, da das Wetter einwand-
und inrü befohlene Ziel wurde gefunden
gegritt . » fester Zeit von allen Flugzeugen an-
ttg : Für mich ist nur ein Erlebnis wich-
^lngriss gerade im Anflug war und zum
grvhxx ^ " ^nte , wurde ein im Hafen liegender
'chwerft ^ "^ ' £^ anscheinend durch einL Bombe
rg n Kalibers getroffen. Wenigstens gab
Dieter ^ -? ^ nf rine Feuersäule von etwa 50
a«r dann einen schwarzen Rauchpilz ,
wandert sm°, Minuten lang in der Luft stand,

Das hoch und 60 Meter breit .
der Abwehr war ebenfalls^ aren ?a wir derart viele Flugzeuge

ünten '
ni*? lo gleichzeitig angriffen , daß die®eit* ürußten , wo sie Hinhalten sollten .

hjn .„ " sie Flugzeug vorbei war , dann
^ üernd -s iv ” urieder eines usw . Es war ein
pachte und Her, was einen Spaß"^^ kflua k-iL-. £u irgend etwas anderes . Der“ '^ bst war proarammäßm . Wir sitze»

Unsere vatlerien feuern aus engüscheuSohren
Marine -Artilleristen machen zerstörte Bickers -Eeschütze wieder gebrauchsfertig

BonKriegSberichterstatter Karl Stehlik
DL . Als nach der Kapitalatton Norwegens

unsere Wehrmacht das Land in Besitz nahm
«nd daran ging, die Abwehrfront gegen einen
Feindeinbruch im Norden Europas auszu¬
bauen, da war es vordringlichste Aufgabe ,
längs der Küste vom Oslostovd über die Lofo¬
ten bis zum Nordkap hinauf Küstenbatterien
in Stellungen zu bringen. Teils konnten nor¬
wegische Sperrforts und gebrauchsfertig geblie¬
ben« Abwehrstellungen an den wichtigsten
Fjordcingängen besetzt werden, doch ließ deren
geringe Zahl weite Lücken in der langen Ab-
wehrsrontstellung. Es erwies sich als notwen¬
dig, vor allem im Jnselgewirr des hohen Nor¬
dens wichtige Zufahrten »um Festland für den
Feind zu sperren . An der Festlandküste selbst
mutzten eine Vielzahl neuer Verteidigungs¬
stellen ausgebaut werben.
Umfangreiches Kriegsmaterial zurück-
gelassen

Wohl konnten tu ganz kurzer Zeit die dort
einstweilen Wache haltenden Gebirgsjäger in
ihren behelfsmäßigen MG .-Nestern durch deut¬
sche Marinearttlleristen abgelöst werben, Reser¬
visten der verschiedensten Jahrgänge , meist aus
den Gauen Sachsen und Westfalen stammend ,
unter ihnen viele Freiwillige aus der Marine¬
SA . Wir sahen uns plötzlich in die Lage ver¬
setzt, eine Küstenfront von annähernd 1600
Kilometer Länge abwehrstark machen zu müs¬
sen. Aber wie das Glück auf die Dauer nur dem
Tüchtigsten beisteht , so war es auch weiter mit
unseren Tapferen im hohen Norden.

Durch den schnellen Sieg nuferer Soldaten
in Norwegen war der Feind gezwungen wor¬
den, bei seiner eiligen Flucht umfangreiches
Kriegsmaterial zurückzulassen , darunter auch
Geschütze für viele Batterien . Nicht einmal zu
einer gründlichen Zerstörung dieser wichtigen
Waffen hatten die Engländer mehr Zeit , als
sie bei Nacht und Nebel auf ihre Schiffe flüch¬
teten und abdampften, ihre Verbündeten
schmählich im Stiche lassend.

Auf den Inseln , nördlich der Lofotengruppe
gelegen, wo in Harstadt di« englischen Lan¬
dungstruppen ihr Hauptgnartter aufgeschlagen
hatten , wurden , wie auch an vielen anderen
Orten , beträchtliche Mengen feindlichen Kriegs¬
materials gefunden. Außer einem riesigen
Kraftf^ rpark waren es hier neben beträcht¬
lichen AuSrüstnngs- und Benzindepots viele
englische Geschütze , Vickers -Kanonen, die uns
hoch willkommen waren.
Ueberall lagen Oeschfitzteile umher

Unsere Marine -Artilleristen, die in Harstadt
an Land gesetzt worben waren , um auf der In¬
sel Batteriestellungen einzurichten, konnten von
den abgelösten Gebirgsjägern bereits ein ge¬
brauch s f er ti g e s englisches Ge¬
schütz übernehmen. Das war der Grundstock
ihrer Batterie . Die Geschütze für zwei einzu¬
richtende Batteriestellungen mußte sich die
MAA. aus der Feindbeute beschaffen. Ueber
den ganzen nördlichen Teil der Insel , von der
aus eine Batterie eine schmale offene Zufahrt
vom Nordatlanttk zum südlich gelegenen Erz¬
hafen Narvik beherrscht , lagen zwischen Fels¬
brocken und niedrigem Baumgestrüpp Geschütz¬
teile umher . Die Engländer hatten vor ihrer
Flucht von jedem Geschütz ein anderes Teil ge-
nommen und irgendwo fortgeworfen, einige

wenige Geschütz« auch in mehrere Teile »erlegt
und diese verstreut.

Während ein Teil der MA. sofort nach der
Landung im Norden und Süden der Insel das
richtige Gelände erkundete und die Batterie¬
stellungen einrichtete , streiften andere Trupps
di« Insel ab , um die verstreute Feindbeut« zu
sammeln und vor allem nach einzelnen Ge¬
schützteilen zu forschen. In kurzer Zeit schon
hatten sie ansehnliches Material beisammen.
Einige Geschütze konnten vollkommen instand¬
gesetzt werden, für andere schaffte man Ersatz¬
teile aus Beutelagern in der näheren Umge¬
bung Narviks bei. Auch di« einheimische Be¬
völkerung lieferte einige .Metträge " . ES gab
eine Reihe Norweger , die sich englische Geschütz¬
teile als Andenken an die kurze Britewherr -
schaft über die Insel aufgelesen hatten.
81s wußten sich zu hellen

Di« Marineartilleristen wußten sich immer
z« helfen. Ein alter Arttlleriefachmann, Feuer ,
wcrker und Oberstückmeister der Batterie , im
Weltkrieg auf einem U-Boot, diesmal als
Freiwilliger bei der MAA. wieder dabei , und
ein junger Mechaniker -Gefreiter , der eben von
der Schiffsartillerieschule kam, bauten d i e
englischen Vickers - Geschütze füröie
Batterie zusammen . 60 Jahre zählte der
Aeltere, knappe 20 der Junge . Die reifen Er¬
fahrungen des Alters verbanden sich mit dem
Eifer und Talent des Jungen zum Ersolgl
Ihre Gehilfen waren einige Geschützführer und
Männer mit ' technischen Kenntnissen. Manche
fehlenden Teile wurden mit behelfsmäßigem
Werkzeug neu gefertigt, Stück für Stück zu¬
sammengepaßt, bis endlich Geschütze daraus ge¬
worden waren . Sie wurden in die Batterie¬
stellungen gebracht . Die an deutschen Geschützen
ausgebildeten MA.-Reservtsten wurden auf die
Bedienung der englischen e,7 Zoll-Geschütze
vom Typ „Vickers -Armstrong" umgeschult .

PK. Die Mark ! Fast Sonntag für Sonntag
streifen junge Menschen durch das wette, mit
Birken bewachsene Land . Sobald die Jahres¬
zeit es zuläßt , geht das Zelt mit. Auf einem
kleinen Feuer bereiten sich die Kameraden
selbst das Essen. Geländespiele, bei denen es
um Sperre und Wimpel geht , wecken die Taten¬
lust und den jugendlichen , friedlichen Kampf .

Singend ziehen sie am Sonntagabend wieder
ins Städtchen ein , frisch gestärkt für den har¬
ten Alltag, der so grau ausschaut, der den
Glauben an die deutsche Einheit fast nimmt,denn wohin die Jungen blicken, sehen sie Kampf
aller gegen alle. Sie selbst können sich noch kein
eigenes Urteil über Politik , über das Leben ,
über bas Dasein überhaupt bilden. Nur eines
wissen sie : eine neue Zeit mutz kommen , ein
einiges deutsches Volk muß werben, und das
Vaterland muß aus der Ohnmacht zu neuer
Stärke emporwachsen .

Diese jungen Menschen find echte Jünger
des Turnvaters Jahn . Ihre kleine Ge¬
meinschaft trifft sich in der Woche , um auch an
einem oder zwei Abenden den Körper zu stäh¬
len . Sie turnen und treiben Sport auf grü-

Diese Geschütze sind sowohl für die Fliegerab¬
wehr als auch den Beschuß von Seezielen gut
geeignet . Versuchsschießen wurden angestellt .
Englische Munition ist ja in reichlicher Menge
voichanden, man brauchte also nicht zu sparen.
So wurde es möglich, auf rein erfahrungsmä -
tzige Weise Schießtgbellen aufzustellen . Auch
das genaue Einschieben war keine leichte Sache .
Die Rückstoßfederung der Vickers - Geschütze wirb
»um Beispiel durch Preßluft gebremst , und es
war garnicht so einfach, den richtigen Atmosphä¬
rendruck herauszufinden.
Uebungsschlefien wurde veranstaltet

Nach einer Reihe Uebungsschietzen hatten sich
die Reservisten von der Marineartillerie mit
den englischen Geschützen so vertraut gemacht,
als wenn sie ihre Grundausbildung daran er¬
halten hätten. Von ihrer Hand gerichtet und
stets zum Feuern bereit, sichern jetzt englisch«
BickerS-Kanonen manche wichtige Zufahrt zum
norwegischen Festland im hohen Norden.Als die Batterie auf Insel H. sich berettS
vollkommen eingeschossenhatte, erhielt sie einen
schönen Beweis ihrer Tüchtigkeit . Von irgend
woher kamen nun auch die englischen Jnstruk -
tionsvorschristen und Schieß -Tabellen für die
Vickers - Geschütze . Nach ihrer Uebersetzung
wurde beim Vergleichen festgestellt, daß die von
den Marine -Arttlleristen in mehreren Ver-
fuchS -Schießübungen errechneten Tabellen nur
ganz geringfügige Abweichungen aufweisen.
Briten Ms Ins kleinste Detail vorbereitet

Wie diese Küstenbatterie auf der Insel H„ so
haben sich eine Reihe anderer deutscher Batte¬
rien mit Waffen aus der reichlichen Feindbeute
versorgt, ebenso mit aller sonst dazu gehöriger
Ausrüstung . Der Umfang unserer Kriegsbeute
in Norwegen ist übrigens ein schlagender Be¬
weis dafür , daß die Engländer sich auf ihren
mißlungenen Einbruch in Nord-Europa bis ins

nem Rasen, denn nur von einem körperlichharten Geschlecht , dem Disziplin und Ehre
keine Phrasen sind , erwarten sie die Neugeburt
unseres Volkes. Ihnen geht es nicht um den
großen Siegeslorbeer , sondern um die Brei¬
tenarbeit der Körperertüchtigung.

Zu diesen jungen Menschen gehört der am
18. Mai 1015 in Brandenburg geborene Ger¬
hard Grenze! , der sich schon in frühester Ju -

(Archivbild )

gend der Deutschen Turnerschaft verschreibt .
Nach seiner Schulzeit und der Beendigung
einer Lehre als Techniker , tritt er 1085 als
Freiwilliger in die Wehrmacht ein . Er kommt
zur Luftwaffe und wird zum Flugzeugführer
ausgebildet. Bereits im Polcnfelbzug fliegt er
eine Kampfmaschine und kann sich auszeichnen .
Noch ehe der Vormarsch im Westen beginnt,
versenkt er mit dem Oberleutnant Schäfer am
3. Mai einen schweren -Kreuzer. Für seine
schneidigen Einsätze , sein tapferes Verhalten bei
den weiteren Feindflügen verlieh der Führer
ihm als dem ersten Unteroffizier der deutschen
Wehrmacht has Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz. Inzwischen wurde Gerhard Grenze!
zum Leutnant befördert.

Kriegsberichter Willy Kahlert »

kleinste Detail sorgfältig wie nur je vorbereitet
hatten . Am reichlichen Maß der Ausrüstung
der englischen Landungstruppen in Nord-Nor¬
wegen mit allem was eine kämpfende Truppe
braucht , Waffen und Geräte , Munitton und
Ausrüstung , ja selbst vollständigen Schreib¬
stubeneinrichtungen und Trinkwasser aus Eng¬
land, kann man leicht errechnen , baß die Briten
sich für längere Zeit festzusetzen hofften . Mit
ihren gelandeten Vorräten hätten sie sich gut
zwei Jahre versorgen können.

Norweger selbst erzählen von ihren einstigen
Verbündeten : „Die Engländer haben alles mit¬
gebracht , was eine kämpfende Truppe nur brau¬
chen kann, nur den Mut nicht" . Nun , daran
fehlt es dafür unseren tapferen Soldaten im
Hohen Norden nicht. Sie hatten den größten
Mut , den alle Hindernisse überbrückenden
Kampfgeist und die feste Zuversicht auf den
Sieg Grobdeutschlands!

Mit dem Peitschenstiel gegen
Volksdeutsche

Todesstrafe für schwere Mißhandlungen
hu. Pssen , 4. Febr . Das Sonder«ertcht Po¬

sen hatte sich mtt einem Teil abgrundttefer
Grausamkeit zu befassen, die der Pol« Bronis -
laus Szeymanski sich Anfang September
1030 hatte zu schulden kommen lassen. Dieser
18jährige Unhold gehörte M einer Gruppe Po¬
len. die sich nach Kriegsausbruch mit Knüppeln.
Gewehren und Steinen bewaffnet hatte, von
einem deutschen Gehöft zum anderen zog und
plünderte. Hierbei wurden viel« Volksdeutsche
festgenommen und abgeführt. Szymanfki -hatte
bei seinen Untaten stets einen dicken
Peitschenstiel bei sich , mit dem er ohne
Rücksicht darauf , ob Männer . Frauen . Greise
oder Kinder vor ihm standen, die Volksdeut¬
schen in geradeM sadistischer Weife miß¬
handelte. Bsi seinen Quälereien standen dem
Angeklagten, wie mehrere Zeugen überein¬
stimmend bekundeten , Schaumflocken vor dem
Munde. Vor dem Sondergericht versuchte er.
den Unzurechnungsfähigen zu markieren, aber
der ärztliche Sachverständige entlarvte ihn
schnell . Trotz seiner Jugend ist er - für seine
Verbrechen voll verantwortlich. Als Lohn Mr
seine befttalischen Schandtaten mutzte er die
Todesstrafe auf sich nehmen. Gleichzeitig wur¬
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Le¬
benszeit aberkannt.

Der Dieb , der das Doppelte daraufbezahlte
ka. Regensbnrg , 4. Febr . In einem Ott der

Bayettfchen Ostmark rückte ein Mann zur
Wehrmacht ein und übergab feiner Frau einen
größeren Geldbetrag als Haushaltungsgeld für
die nächsten Monate. Am anderen Tage fehlten
von diesem Geld 300 RM Die Ermittlungen
nach dem Dieb blieben an diesem Tage zwar
ergebnislos , aber der Dieb empfand wohl
Reue über seine schlechte Tat . denn am an¬
deren Tag fand die Frau die fehlenden 300
RM . jedoch an einem anderen Platz. Die Mut¬
maßung. daß die Frau etwa baS Geld selbst
verlegt hat , scheibet aus , denn wieder einen
Tag später fand die Frau nochmals 300 RM .in ihrer Wohnung, gewissermaßen als Butze
für den Diebstahl. Die Person deS reumütigen
Diebes ist bis jetzt noch nicht bekannt.

20 Jahre unter falschem Namen gelebt
rg. Görlitz, 4. Febr . Bei der Görlitzer

Kriminalpolizei meldete sich ein Mann , der
angab, 20 Jahre unter falschem Namen gelebt
zu haben. Nachdem er nun jedoch heiraten
wolle und die erforderlichen Abstammungs¬
papiere beibringen müsse, wolle er ein neues
Leben beginnen.

Die Feststellungen ergaben, daß der Mann
im Jahre 1020 wegen eines Eigentumsdelikts
bestraft worden war und die Strafe auch teil¬
weise verbüßt hatte. Während der teilweisen
Strafaussetzung nahm er einen falschen Namen
an und war von dieser Zeit an für seine An¬
gehörigen spurlos verschwunden . In Görlitz
fand er unter seinem falschen Namen Arbeit
und fühtte sich die 20 Jahre tadellos , so baß
man ihm überall ein gutes Zeugnis ausstellte.
Vorerst muß er nun seine restliche Strafe ab¬
büßen.
Die Ringschule von Pompeji ausgegraben

AS . Rom, 4 . Fsbr . Die Arbeiten zur Frei¬
legung der gegenüber dem Amphitheater gele¬
genen Ringfchule in Pompeji sind nahezu be¬
endet . Diese Stelle erzählt am eindrucksvollsten
von der furchtbaren Gewalt des Aschen - und
Lapiliregens beim Ausbruch des Äesuvs im
Jahre 70. In einer Länge von mehr als hun-
dett Meter ist die Nordfront des großen Ge¬
bäudes eingedrückt worden. Dort ist bisher
auch die größte Anzahl von Opfern — ins¬
gesamt 86 Skelette — aufgefunden worden. Die
von diesen Opfern in der Hast der Flucht zu-
sammengeraftten Gegenstände waren bis auf
Münzen und Schmuck von unbedeutendem
Wert. Als wertvoller Fund wird ein schachtel -
artiger Behälter angesehen , in dem sich sehr
gut erhaltene chirurgische Instrumente befan¬
den , die zum großen Teil wahrscheinlich zu
Angenoperationen benützt worden sind . Die
freigelegten Wände der Ringschule sind über¬
deckt mit Inschriften aller Art und Karikaturen .

Bel einer Nachschubstafiel
Der Eingang zu einem englischen Beute -Ersatzteillager , wo wertvolles Material für
eine Nachschubstaffel lagert , (PK -Titz -Presse -Hoffmann .)

>VS«~ t.
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Sportler mit dem Ritterkreuz (IX) :

Leutnant Gerhard Grenzet
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H . Grötzingen. (Ortsgruppenleiter
nimmt Abschied .) Die Politischen Leiter
Grötzingens traten am Sonntag zu einem Ap¬
pell an. Im Gemeinschaftsraum der Spritz¬
gußfabrik Erich Herrmann u . Co. sprach Orts -
gruppcnleiter Pg . Scheidt herzliche Ab¬
schiedsworte zu seinen Kameraden. In einem
Rückblick auf das Werben und die Entwicklung
der Grötzinger Ortsgruppe , stellte er die
Pflichten und Aufgaben der Parteigenossen in
den kommenden Monaten in eindringlichen
Worten heraus , und sprach seinen langjährigen
Mitarbeitern den Dank aus . Pg . Dörr¬
mann übernahm das Amt des Ortsgruppen¬
leiters und Bürgermeisters für die Zeit der
Abwesenheit des Pg . Scheidt . Er dankte dem
scheidenden Ortsgruppenleiter für seinen vor¬
bildlichen Einsatz und gelobte treueste Pflicht¬
erfüllung . Organtsationsleiter Pg . Gegen -
heimer gab die Festsetzung eines Pslicht -
appells auf den 18. Februar bekannt. In einem
Bortrag zeichnete Ämtsleitcr Pg . Hupp den
Wandel der Westgrenze des Reiches und den
jahrhundertelangen Kampf um sie und erläu¬
terte seine Ausführungen mit einem Schmal¬
film „Die deutsche Reichsgrenze". Der Gruß
an den Führer beschloß die eindrucksvollen
Stunden des Appells.

H . Grötziuge« . sHörer des Haus¬
musikabends spenden für das
WHW .) Die Hausmusikabende 1940/41 der
Firma Erich Herrmann u. Co . im schönen Ka-
mcradschaftsraum des Betriebes weisen er¬
freulicherweise einen dauernd steigenden Be¬
such auf. Selbst Gäste aus Karlsruhe und
Durlach hatten sich etngefunben und wurden
auch durch einen künstlerischen Genuß reich¬
lich entschädigt . Der 4. Abend am Sonntag
war dem großen Meister W. A . Mozart ge¬
widmet. Die Programmgestaltung durch Pg.
Praetorius ergab eine geschickte und abwechs¬
lungsreiche Folge aus seiner frühesten Zeit
bis in seine reifsten Meisterjahre . Zwischen
den musikalischen Darbietungen las Pg . Prae¬
torius aus Eduard Mocrickes Erzählung „Mo¬
zart auf der Reise nach Prag ", wodurch die
Gestalt des Meisters leibhaftig vor den Augen
der Zuhörer erstand . Ten Höhepunkt des
Abends bildete eine kammermusikalisch reife
Wiedergabe des Divertimentos Es -Dur für
Geige , Bratsche und Cello , eine der reifsten
Schöpfungen des Mozartschen Genius . Die
Mitwirkenden , Gefreiter E . M e r k l e sGeige ) ,
Hermann Auer (Blockflöte , Geige , Bratsche ) ,
Heinz A g n e (Klavier ) und Erich Praeto¬
rius ( Cello und Klavier ) ergaben für die
Zuhörer das Bild eines idealen gemeinschaft¬
lichen Musizierens . Ihre Freude und Begei¬
sterung, ihr feines Stilgefühl für die Leucht¬
kraft der mozartischen Satztechnik verdient ein
gemeinsames Lob. Tie Zuhörer brachten ihren
Dank für diesen schönen Abend deutscher
Hausmusik in einer reichen Spende für das
Winterhilfswerk zum Ausdruck .

H . Grötzingen. (Das Rathaus zogum .)
Das alte Grötzinger Rathaus , das zu den
schönsten Fachmerkbauten des Pftnzgaus zählt,
war den gesteigerten Ansprüchen an die Ge¬
meindeverwaltung einer Gemeinde von über
4900 Einwohnern längst nicht mehr gewachsen.
Auf 1. Februar erfolgte die Verlegung der Ge¬
meindekasse, des Rechnungsamtes und des
Standesamtes in das von der Gemeinde er¬
worbene Haus . Bismarckstraße 1 . Die Räume
des Nebengebäudes, das dem Rathaus gegen¬
überliegt , find umgebaut und zeitgemäß und
zweckmäßig eingerichtet worden. Mit diesem
Umzug wirb im alten Rathaus , dessen gründ¬
liche Instandsetzung übrigens sofort nach dem
Kriege in Angriff genommen wird , der Bür¬
gersaal frei, in dem die Sitzungen . Zusammen¬
künfte und Ehrungen stattsinden, und der bis¬
her als Geschäftszimmer dienen mußte.

H . Grötzingen. (Bücherfpende für die
Wehrmacht . ) Die Ortsgruppe Grötzingen
der NSDAP , ruft die Bevölkerung auf, sich an
der Spende von Büchern für unsere Soldaten
recht rege zu beteiligen. Die Blockleiter werden
in der nächsten Zeit in den Familien vorspre¬
chen . Bis zum 1. März werden die Bücher auf

Aus Grötzingen berichtet

Pelikan
Schreibbam
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der Geschäftsstelle der Ortsgruppe in Empfang
genommen. Die Parole mutz heißen: Jede
Familie spendet mindestens ein gutes Buch
für unsere Soldaten . — In diesen Tagen ver¬
sendet die Ortsgruppe Grötzingen der NS .-
DAP . wieder Feldpost Päckchen an alle
Volks- und Parteigenossen bei der Wehrmacht .
Der Sendung , die eine Probe guten badischen
Zwetschgenwassers enthält , liegt ein Brief bei,
der unsere Feldgrauen über die Ereignisse in
unserer Heimatgemeinde unterrichtet.

H. Grötzingen. (Todesfälle . ) Im Alter
von 67 Jahren verstarb nach schwerem Leiden
Frau Jooß , die Gattin des Oberen Wirt¬
schaftsbeamten Jooß , der seit Jahrzehnten die
Kellerei der Landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg betreut . — Der Vergol¬
der Georg O n i , wohnhaft in der Kaiser¬
straße , wurde 62jährig aus diesem Leben ab¬
berufen.

( A u s d e r H I .) Am Sams -
bisherige Fähnleinführer des

H. Grötzingen.
tag übergab der

Achtung Wehrversammlung!
Am Donnerstag , dem 8. Februar habe « die

gedienten Wehrpflichtigen der Reserve l , Re¬
serve II und Landwehr I ans folgende » Ort¬
schaften znr Wehrversammlung zu erscheinen :

Vormittags 8 Uhr in Brette « Jahrgang
1989 und junger der Gemeinden Brette «, Die-
delsheim, Rinklingen , Gölshause«, Büchig ,
Banerbach. Flehingen und Ruit .

Nachmittags 14,15 Uhr in Palmbach Jahr¬
gang 1908 und jünger der Gemeinde« Palm -
bach , Wolfartsweier , Hohenwettersbach, Grün¬
wettersbach, Stnpserich und Mutschelbach.

Jungvolks , Hans Enderle , die Führung
des Fähnleins 44/109 an den ehemaligen
Hauptjungzugführer Edgar Vollmer . Der
Standortbeauftragte der HI ., Kurt Pfeifer ,
übergab fein Amt dem Scharführer Werner
Schweigert .

Aus der Harvi
St . Durmersheim . (Neuer Organifa -

tionsvlander Partei .) Unter dem Vor¬
sitz des Ortsgruppenleiters fand am Donners¬
tagabend eine Besprechung statt , wozu die Zel¬
lenleiter der Partei , der Organisationsleiter .
der OrtSbauernisührer, ein Vertreter der DAF .
und die Ortsfrauenschaftsleiterin erschienen
waren . Der Organisationsplan der Partei
wurde neu aufgestellt und die verschiedenen
Gliedtzrunaen nach ihm aus-gerichtet . — Jeden
Montagabend von 7—8 Uhr findet im Büro
der NDV . in der Römerstraße eine Sprech¬
stunde der Partei statt , wobei der Ortsgrup¬
penleiter der Ortsamtsleiter der NSB . und
die Ortsfrauenschaftsleiterin anwesend stnd .
um jedem Volksgenoffen Rat und Auskunft zu
erteilen . Es wird erwartet , daß von dieser Ein¬
richtung reger Gebrauch gemacht wird.

Nenrent . (Rascher Tod .) Am Samstag
ist unser Mitbürger Malermeister Karl Wtlh.
Stolz im Alter von 66 Jahren infolge eines
Schlaganfalls rasch und unerwartet verstorben.

Z . Nenrent . (Hohe Geburtstage .) Drei
unserer betagten Einwohner können in diesem
Monat ihren 78. Geburtstag feiern. Am 6,
Februar Heinrich Ruf , Hauptstr. 56,' am
13. Februar Ernst Buchleither , Hauptstr.
Nr . 47 und am 17. Februar Karl M e i n z e r,
Friedrichstr. 82. Ferner wurde Frau Margarete
Kaufmann , Hauptstr . 190 , am 8. Febr . 87
Jahre und Frau Karoline Ehrmann , Bahn -
hofstr . 19, am 19. Februar 82 Jahre alt . Wir
gratulieren !

Z . Nenrent . (Gutes Sammelergeb -
n i s .) Die von den Beamten , Angestellten
und Handwerkern durchgeführte 5. Retchs -
straßensammlung hatte hier einen besonders
guten Erfolg.

G. Blankenloch. (Beerdigungen .) Am
Sonntag wurde unter allgemeiner Anteil¬
nahme der so unverhofft aus dem Leben ge¬
schiedene Arbeiter Gustav Herrmann im
Alter von 89 Jahren zu Grabe getragen. Ge¬
sangverein Concordia, Kirchenchor und Feuer¬
wehr ehrten ihr verstorbenes Mitglied und leg¬
ten Kränze nieder. — Die Witwe des verstor¬
benen Bäckers Karl Friedrich Seitz, Elise geb.

Zorn , welche am Samstag einem Herzschlag
erlag , wurde am Montag , 3 . Februar , im Al¬
ter von 78 Jahren zu Grabe getragen.

G . Blankenloch. (Filmabend gefiel
g u t .) Am Sonntag fand im Gasthaus „zur
Krone" ein Filmabend statt und konnte der
Film „Feind hört mit" außerordentlich gefal -
len. Der Besuch war sehr gut.

G. Blankenloch. (Sportlicher Erfolg .)
Der jugendliche Rennfahrer Edmund Nagel
konnte am Sonntag in der Stadthalle in Stutt¬
gart einen weiteren Sieg erringen . Unter sehr
starker Beteiligung konnte er im Fliegerrennen
den ersten Platz erzielen.

H . Spöck. (Aus der Ortsgrupp e.) Am
vergangenen Freitagabend hatte die Orts¬
gruppe die Politischen Leiter zum monatlichen
Pflichtappell in der „Rose" einberufen. Orts¬
gruppenleiter Pg . Grimm gab die Arbeiten
für den Monat Februar bekannt. Auch unter¬
richtete er die Politischen Leiter über örtliche
Ereignisse und Maßnahmen hierzu. In Anbe¬
tracht der groben Führer -Rede am vorausge -
gangenen Tag erübrigte sich ein außenpoliti¬
scher Rundblick . Hier etwas hinzuzufügen, be¬
deute nur eine Berwäfferung , bemerkte Pg .
Grimm am Schluffe des Appells.

H. Spöck. (Schul ung s a b e n d.) Am kom¬
menden Samstag , dem 8. Februar , abends 8 .15
Uhr beginnend, findet in der „Rose " ein Schu¬
lungsabend statt, dem ein sehr aufschlußreiches
Thema zugrunde liegt. Teilzunehmen haben
die Politischen Leiter. Pg .. Kriegseinsatz-Wal-
ter und Warte der Nebenorganifationen . Er¬
wünscht ist auch die Teilnahme sämtlicher Ver-
einssührer einschließlich der der Tabakbauver¬
eine und der Ehefrauen der Politischen Leiter
und Pg.

N. Grabe». (Hohes Alter .) Am 4. Fe¬
bruar konnte AltmetzgermeisterLudwig Hart¬
mann (Gasth . z. Löwen ) seinen 82. Geburts¬
tag feiern. Am 5. Februar vollendet August
Hüttner (Kaiserstr.) sein 88. Lebensjahr.
Beide Jubtlare erfreuen sich noch einer allge¬
mein guten Gesundheit. Ortsgruppe und Ge¬
meinde gratulieren den betagten Bürgern
aufs herzlichste.

Linkenheim berichtet
H. Linkeuheim. (Von unseren Feld ,

grauen . ) Immer wieder gehen und kom¬
men Brief « und Karten aus unbekannter
Ferne an das Bürgermeisteramt , in denen dir
bei der Wehrmacht stehenden Söhne unserer
Gemeinde ihren Dank und Freude für die er .
haltenen Liebespäckchen zum Ausdruck brin -
gen . Aus allen Schreiben wird besonders die
Genugtuung hervorgehoben mit dem Päckchen
den Beweis erhalten zu haben , daß die Hci-
tüat ihrer Soldaten gedenkt und mit ihnen
verbunden ist. Ebenso spricht darin der feste
Wille zur vollen und äußersten Einsatzbereit¬
schaft , mit dem Wunsche, daß auch jeder in
der Heimat ebenso auf dem Platze, an den er
gestellt ist , seine Pflicht erfüllen möge und so
an seinem Teil zum entgültigen Siege mitbei.
zutragen .

H . Linkeuheim . (Ein lehrreich er Vor¬
trag . ) Am Freitag waren die Landwirte und
Landwirtschafttreibenden zu einem Vortrag
im Adlersaal durch den stellvertretenden Orts¬
bauernführer eingeladen worden. Landesöko¬
nomierat Ullmer zeigte in Lichtbildern Er¬
folge neuzeitlicher Betriebsführung in der
Landwirtschaft, wobei der Zwischenfruchtbau

einen besonderen Anteil einnahm. Mustergül¬
tige Anlagen auf hiesiger Gemarkung, beson¬
ders die Aufnahme der Spargelanlage des
Bahnaffistenten a. D. Alb . Lang , fanden Be¬
wunderung und Jntereffe . Hinsichtlich der
Anlegung von Silos wurden noch spezielle
Fingerzeige gegeben . Das rege Interesse , das
den Vorführungen der gut gelungenen von
Herrn Ullmer selbst geschaffenen Bildaufnah¬
men entaegengebracht wurde, wobei erfreu¬
licherweise auch jugendliche Jahrgänge und
Frauen ganz Auge und Ohr waren , zeigten
den hier vorhandenen Willen und das Bestre¬
ben zur Verbesserung der Betriebsmethoden
und zur Mehrerzeugung in der Landwirtschaft.
Die Veranstaltung derartiger Borträge ist
dankbar zu begrüßen und zum Besuch zu emp¬
fehlen und auch dieser dürfte seine Wirkung
hinsichtlich Ziel und Zweck nicht verfehlt
haben.

H . Linkeuheim. (Hohes Alter .) Am 3.
d . M . vollendete Jakob Herrmann , Land¬
wirt , sein 83. Lebensjahr noch verhältnismä¬
ßig rüstig und gesund . Herzlichen Glückwunsch.

H. Linkeuheim. Ein schönes Ergebnis
erbrachte die von Handwerkern und Beamten
durchgeführte Straßensammlung am letzten
Sonntag .

Ettlingen und das Alblal
Ein Ettlinger ist Deutschlands bester Turner

M . Ettlingen . Die ausgezeichnete Leistung
von Karl Stadel bei der 2. Kriegsmeister-
schaft in Karlsruhe haben hier besonders in
Turnerkreifen größte Freude ausgelöst. Wir
beglückwünschen Stadel zu seinem großen Er¬
folg . Viele Ettlinger Turnkameraden waren
in Karlsruhe Zeuge der hohen turnerischen Lei¬
stungen unseres Kameraden Stadel .
Ein Unfallverhütungsfilm der Albtalbahn

m. Ettlingen . Am Sonntagvormittag veran¬
staltete die Albtalbahn im Unionlichtspielhaus
einen lehrreichen Film über die Unsallverhü-
tung . Pg . Heil machte längere Ausführungen
über den Dienst bei der Bahn , wobei er auf
das Amt für Bolksgesunöheit und Schadens¬
verhütung . hinwies . Den Darlegungen des
Redners war zu entnehmen, welchen verant¬
wortungsvollen Dienst unsere Eisenbahner im
allgemeinen zu erfüllen haben. Dann rollte der
Film „Der Rangierdienst" ab . Man konnte die
vielseitigen Einrichtungen bei der Bahn ken¬
nen lernen , alle dazu angetan , Unfälle zu ver¬
hüten und die Volksgesundheit zu erhalten.
Ein zweiter Film „Posten 58" zeigte den Dienst
eines Bahnwarts . Im Anschluß wurde noch die
neue Wochenschau vorgeführt . Man wird der
Albtalbahn Dank wissen für diese Veranstal¬
tung . die für jeden Besucher ein recht inter¬
essantes Kapitel davstellte .

Von der Landsmannschaft der Schwabe «. In
der Generalversammlung am letzten Sonntag ,
die im „Nagel" stattfand, gab Veretnsführer
Wieland nach seinen Begrüßungsworten
einen Rückblick über das vergangene Jahr , wo¬
bei er auf die einzelnen Veranstaltungen zu
sprechen kam . Der Kassier Stieler gab ein Bild
über die Kassenverhältnisse und den Mitglie¬
derstand . Dann kam die Frage des nächsten
Ausfluges zur Sprache. Man beabsichtigt am
ersten Sonntag im März „auszufliegen" . Ver¬
einsführer Wieland dankte zum Schluffe seinen
Mitarbeitern und beendigte die 36. General¬
versammlung mit dem Gruß an den Führer .

Ettlingen . Wehrversammlungep fin-
den statt : Freitag , den 7. Februar , 9 Uhr :
Jahrgang 1905 und jünger der Gemeinde Ett¬
lingen und Jahrgang 1900 und jünger der Ge¬
meinden Oberweier , Ettlingenweier und Bruch¬
hausen,' nachmittag 14.15 Uhr : Jahrgang 1900
bis 1904 der Gemeinde Ettlingen und Jahr¬

gang ' 1900 und jünger der Gemeinde Bufenbach.
Die Wehrversammlungen finden in der Stadt.
Festhalle in Ettlingen statt .

Langensteinbacher Kurznotizen
Langensteinbach . (Wir gratulieren .)

Folgende Volksgenossen feiern im Februar tftt
Wiegenfest : 10. : Wendel, Susanne , 81 Jahre ,
17. : Wendel, Karl , 84 Jahre . _

(Sterb efall . ) Im Älter von 63 Jahre «
starb unser Mitbürger Jakob Ri ed . n

(Vom Standesamt .) Das Jahr 1 »4"
weist folgende Bilanz auf : 15 Eheschließungen .
39 Geburten und 33 Sterbefälle .

(Hühneranmeldung .) Die vom Rat¬
haus ausgegebenen Formulare für Hüünerbal-
ter sind sofort wieder abzugebcn. _

( W e h r v e r s a m m l u ng.) Am 11. t?,
®*

bruar findet im Gasthaus „Zur Festhalle in
Langensteinbach die Wehrversammlung der Ge¬
meinden Langensteinbach , Reichenbach . Aner-
bach, Etzenrot und Spielberg statt.

Etzenrot meldet
Sch. Etzenrot. (D i e n st a p p e l l.) Die Orts¬

gruppe hielt am Sonntag ihren Dienstappkn
mit Formaldienst ab. .

Der hiesige Gesangverein besuchte
am Sonntag seinen Bruderverein in Reichen¬
bach , der ein Konzert zu Gunsten des WHW-
gab . ,

( F e r i e n k i n ö e r .) Vergangene Woan
trafen hier 5 Ferienkinder aus dem Elsav
ein .

(Reichsbobenschätzung .) Am kommen¬
den Freitag , abends 7 .30 Uhr , findet die
Schlußbesprechung der Grundstückseigentümer
über die Bodenschätzung im Schulhaus statt.

(Schulungsabend .) Am Mittwoch u«o
Samstag , abends 7.30 Uhr , veranstaltet die
Ortsgruppe Schulungsabende im Schulhaus.
Die Einwohnerschaft ist hierzu eingeladcn .
Sch . Kleinsteiuvach . ( Morgen F i l m -

abend .) Am Donnerstagabend 19.30 Um
zeigt die Gaufilmstelle im Ochsensaal den spaNs
wenden Spionagefilm „Achtung , Feind hörr
mit". Es möge niemand diese intereffante Vor¬
stellung versäumen. Dabei wird wieder die
allerneueste Wochenschau gezeigt . Es wird dar-
auf hingewiefen, sich die Eintrittskarten im
Vorverkauf zu sichern.

Zu Gast beim NSFK .
Eine Großveranstaltung im Saalba «

Pforzheim . Erstmals trat das NS .-Flieger -
korps mit einer großen geselligen Veranstal¬
tung an die Oefsentlichkeit und es hatte einen
außergewöhnlichen Erfolg. Außergewöhnlich
wie die Besucherzahl war auch die Darbie -
tungsfolge des bunten Nachmittags am Sonn¬
tag im Saalbau , den der Sturm 8/80 Pforz¬
heim zu Gunsten des Kriegs -Winterhilfslverks
gab . Das Städtische Orchester , die Musikkapelle
des NT .-Kraftsahrkorps 2/53, der Fanfaren¬
zug des Jungvolks , Bann 172 und der Sing -
Chor des Fliegerstammes der Hitler -Jugend
wirkten mit. Mehrere Künstlerinnen und
Künstler des Stadttheaters , darunter auch die
gefeierte Sängerin und Schauspielerin Maria
Trieloff , Meister Hermann Happel mit seinem
selbst komponierten Marschlied und als Gleich¬
gewichtskünstler , Humorist und Saxophon¬
künstlerin Helmi Peters . Ferner die Volks¬
musik Arlinger , die Tanzgruppe des Theaters
und als Ansager „Frau Schwätzenmaier" , die
aber diesmal die Hosen auch vor den Kuliffen
an hatte . . . Nach vier Stunden Unterhal »
tung rauschte der Beifall . Der Abend klang
in einer Tanzveranstaltung mit Künstlerein¬
lagen unter Leitung von Tanzmeister Kehle ,
aus .

Branddirektor F o r s ch n e r ging nach herz¬
licher Begrüßung der Gäste von Staat , Stadt
und Wehrmacht , insbesondere des Oberführers
der Flieger -Korpsgruppe Süöwest. Selling , auf
eine besondere Einrichtung im Aufbau der
Fliegernachwuchsorgantsaiion ein . Die Förde¬
rer , die fliegen selbst nicht, sondern liefern den
kühnen Seglern der Lüste die nicht geringen
Mittel , die nötig sind, damit das Volk der
Flieger dem Vaterland den Nachwuchs schafft ,
den Hermann Göring braucht . Die Führung
des Pforzheimer Sturmes hatte es den Be¬
suchern leicht gemacht, sich über die vormili¬
tärische Ausbildung des Fliegerndchwuchses im
NS .-Fliegevkorps durch Literatur über das
NSFK . und seine Einrichtungen zu informie¬
ren . Oberführer Selling sprach zu den Gä¬

sten . Er erinnerte an die unsterblichen Lei¬
stungen und Heldentaten unserer Flieger , d '.°
heute wie schon im Weltkrieg kühne Tate»
vollbrachten . , ,Die Erfolge lesen wir täglich aus den Wehs'
machtberichten . Der Redner wandte sich unk
der Bitte an die Eltern und Erzieher , die Lun
und Liebe zur Fliegerei an ihren Jungen
fördern und schilderte alle Einzelheiten
Aufbaus der Ausbildungsarbeit von den An¬
fängen des Modellbaus bis zur Vollendung
Im Segelfliegerlager verbringen die Jungen
ihre Freizeit . Die Lager werden mit allen neu¬
zeitlichen Einrichtungen ausgerüstet . Eine uw
geahnte Lukunst eröffnet sich denen, die durV
Mut , Entschlossenheit und Ausdauer sich heraus¬
gearbeitet haben 'und dann berufen sein wer¬
den , die errungene Luftüberlegenheit in Zu¬
kunft zu sichern. Die besten der Nation solle"
Flieger werden , dann wird der Friede gewähr¬
leistet bleiben.

Nhcinwasserstände vom i . Februar
Konstanz 302 H- 1 ) , Rheinfelden 223 (— R-

Breisach 197 (— 4) . Kehl 280 (— 7) , Stratzburg
270 (— 8) , Karlsruhe -Maxau 469 (— 14) . Mann¬
heim 426 (— 10) . Caub 340 (— 22) .

Gut rasiert - gut gelaunt !

Damals am jjfap Coross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

(12. Fortsetzung )
GörreS nickte gleichgültig . „Tja , ich wollte

zum Dritten . Wegen meines Ziehscheins . Ich
möchte, daß monatlich fünfundzwanzig Mark
von meiner Heuer an meine Braut nach Ham¬
burg überwiesen werden."

Auch Johannsen und der Dritte waren nun
aus der Tür getreten. „Wegen der Ztehscheine
kommt mir um Gottes willen nicht einzeln,
sondern jede Woche geschloffen !" sagte Hennig.
„Vor Antwerpen gehen die Listen sowieso
nicht an die Reederei." — „Jawohl . Herr !"
nickte der Heizer und schlenberte scheinbar ge¬
langweilt wieder zum vorderen Deck . Dort
traf er den Jungmann Holzer, der eben dabei
war . die Persenning für Luk 2 zu laschen. Als
sich der Äeschlagzeising ein bißchen verhed¬
derte, wollte Görres mit zugreifen.

Der Junge sah ihn verwundert und einiger¬
maßen argwöhnisch an . „Lot man — dat geiht
schon !" — Görres setzte sich auf den eisernen
Lukendeckel und drehte sich eine neue Ziga¬
rette . „Ich wollte, die Fahrt hält ' ich erst mit
heilen 'Knochen überstanden!" seufzte er mit
sonderbarer Betonung .

„So ? Warum denn?"
„Na . ich fahr' nicht gern mit dem Fliegen¬

den Holländer persönlich auf einem Zossen."
Und , nach einer Weile: „Sag mal : Kennst du
einen Matrosen Mechelt ?"

„Nö . Was ist mit dem ?"
Der Heizer wiegte den Kopf. „Tja : Was ist

mit dem ? DaS will ich lieber erst gar nicht
sagen : so waS ist zu schnell rund , und nachher
meutert die halbe Gäng. Ich will da nichts
mit zu tun haben. Nur meinem Schöpfer

Urheberrecht bei Carl -Duncker -Verlag , Berlin .

werde ich banken , wenn wir erst wieder
„Elbe l" voraus haben !" Damit stand er auf
und schlürfte mit pendelnden Armen zum Ver¬
saufloch.

Der Matrose Robert , wegen seiner beträcht¬
lichen Leibesfülle und seiner kleinen Augen
das „Schweinchen " genannt , führte hier bas
große Wort . „Ich Hab' das dem Baby gleich
angesehen , ihr Jungen !" sagte er wichtig .
„Meines Vaters Sohn , der selber ein paar
Semester bei der Heilsarmee studiert hat . wird
doch unterscheiden können , ob so ein Kind aus
purer Seelennot und innerer Ucberzeugung
ur afrikanischen Miffion rennt ober ob da ein
anfter Druck mit dem Holzhammer dahinter¬

klemmt. Und ich sag 's euch : Hier hat ein Vor¬
schlaghammer nachgeholfen ! Der Untermeier
hat da vorhin einen Vorfall beobachtet , der
tief blicken läßt . Die Kleine — Jverson heißt
sie, glaube ich — hat eine -Puderdose ans der
Tasche gezogen und wollte mal ein bißchen
über die Toppen flaggen. Springt doch da die
Rothaarige zu . schnappt sich den Vogel und
schmeißt ihn — schwupp — außenbords . Dann
hat sie die Lütte mit in die Kabine genommen,
und dort haben sie — ihr werdet 's nicht glau¬
ben , Jungen , aber eS - ist so — dort haben sie
gebetet . . . Stellt euch das vor : Bet hellichtem
Tage und in vollständig nüchternem Zustand
gebetet ! Wo doch nicht das geringste Anzeichen
von Sturm zu sehen war . . . Na ja , ihr
Jungen : Meines Vaters Sohn hat auch gele¬
gentlich mal ein Vaterunser vom Stapel ge¬
laffen — aber, verlaßt euch darauf , dann war
auch dicke Luft ! Mal oben , vor den Orkney-
Inseln . als uns die Schute undicht geworden

war und das Lenzen auch nichts mehr half :
und sämtliche Boote hatte Rasmus wegge¬
hauen. Ja , da ! Allerdings bin ich nicht weit
damit gekommen . Denn wie ich so gerade mit¬
tendrin bin und mir überlege, wie bas nun
eigentlich weiteraehe, da sichtet einer von uns
einen Bergungsdampfer . Und da Hab '

ich mir
den Rest dann geschenkt .

"
Robert , bas Schweinchen . nickte nachdenklich.

„Ja , ja . Aber die Sache mit dieser kleinen
Schwedin — ? Jungen , glaubt meines Vaters
Sohn : Da stimmt was nicht ! Irgendeiner hat
daran gedreht — das ist klar. Und ehrlich ge¬
sagt , es tut mir leid um das Kind . Wirklich . . .
Na ja, so weit der Text !"

Das Schweinchen griff in die Tasche und
zog eine Mundharmonika hervor . Leise schlub -
berte er mit der Zunge die Tonleiter auf und
ab . Dann räusperte er sich und begann zu
spielen .

Die Leute kannten baS Lied nicht. Es war
eine klare, schlichte Melodie. Ein schwedisches
Volkslied, das ihn mal oben im Bottnischen
Meerbusen ein Fischermäöchen gelehrt hatte . . .

Gunhtld Jverson , die junge Missionsgehilfin,
die allein in ihr- r Kajüte über dem Bett lag
und den Kopf schluchzend in den Kissen ver¬
graben hielt , horchte auf. Der Wind trug das
Lied geradeswegs übers Verdeck durch das ge¬
öffnete Bullauge .

Langsam richtete das Mädchen sich auf und
trocknete mit dem Handrücken die Tränen ab.
Sie hatte den Kopf zur Seite geneigt: ihr
Mund war halb geöffnet . Die Haare hingen
ihr wirr an den Schläfen herab. Sie strich
sie mit einer hastigen Bewegung zurück und
trat vor den Siegel .

Leicht wiegte sie sich im Takt der kleinen
Melodie in den Hüften — und nun lächelte
sie auch und trällerte leise mit. Wer nur hier
an Bord dieses Lied von dem Fischer von Häl-
singland kannte? Ob vielleicht unter der
Mannschaft ein Schwede war ? Man müßte den
Obersteward fragen. Sicher war das ein
Schwede, der Mann , der dieses Lied kannte!

Gunhtld spürte, wie ihr Herz schneller schlug.
Sie öffnete das runde Fenster , so weit' es nur
ging, und guckte über das Deck in die Richtung,
aus der die Melodie kam. Aber sie konnte den
Spieler nicht entdecken: Mast, Ladebäume,
Winschen versperrten die Sicht. Das Lieb schien
aus der Vertiefung zwischen dem Vordeck und
dem vorderen Teil des Schisses zu kommen .

Die junge Schwedin trat wieder vor den
Spiegel und begann, leise vor sich hinsuckmend ,
ihr Haar zu ordnen.

Von draußen wurden Schritte laut . Britta
Matson trat ein .

Im Spiegel sah Gunhtld , wie die Aeltere
die Augenbrauen hochzog. Langsam wandte sie
sich um : die letzten Töne des Liedes erstarken
auf ihren Lippen.

Schweigend standen sich die beiden Frauen
gegenüber. Britta Matson, die Miffionarin ,
war noch eine Kleinigkeit größer als ihre
junge Landsmännin . ' Sie hatte ein hageres
Asketengesicht , das von schmalen Lippen und
einer senkrechten , messerscharfen Falte zwischen
den Brauen beherrscht war . Ihr rotes Haar
war streng gescheitelt. Ihre Augenlider zuckten
ununterbrochen und verrieten ein Uebermatz
an Nervosität. Die Äugen selbst aber wechselten
im Ausdruck zwischen krankhafter Gottergeben¬
heit und schlechtverhehlter Herrschsucht.

Gunhild Jversen hielt dem Blicke ihrer Vor¬
gesetzten stand .

Die Missionarin hob gebieterisch den Kopf.
„Ich habe zu meinem Leidwesen feststellen

müffen , daß die Mehrzahl der außer uns an¬
wesenden Paffagiere Männer sind. Ich halte es
deshalb für angebracht, doch noch mal darotuf
aufmerksam zu machen , daß ich es nicht gern
sehe , wenn du irgendwelche Annäherungsver¬
suche duldest — gleich welcher Form sie auch
sein mögen . Deine Zeit an Bord ist reichlich
ansgefüllt mit Sprachstudien und Religions¬
übungen."

„Ich kann den Herren nicht verbieten, mich
anzusprechen — wir sind ja schließlich Reise¬
gefährten". erwiderte Gunhild Jversen tonlos .

„Und außerdem können Sie mir nicht unter¬
sagen - " . . .Mit einer barschen Handbewegung schnitt i>»°
Matson ihr das Wort ab . „Ich werde Vo^
sorge treffen. Im übrigen habe ich natüru »
gegen Unterhaltungen bei Tisch und in meinesGegenwart nichts einzuwenden, soweit sie u»
verfängliche Dinge betreffen . . . Bring Je »*
dein Bett in Ordnung !"

Schweigend ordnete das junge Mädchen
Kissen.

Draußen vor dem Bullauge gingen zwei Ma¬
trosen vorbei. „Elbe I ", sagte der eine. „RN"
sind wir mal wieder so weit !" -

Der andere seufzte . „Weißt du , Klaus , dat
ist bestimmt die letzte Afrikareise, die ich mach®
Ist doch keine Sache für mich , die WcstküN ,
Tja , wenn man da so leben - könnte, ein Ha" ,und eine Plantage haben und so. Aber da»
ernü von einem Nest zum andern und innn ®«
wieder abhauen, wenn 's grade nett nnro
Weißt du : Woanders fällt das nicht so
Da hast du große Hafenplätze mit Kneipp
und Mädchen und Musik . Aber an der Wen.
küste gibt es ja nichts außer den Palmen u«
der Brandung und diesen verflucht komisch^
Nächten , in denen einen manchmal das
weh erwischt . Verstehst du , wie ich das memm

„Nöl Ist wahrscheinlich auch Blödsinn. Ave
macht weiter nichts . Ich kenne Leute , die o».
ben den Tropenkoller schon toller gehabt a
du . . ." Die Stimmen entfernten sich.

Gunhild Jverson lachte leise . .Die Missionarin , die auf ihrem Bettrand
in einem Stapel loser Merkzettel vm »

!, sah argwöhnisch auf. „Warum lachst
Was haben diese Leute eben gesagt ?"

Das Mädchen zuckte die Achseln. „Sie ül>e ^
schätzen meine deutschen Sprachkenntniffe. iu
Hab' es auch nicht verstanden: wahrschcim
war es Plattdeutsch." „ .flEin leuchtendes Rot glitt an dem
Bullauge vorbei. In geringem Abstand t“
die „Waguma" auf Steuerborbseite aw F ®̂ .,
schiff »Elbe 1" vorüber . iForrjetzung t*1®0

und
terte.
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Musikalische Großveranstaltung ln Mannheim
Zur Feier des 30. Januar — Ausverkaufter Nibelungensaal

„A » -? ." iSleitung Mannheim ckier NSDAP
ein» waltete am Sonntag , den 2. Februar 1941 .
iDn »„0r?r̂

£ Chorfeier, anläßlich des 80. Januar ,
der s maßgeblichen musikalischen Faktoren
SBpit aöt Mannheim in idealer großzügiger

-x, .£ dur Mitwirkung verpflichtet waren,
a « h Nibelungensaal des Rosen »

— wir Karlsruher könnten ob
w» ,. d £ _und Besuch fast etwas neidisch sein —
Sörifrt * rt0 ausverkauft . Eine dankbare Zu-

lauschte ergriffen der interesianten
^ ortragssolge — Aufbruch — Kampf — Erfül¬
le A° lche pausenlos, ohne Beifall gestört ,
wickelte ^ ^ Eung ständig gesteigert , sich ab-

n^ "^kbirektor Max Adam , der verantwort -
ini» . musikalische Leiter, musizierte souverän
50n ^ m gewaltigen Chorkörper , es wirkten mit
.i„ . ^ auger der Mannheimer Stadtgesangvcr-

Mannheimer Volkschor , ein stattlicher
wi? gestellt von HI . und BDM ., so»

Nationaltheater - Orchester .
Männerchöre von Armin Knab,

Grebner , Wilh. Nagel, Heinrich
^ Ian ä Philipp zeigten das bestgeschulte,

a»-0 . " mgende Material der Mannheimer Sän -
«er >n bestem Lichte .
Mm? * Trauenchor deS VolkschorS sang mit"lgem Empfinden eine eigene Komposition

von Max Adam — Totenglocke — vom Or.
chester stimmungsvoll begleitet. Ein« mächtige
Kandare — Wir gehen als Pflüger , — von
Heinrich Spitta in 3 Sähen vereinte das ge.
samte Stimmenmaterial mit Orchester zu ge¬
waltigem Klange. Der Mannheimer Kompo¬
nist und Chormeister Friedrich Geliert
kam mit seinem grobangelegten Anruf des
Führers zu Worte. Er zog in bekannter Mei-
sterschaft alle Register der vereinten Chöre zu
einem jubelnden Erfolg . Das Mannheimer
Nationaltheater -Orchester spielte die festliche
Musik von Ottmar G erster , als Ausklang
„An mein deutsches Land " von Hermann Zil -
cher mit großer Hingebung.

Zwischen den einzelnen Chören sprach
Staatsschauspieler Karl Marr vom Natio»
naltheater .Mannheim verbindende Worte deut.
scher Schriftsteller und Dichter.

Die Chorfeier war streng im Stile , ent .
sprechend der Weihe des Tages . Wir würden
gerne diese Kräfte in einer volkstümlichen,
musikalischen Feier hören, wo in buntem Rei¬
gen unsere großen Meister deS Liedes , deS
Männerchores und des gemischten Chores mit
Jugendstimmen sich entfalten könnten, gewiß
ein lohnender Versuch zu einer idealen Feier¬
und Freizeitgestaltung.

Mchler am Oberrhein
^ iden Gebirgsstreifen , der Schwarz-

rz . i der Wasgenwald, welche die Ober-
eio !"Ebene umsäumen und dieser Landschaft
II« » io wirkungsvollen Rahmen verleihen,
ft ® von einer reichen Fülle vielgestaltiger
dits 8f . durchzogen . Einzelne Gipfel heben sich
ibr »

®' £ien Gebirgszügen heraus und sind an
felr Form leicht zu erkennen. Zu ihnen ge-
Wi,

en Dot allem die kühnen Berggestalten der
i , ;

£u Belchen diesseits und jen -
j,.

' t s des Rheins . Es sind zwei Berge,
r-, ^ ar den gleichen Namen tragen und sich in
in i^

' Eooller Entfernung gegenüberstehen , aber
wrer Form und in ihrem Aufbau doch von-

kftr verschieden sind . Wie zwei wuchtige
ttl V wvvv

\er Form und in ihrem Aufbau doch von-
. verschieden sind . Wie zwei wuchtige

als »
ler im südwestdeutschen Raum stehen sie

i5?. 'reue Wächter des Alemannenlanbes auf
Fük? ^ iatz , und die Menschen , die zu ihren
n e

in den Tälern und in der Ebene woh-
Dicken ehrfurchtsvoll zu ihnen empor .

Era .Hochgestalt hat etwas königliches, etwas
ns^ venes und Hoheitsvolles. Sie werden
r^ ohne Grund „Könige " unter den ober»

wlschen Bergen genannt.
badische Belchen ( 1415 Meters , ist die

^ raktervollste , erlesenste Berggestalt des
^ "^arzwaldcs. Er ist eine Einzelcrhebung,
xj . Sonderling unter den Bergen : trotzig und
tü »^ illig wie die alemannischen Bewohner

iich sein kahler , kantiger Gipfel in die
® e *n Namensvetter im Wasgenivald,r Große Belchen ( 1425 Meter ) , hat dagegen

ivo» Form eines wucht ' gen , breit hinge-
«e?, »

£" Gebirgsstockes , der mit einer Kuppe
o^ ont dst. Beide stehen hart am Rande - er

»̂ rheinischen Tiefebene,
z^^ oher haben die beiden Belchen nun ihren

N, e n ? Darüber ist schon manches geschrie.
worden . Die richtige Auslegung dieses

dürfte wohl die folgende von Alb . Hau.
lft

"rrn sein. Danach hat der Name Belchen oder
•nton" — wie der Berg im Elsaß heißt —

$ ‘ einem Ballon nichts zu tun. Die älteste
^ "vung des Wortes Belchen geht nach den
6it o n öes gennnnten Heimatforschers in
ejl o«it Rudolf von Habsburg zurück. In
»ti* vergilbten Pergament vom Jahr 1278
kr»? , ein .cherc, dem man spricht der Belchc"
g.» ohnt. Man bringt den Namen des Ber »

Be Ich e , als hochdeutsch „pelicha" oder
»och . Verbindung . Belche heißt heute
dg ? Bayern und in der Boöenseegegend
« i„ .

" shßhuhn oder schwarzes Wasserhuhn , das
"Blesse"

, einen Hellen Hautfleck über
an' Schnabel trägt . Unser Wort Belchen wäre
de^ » Ets anderes als ein Berg , der über
„fti .^unklen Waldkranz eine helle Stelle , eine

3*
. aufweist. Und in der Tat ist dies auch

^ . ,5oiden Belchen der Fall . Ueber ihrer
stii ^ oenze ragt der kahle Gipfel empor, des.
sich . . , &e lm winterlichen Weiß noch deut-

in Erscheinung tritt .viel ist gewiß , unter dem Namen Belchen
iwei ? .^ e Bewohner deS Alemannenlandes
sei» heimische Berggestalten, von deren Giv-
bi- ..ous sich ein großartigerRundblick
her « r^ eit , hoch, herrlich ist von ihren Kuppen
üL. in das oberrheinische Land , bis htn-

Silberkranz der Alpen. Besonders
ein»? Ennatschau in die Oberrheinebcne ist von
tz^ . ESeite und Aufgeschlossenheit, die jeden
$)er* r dieser Berge in Begeisterung versetzt,
iebnis ".̂ vbes. Geist und Herz erhebendes Er-
^ eid» & e8 - von diesen Bergen zu schauen!
tkrg „ r^ ,

£vge . tragen auch seit Jahrzehnten un-
ihres Gipfels ein Rasthaus . Auf

I36e fischen Belchen wurde schon im Jahre
er t̂e Unterkunftshütte erbaut , aus der

im Laufe der Jahre ein geräumiges

Berghotel entwickelte . Aehnlich ist es auch mit
dem Großen Belchen im Wasgenwald.

Taufende und aber Taufende von Touristen
und Ausflügler sind in Liesen Berggasthäusern
schon eingekehrt und haben von den beiden
Bergen aus das herrliche Bild der Heimat,
des Alemannenlandes am Oberrhein , in sich
aufgenommen. Sehnsuchts- und wehmutsvoll
haben sie in den Jahren der Trennung hinüber-
und herübergeschaut über den Rhein . Nun sind
sie wieder im Großdeutschen Reich miteinander
vereinigt . Und gleichsam wie zwei stumme Zeu¬
gen dieser Vereinigung stehen die beiden Bel-
chen als stolze Wächter und Beschützer des Lan¬
des am Oberrhein auf ihren Posten. Die sind
in des Wortes wahrster Bedeutung unsere
erhabensten Heimatberge und sollen es für alle
Zukunft bleiben. H , Beuevle.

Ettenheim . (Für spätere Gefchlech -
t e r .) Der in Freiburg lebende Heimatdichter
Fritz Broßmer wurde von der Stadt Ettenheim
beauftragt , eine Chronik dieser Stadt zu schrei¬
ben . Ettenheim gehörte, ehe es 1803 an Baben
fiel. 500 Jahre zu Straßbur « .

Keine Gnade für Feldpostmarder
FH . Mannheim . Am vergangenen Damstag

wurde nach amtlicher Mitteilung Franz Brei -
tenthaler hingerichtet , weil er viele Fevdpost-
sendungen unterschlagenund beraubt hat. Feld¬
postmarder nutzen schamlos den Kriegszustand
aus . Als Volksschädlinge werden sie darum
ebenso rücksichtslos bestraft , wie sie Volk und
Staat gefährdeten.

Der 29jährige Heinrich E r n st aus Mann¬
heim , der sich vor dem dortigen Sondergericht
zu verantworten hatte, stahl als Angestellter
einer großen Firma nicht weniger als 13 Feld¬
postpäckchen der Werkskameraden, darunter ein
zurückgekommenes Weihnachtspaket . Ernst ist
nicht vorbestraft und führte sich beruflich gut,
aber mit dem genannten Vertrauensbruch zeigte
er eine verbrecherische asoziale Gesinnung. Das
Sondergericht sah eine gute Vorbildung , die
bedenkliche Häufung der Diebstähle, seinen
Hang zum Diebstahl (er war durchaus nicht tn
Not ! ) und sein Leugnen als strafschärfend an
und schickte den Mann auf 3 Jahre , 3 Monate
ins Zuchthaus. Dazu gabs 3 Jahre Ehrverlust
und natürlich Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens . Gegen das Urteil gibt es kein Rechts¬
mittel . Darum schaute Präsident Mickel ganz
am Schluß auf die Uhr : von 11 .10 Uhr an läuft
die Strafhaft !

Wann nimmt das ein Ende?
Offenburg. Aus Offenburg wird berichtet ,

daß ein S'/-- j8hrig« r Jung « in der elterlichen
Wohnung in kochendes Wasser fiel und derart
verbrüht wurde, daß er bald den erlittenen
schweren Verletzungen erlag .

Im Krankenhaus Kaiserslautern starb das
4 1/» Jahre alte Kind des Einwohners W i e t-
z e l aus Otterbach , das in einem unbewach¬
ten Augenblick ins heiße Wasser gefallen war
und sich dabei schwere Brandwunden zugezo-
gen hatte. _

Heidelberg. (Hochschul - Nachrichten .)
Der Honorarprofessor Dr . Hans Adler wurde
zum planmäßigen außerordentlichen Professor
ernannt unter Berufung in das Beamtenver¬
hältnis auf Lebenszeit und Bestellung zum
Direktor des Zeitungswissenschaftlichen Insti¬
tuts der Universität Heidelberg.

Baden -Bade«. Der 89 Jahre alte Rentner
Johann Georg Koch , der am vergangenen
Mittwoch in der Fremersbergstratze mit dem
Fahrrad stürzte , ist jetzt den dabei erlittenen
schweren Verletzungen erlegen.

Sigmaringe «. (Schweres Unglück im
Wald . ) Im Unttinger Wald wurden beim
Holzfällen zwei Leute von einem seitwärts fal¬
lenden Stamm getroffen und schwer verlebt
Der eine Landwirt Anton Stetnhart aus Unt-
tingen starb nach wenigen Stunden . Eine kin-
verreiche Familie trauert um ihren Ernährer .

Gefängnis Br ArbeUsvertragsbruch
Ein Fall von grundsätzlicher Bedeutung

IW . Mannheim . Die 2. Strafkammer des
Landgerichts Frankenthals hatte sich mit einem
interessanten Streitfall von grund¬
sätzlicher Bedeutung aus dem Gebiete
des ArbettsrechtS zu befassen. Es handelte sich
um einen Diplomingenieur , der unter der An¬
klage des Arbeitsvertragsbruchs stand.

Der Angeklagte war seit Mitte Mai 1936 als
Ingenieur und Leiter einer technischen Abtei¬
lung in Ludwigshafen beschäftigt. Der Vertrag
lief auf drei Jahre mit Halbjähriger Kündi¬
gung. Im Juni 1937 kündigte der Angeklagte
fristgerecht , in Verhandlungen wurde das ge¬
genseitige Verhältnis neu geregelt. Die Ueber -
empfindlichkeit des Angeklagten führte zu
Reibereien sowohl mit Gefolgschastsmitglivdern
als auch mit der Geschäftsführung, die ihn aber
wegen seiner Unentbehrlichkeit im Betrieb —
er hatte die technische Gesamtleitung des
Betriebes inne — nicht aus dem Arbeits¬
vertrag entließ, vor allem nicht vor¬
zeitig , wie es der Angeklagte wünschte.
Sie ließ ihn sogar durch den Arbeitstreuhänder
ausdrücklich auf die Folgen einer einseitigen
Lösung des Arbeitsvertrages Hinweisen . Der
Angeklagte beantragte im Oktober 1939 beim
Arbeitsamt Ludwigshafen die Zustimmung
zur fristlosen Kündigung seines Arbeitsver -
hältnisscS mit der Betonung , daß er entbehr¬
lich sei.

Um seine Stellung als „entbehrlich " zu be¬
gründen , verfiel er auf die Idee , einen Frage¬
bogen der Firma derart auszufüllen , daß seine
Entbehrlichkeit unterstrichen wurde, wodurch
gleichzeitig die Firma als kriegsunwtch -
ttg charakterisiert wurde. Die Direktion
hielt den Fragebogen zurück, der Angeklagte
schickte den Durchschlng an das Arbeitsamt , be -
richttgte aber seine Angaben später, als man
ihn auf seine Falschberechnung aufmerksamge¬
macht hatte. Das Arbeitsamt lehnte inzwischen
die Zustimmung zur Kündigung des Arbetts -
verhältniffes durch den Angeklagten ab und
am 80. November wurde dieser mit Zustim¬
mung des Arbeitsamtes fristlos entlassen ,
während der Reichstreuhänder Strafanzeige
wegen Arbeitsvertragsbruch erstattete.

Das Landgericht verurteilte den Angeklag¬
ten wegen Disziplinlosigkeit zu einer Ge¬
fängnisstrafe von zwei Monaten
und den Kosten des Verfahrens . Der Ange¬
klagte hatte den Fragebogen bewußt falsch
ausgefüllt , um eine vorzeitige Lösung seines
Arbeitsverhältnisses zu erreichen . Durch diese
eigenmächtige Handlung wurde der Bestand
der Firma in Kriegszeiten in Frage gestellt,
was von fast der gleichen Bedeutung ist , wie
eine Behinderung einer militärischen Ope¬
ration . Daher , so betonte bas Urteil , tst im
Kriege auch bei Verstößen gegen die Arbeits -
disztplin grundsätzlich auf Gefängnisstrafe zu
erkennen.

Berdi -Festwoche begann in München
Als Clemens Krauß die Leitung der bayeri¬

schen Staatsoper übernahm , hat er die Pflege
des Verdi 'schen Schaffens mit dem besonderen
Ziel auf sein Programm gesetzt : neben den
bekannten Erfolgsopern auch den weniger
volkstümlichen Werken des Dteisters zu ihrem
Recht zu verhelfen. Die Festwoche zum Geden¬
ken des 40. Todestages wurde demgemäß
am Sonntag mit der glänzenden Wiedergabe
des „Falstaff" eröffnet, einer Oper , die zwar
von allen Fachkennern bewundert und ge¬
priesen , aber merkwürdig genug , von den Büh¬
nen selten gespielt wird. Sie ist bekanntlich
ein Alterswerk , das letzte, das der Maestro mit
80 Jahren schuf und die einzige lyrisch- ko¬
mische Oper , mit der er sein heroisch-tragisches
Schaffen beendete und krönte . Denn eine wahr¬
haft« Krönung bedeutet dieses Juwel musika¬
lischer Schaffenskraft. Hier sind Handlung und
Wechselrebe völlig Musik geworden, ariose Me-
lobie und flüssiges Sprudeln des Parlando in,
Wechsec . und das Orchester sprüht und leuch¬
tete auf tn bezaubernden Einfällen von kam-
mermusikalischer Zartheit und pompöser Hei¬
terkeit.

Auch dem „Falstaff" liegt eine verbefler«
Uebertragunq des Textes von Hans Swa¬
rowski zugrunde. In sechs Bildern , von denen
namentlich der verzauberte Park von Windsor
am Schluß mit seinem bunten Gemisch an Ko¬
bolden , Feen und Hexen usw . die Arbeit der
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Frau Ernestine rückte bas zweihundertsünf-
undsechzigste Hütchen , das sie probierte , ein we¬
nig nach links , musterte das linke und das
rechte Profil ihres Spiegelbildes , trat einen
Schritt zurück und wandt» sich an den geduldig
in einer Ecke sitzenden Gatten .

„Wie gefällt dir das Hütchen , Fritz ?"
„Ich muß sagen —" zögerte Fritz diploma¬

tisch mit der Antwort , ich muß sagen —
„Ein entzückendes Modell, nicht wahr ? . . .

Einfach süß ! Findest du nicht auch , daß er
süß ist ?"

„Wenn du mich fragst "
, meinte Fritz bedäch¬

tig und glaubte damit jeder Gefahr zu ent¬
rinnen , wenn du mich sragst —"

„Das soll heißen —"
„Gar nichts . Schatz, gar nichts . . . Da du

selbst vor dem Spiegel stehst , will ich mir kein
Urteil erlauben —"

„Kein Urteil ?" horchte Frau Ernestine auf,
„hast du etwas an dem Hütchen auszusetzen ?"

Fritz erhob sich und trat , um von der sich
rücksichtsvoll in den Hintergrund verziehenden
Verkäuferin nicht gehört zu werben, zu der
Gattin .

„Ernestine, er kleidet dich nicht !"
„Glaubst du ? " zweifelte Frau Ernestine. „Er

ist aber entzückend !"
„Zugegeben, daß er entzückend ist !" sagte

Fritz und suchte nach milden Worten . „Zugege¬
ben . . . DaS ist aber noch immer kein Grund ,
Schatz —"

Frau Ernestine betrachtete ihr Spiegelbild.
„Und weshalb kleidet er mich nicht?* sie

rückte das Hütchen ein wenig nach rechts und
neigte das Köpfchen nach links . „Möchtest du
mir vielleicht doch sagen , weshalb er mich nicht
kleidet ?"

„Weil er zu dem Blond deines Haares nicht
paßt !"

„Hm —" meinte Frau Ernestine gelassen , „so
deshalb findest du —" »

„Jawohl "
, wurde Fritz kühner, „gerade solche

Farben solltest du nicht, tragen . . . Dieses
langweilige Rosa —"

„Ach so — du schwärmst plötzlich für Schwarz!"
„Das Hab' ich nicht gesagt !"
„Aber gedacht hast du e§ !" erhob Frau Erne¬

stine die Stimme . „Du findest eine blonde
Frau langweilig . . . Na ja , wenn man drei
Jahre verheiratet ist —

„Aber, Erni "
, suchte Fritz seinen Standounkt

zu verteidigen, „ ich habe von der Farbe dev
Hutes gesprochen . . . Du hast mich um mein
ehrliches Urteil gefragt . . . und ich habe dir
geantwortet . . . Bttte , prüfe selbst . . . Dieser
Hut paßt weder zu deinem Teint noch zu dem
Schwarz deiner Augenbrauen —"

„Und waS hast du noch an mir guszusetzen ! ?
„An dir nichts !" sagte Fritz begütigend. „Nur

an der Form deines Hutes . . . Und hauptsäch¬
lich harmoniert er nicht mit der Form deiner
Nase !"

„Harmoniert nicht ?" sagte Frau Ernestine
betroffen und warf ihrem Spiegelbild eine
Reihe scharfprüsender Blicke zu . „Er harmo¬
niert nicht mit meiner Nase ? . . . Wie meinst
du bas ?"

„Du hast ein leicht gebogenes Näschen , und
zu so einem Näschen gehört etn anderer Hut !"

„Deinetwegen werde ich mir keine Stumpf -
nafe anschafsen !" zischte Frau Ernestine.

„Kind "
, versetzte Fritz sanft , „eine Frau muß

vor allen Dingen darauf sehen , daß der Hut,
den sie trägt , nichts unangenehm unterstreicht,
nichts hcroorhebt und auffallend macht —"

„Du meinst also , ich soll mir einen anderen
Hut aussuchen ! ?"

„Jawohl !" nickte Fritz , „und bei dieser Rie-
senauswahl wird das gar kein Kunststück
sein . . ."

„Die Auswahl tst allerdings groß —"
„Tu sichst also ein , daß ich recht habe ?" säu¬

selte Fritz zärtlich , „siehst du es etn ?"
„Ich weiß nicht", zögerte Frau Ernestine,

„ ich weiß wirklich nicht . . ." „Wenn die Hut¬
krempe anders gebogen wäre , dann ginge es
vielleicht —" überlegte Fritz , „ . . . und das
dürfte sich doch ändern lassen !"

„Aenbern ? Was fällt dir ein !" rief Frau
Ernestine entsetzt über so viel männlichen Un¬
verstand . „Der Hut ist so schick, so apart , so
hochmodern , daß er bleibt, wie er tst . . . Ich
nehme ihn, jawohl . . . Teint , Augenbrauen,
Haarfarbe und Nase — bas sind Nebensächlich¬
keiten . die man spielend ändern kann!" lut.

Lwei bedeutsame Konzerte in StraFburg
GeneralmusikdirektorRosbaud dirigierte — Konzert des MUnsterchores

Auf dem 1 . Sinfoniekonzcrt des Städtischen
Sinfonie -Orchesters Straßburg , dem auch der
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß, Gauleiter
und Retchsstatthalter Robert Wagner an -
wohnte , stellte sich Generalmusikdirektor Ros¬
baud dem Straßburger Konzertpublikum vor.
Die Vortragsfolge umfaßte vier Werke größter
deutscher Orchestermustk , die an die Ausführen¬
den erhebliche Anforderungen stellen : Haydns
6 -dur -Sinfonie , Mozarts Klavierkonzert in
o-moll, Richard Wagners „Siegfried - Idyll " und
und das Rondo „Ttll Eulenspiegels lustige
Streiche" von Richard Strauß .

Die energisch zupackende, geistvolle und mit
Stil und Wesen des einzelnen Werkes aufs
genaueste vertraute Dirigierkunst Hans RoS -
bauds hinterltetz stärkste Eindrücke . Zielbewußt
und mit fühlbar suggestiver Kraft riß er das
Orchester zu beschwingtem und klanglich wie
rhythmisch fesselndem Musizieren hin . daS den
begeisterten Beifall der Zuhörer fand , welche
den Dirigenten durch zahlreiche Hervorrufe für
seine überragende Leistung ehrten. AlS Solist
wirkte Prof . Friedrich W ü h r e r ans Wien am
Flügel , in dem man einen intimen , das Werk
in schlichter Zurückhaltung von innen her ge¬
staltenden Mozartspieler kennen lernte .

Regie (Hartmann ) und die der szenischen Ge¬
staltung (Siewert ) im höchsten Glanz erstrah¬
len ließ , zieht die Fopperei des Dickwanstes
durch die lustigen Weiber vorüber . Unter der
Stabführung von Clemens Krau » war gleich
von Anfang an beschwingtes Leben auf der
Bühne wie im Orchester : pathetisch , wo es der
Bnffostil verlangte , und zierlich in der Zeich¬
nung der kammermusikalischen Partien ka»
die unvergleichliche Partitur durchsichtig und
klangschön zu Gehör.

Die Darstellung wetteiferte im beschwingten
Spiel der guten Laune. Wir besitzen tn Georg
Hann einen Gänger , dem die gravitätische Ko¬
mik Falstaffs wie angegossen sitzt . Sluf sein
Konto darf man die darstellerische Hauptwir¬
kung des Abends setzen . Trude Eipperle uno
Adele Kern, Luise Willer und Erika Koch bil¬
deten ein unwiderstehliches Quartett musikali¬
scher Schelmerei.

Der äußere Rahmen des Abends im festlich
geschmückten Nattonalthcater entsprach seiner
Bedeutung alS Zeichen der Kulturverbunben -
hett der Achsenmächte. DaS Haus war bis aus
den letzten Platz besetzt . Man sah die führen¬
den Männer von Staat - Partei und Wehr¬
macht sowie zahlreiche Mitglieder der italieni¬
schen Kolonie. Die Nationalhymnen weihten
den Abend etn . Der Beifall steigerte sich von
Bild zu Bild und klang nach dem großartigen
Schlußfinale tn endlose Hervorrufe aus .

k!ugen Xallc ^ fimiclt.

Interessante und zum großen Teil selten zu
hörende geistliche Vokalmusik aus sechs Jahr¬
hunderten bot ein Kirchenkonzert des Straß -
burger Münsterchors in der Alt- Tt . - Peters -
kirche unter Leitung des Domkapellmeisters
Prof . Alfons Hoch . A - capella - D (otetten der
flämischen und spanischen Schule des 15. und
16 . Jahrhunderts von Meistern wie Victoria
( 1540—1611) , Jacob v ? d . Wieden ( 1450—1521)
und Lh ^ritier (um 1500) vermittelten starke
Eindrücke klassischer Renaissancemusik nordi¬
schen Gepräges , alte deutsche Weihnachtslieder,
darunter das des Straßburger Mustikers Jo¬
hannes Tauler ( gest . 1361) und alte Lothringer
Weihnachtsltedcr aus der verdienstvollen
Sammlung „Verklingende Weisen " von L.
Pink , bearbeitet von Fritz Adam , gaben einen
wertvollen Einblick in das volkstümliche Lied¬
gut in seinen innigen , schlichten Formen , wäh¬
rend Chöre von Mozart und Bruckner, darun¬
ter das berühmte „Ave verum" von Mozart
aus des Meisters Todesjahr , zu den kostbanten
Schätzen deutscher geistlicher Musik hinführten
und vom Münsterchor unter seinem bewährten
Leiter in letzter Plastik und Präzision qesunaen
wurden . Orgclmusik von Bach . Händel und dem
Straßburger Altmeister I . M . Erb . aespielt
von Prof . Ferdinand R i ch , rundete das ge¬
haltvolle Konzert nach der instrumentalen
Seite ab . Hanns Reidh

Wiener Philharmoniker
im Erohdeutschen Rundfunk

Im Rahmen des musikalischen Programms
des Großdeutschen Rundfunks vom Sonntag
kam einem Konzert der Wiener Philharmoniker
besondere Bedeutung zu . Der deutsche Rund¬
funk hat dieses weltberühmte Orchester für
vier grobe Konzerte verpflichtet, die alle unter
der musikalischen Leitung von Professor Cle¬
mens Krauß stehen . Tie erste Veranstaltung ,
die aus dem großen Musikvereinssaal in Wien
übertragen wurde, brachte zunächst die selten
gespielte Sinfonie Nr . 31 in Il -dur von Josef
Haydn , die durch eine das Werk beherrschende
und durch die Hörer solistisch vorgetragene sig¬
nalartige Thematik charakterisiert wird . An¬
schließend erklang die Ouvertüre zu der Oper
„Die seidene Leiter" von Rossini .Die den Sphären echtesten Impressionismus
verhaftete sinfonische Musik „Fontane dt
Roma" von Respighi folgte und ließ die glut¬
volle Farbenpracht der verschwenderisch reich
gehaltenen Orchesterpalette des Italieners in
hellstem Lichte aufleuchten . Den Abschluß deS
Konzertes bildete der Tanz der sieben Schleier
der Salome aus dem gleichnamigen Musik¬
drama von Richard Strauß . Clemens Krauß
dirigierte sämtsiche Werke mit überlegener,
stilistisch interessant variierter Gestaltungs¬kraft Hiehard Slevogt .

Gute Arbeit
erfordert gutes Licht !
Fehlarbeit und Ausschuß muffen
vermieden werden, darum gehört
außer guter Allgemeinbeleuchtung
an jeden Werkplatz eine Leuchte mit
einer 60 --Watt --Osram--M-Lampe.
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Meueh, xiautscÄ&K 7\ Cutnp& in CoKtina
Zosef Zennewein Kombinationsweltmeister und Albert Pfeifer Weltmeister im Torlauf
Der zweite Teil der alpine « Weltmeister¬

schaft gestaltete sich z« einem großartige « Er¬
folg der dentschen Torläuser. Als Sieger «nd
Weltmeister im Torlans ging Albert Pfeifer
hervor mit dem denkbar knappen Borsprung
von 6 : inn Sekunde « vor dem Italiener Bit»
torio Chierroui . Die Weltmeisterschaft in
der alpinen Kombination gewann Joses Ie « -
« e w e i « (Deutschlands, der Sieger des Ab -
sahrtslanses durch seinen sechsten Platz im
Torlaus.

Die Torlaufstrecke war in 2000 Meter Höhe
am Col Druseio angelegt. Auf diesem steilen
Giganten der Dolomiten war eine Wald¬
schneise ausgehauen morden und in 500 Meter
Länge bei einem Höhenunterschied von etwa
160 Meter durch Varon Le Fort und Willi
Walch 40 Tore gesteckt worden. Dieser reiz¬volle und einmalige Kampfplatz war dicht um¬
säumt von Zuschauern, die teils auf Skiern
den Aufstieg gemacht hatten , teils mit Auto¬
bussen Heraufgebracht worden waren . Der
schwierigste Teil waren die letzten sechs Schluß¬tore und besonders eine glatte , steile Stelle
beim letzten Vertikaltor wurden verschiedenenLäufern zum Verhängnis .Die schnellstenZeiten wurden im ersten Durch¬
gang erzielt , denn beim zweiten Lauf war der
Schnee stumpf geworden, auch wurde durch¬
schnittlich vorsichtiger gefahren. Als Vorläufer
war der deutsche Jugendmeister Engelbert
Haider die Strecke hinuntergebraust . Als dasRennen später schon voll im Gange war ,wurde seine Zeit bekanntgegeben , und es zeigte
sich , daß er mit genau 57 Sekunden der schnellsteLäufer überhaupt war . Den Reigen der 28
Männer — es fehlten der Finne P e n t t i l a e,der sich beim Abfahrtslauf leicht den Fuß ver-
knaxt hatte, und der Slowake D a n o , erösf-
nete Helmuth L a n t s ch n e r . Heli machte in¬
nerhalb der ersten zehn Tore einen Fehler , der
Zeit kostete , dennoch erreichte er die großartige
Zeit von 50,34 Sekunden. Nur um Bruchteile
von Sekunden langsamer war Vittorio
C h i e r r o n i mit 50,81 Sekunden. . Rubi
Cranz stürzte beim schwierigen Vertikaltor ,kam aber dennoch aus 61,83 Sekunden. Ein«
herrliche Fahrt machte dann Josef I e n n e -

wein . Schnell und sicher wand er sich herrlich
schwingend und scharf schneidend durch die Tore ,
so daß seine Zeit mit 60,76 leise enttäuschte .Der Schweizer Titelverteidiger Rominger
kam, zu stark auf Sicherheit bedacht, nur aus
61,48 . Schnellster Nordländer war der Nor¬
weger Soerensen mit 63,20 . Als letzter
Deutscher raste Albert Pfeifer in 60,37 Se¬
kunden über den Platz hinter Lantschner -
Chierroni .

Dramatischer Kampf im zweiten Laus
Der nach einer kurzen Pause in Angriff ge¬

nommene zweite Laus gestaltete sich zu einem
bis zum Schluß unerhört spannenden Kampf .
Heli Lantschner hatte alle guten Ratschläge ,
vorsichtig zu sein, in den Wind geschlagen.Sein unbändiges Temperament spielte ihm
einen bösen Streich. Bis zu den letzten fünf To¬
ren hatte er sich in toller Fahrt glatt durchge¬
schwungen . aber am sechsten Tor schoß er vor¬
bei. Geistes gegenwärtig warf er sich zu Bo¬
den , sprang in Sekundenschnelle wieder aus,riß dabei aber eine Torfahne um und hatte
dadurch alle seine stolzen Hoffnungen zunichte
gemacht. Mit einer Zeit von 64,36 Seknnben
kam er für die Entscheidung nicht mehr in
Frage . Bester machte es Chierroni , der in
sauberer Fahrt 61,67 Sekunden erzielte und
schon frühzeitig von den Italienern als Tor¬
laufweltmeister gefeiert wurde. Rudi Cranz
war mit 60,41 zwar schneller, kam aber mit
seiner Gesamtzeit nicht ganz an den Italiener
Heran . Auch M a c e l l i n der mit 60,09 Sekun¬
den der schnellste Läufer des zweiten Durch¬
gangs war blieb noch hinter Chierroni zurück.
Josef Jennewein riskierte nichts und kam
dennoch auf 62,70 Sekunden. Nach dem Schwei¬
zer Rommtnger (61,06s und dem Norwe¬
ger Soerensen (64,74s kam dann wieder
Albert Pfeifer , der sich an die gegebenen
Weisungen hielt, alles auf eine Karte zu setzen ,denn man hatte nun auch im deutschen Lager
schon Glauben an einen Endsieg von Chierroni
gefaßt. Der Ordensjunker stieb wie der leib¬
haftige Teufel über den Hang und machte daS
kaum noch Mögliche wahr . Mit seiner Zeit von
61,05 Sekunden hatte er dem Italiener den

schon greifbaren Erfolg in letzter Minute ent¬
rissen und ihn mit 6 : 100 Sekunden goschlagen.

Das vorläufige Ergebnis des Torlauses:
1 Albert Psciser , Deutschland , 2 :01 :42 (60,37 .

61,fe ) , 2. Vittori Söicttoni (Italien ) 2 :01.48
(59,81 . 61,67 ) , 3 . Alberto M 0 r c e l l i n erstatten )
2 :01 .92 (61,83 . 60,09 ) . 4 . Rudi Cranz (Deutschland )
2 :02,34 (61 .93 . 60 .41 ) . 5 . Rudolf Rominger
(Schweiz ) 2 :03,39 <61,43 . 61,96 ), 6 . Joses Jftnne «
wein (Deutschland ) 2 :03 : 46 <60,76 . 62,70 ) , 7 . Helmuth
Lantschner (Deutschland ) 2 :04,30 <59,34 . 64,36 ) .
8 . Roberto Lacedelli (Italien ) 2 :05 :07 . 9 . Alberto
Scheunta (Schweiz ) 2 :07,61 , 10. Rudmonb Soe -
r ensen (Norwegen ) 2 :08 :03 (63 .29 . 64 .74 ) .

Ski -Weltmeisterschaften 1942
in Deutschland

Unter dem Vorsitz des schwedischen Fis -Bize-
präsideuteu Gras Hamilton versammelten
sich die Delegierte» der 13 in Cortina d'Am-
pezzo auwesendeu Nationen zu einer Sitzung .
Rach der Erlcd -gung interner Fragen des In¬
ternationalen Skiverbandes beschloß die Ver¬
sammlung einstimmig , die Ski-Weltmeister -
schaste« 1942 Deutschland anzuvertranen .Bon einer Beschlußfassung betr. FJS -Kon-
grestes wurde vorläufig Abstand genommen.

14 Vereine noch ohne Niederlage
In den Fußballmeisterschaftsspielender Be¬

reiche sind nach den letzten Spielen am ersten
Fcbruarsonntag noch 14 Vereine ohne Nieder¬
lage . Die Vereine verteilen sich auf die Sport¬
bereiche wie folgt:

Ostpreußen: VfB . Königsberg. — Pommern :
Germania Stolp . — Schlesien : Vorwärts -

Rasensport Gleiwitz . — Sachsen : Dresdner
SC . — Nordmark : Hamburger SB . j— N . e-
dersachsen : Hannover 06. — Westfalen : Schalke
04. — Hessen : Sport Kassel. — Süd west : Os-
fenbacher Kickers . — Baden : VfB . Mühlburg .
— Elsaß : RSC . Straßburg . — Württemberg :
VfB . Stuttgart . — Sudetenland : 8SV . Pil .
sen . — Danzig-Westpreuhen: Preußen Danzig

Der Däne Per Cock Clause» holte sich bei
den nordischen Eislaufmeisterschasten in Hel¬
sinki, an denen Finnland , Norwegen , Däne¬
mark und Schweden beteiligt sind , den Titel im
Kunstlaufen der Männer .

Europameister Björn Borg (Schweden) stelltein Norrköping einen neuen Landesrekord im
100- Meter -Brust mit 1 : 11,0 Minuten auf.

Offene Stellen

Männlich

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein¬
tritt für die Betriebsbnchhaltung:

Betriebsbachhalter
für das Selbstkostenwesen, und

kaufmännische Hilfskräfte
Für den Einkauf :
einen im Kontingentwesen und in der
Rohstoffverteilung erfahrenen

kaufmännischenAngestellten
der auch flotter Maschinenschreiber sein
muß, für die Lohnbuchhaltung und Be-
trlebsbilros :

kaufmännischeHilfskräfte
mit schöner Handschrift und Sicherheit
im Rechnen .
Wohnungen sind vorhanden .

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild , Angaben über Ge¬
haltsansprüche und frühesten Eintrittstermin
erbitten
Mitteldeutsche Stahlwerke A. -G .
Laachhammerwerk Hrüditz, QrSditz Ober Riesa/Sa.

6as- und Wasserwerks -Direktor
Die Stelle des GaS - « nd Wasserwerks¬

direktors der »bereis . Stadt webweller
(11000 Einwohner ) , ist auf 1. März 1941
neu zu besetzen .

An daß Gaswerk sind noch kernverfvrgteOrte angeschloffen . (53274 )
Bewerber , welche nachweislich schon meh¬rere Fahr « ähnliche leitende Stellen beklei¬

den , wollen ibre Bewerbung mit den üblichen
Unterlage « (selbstgeschriebener Lebenslauf ,begl . Zeugnisabschriften , Lichtbild , Abstam -
mungSnachweiS ) und unter Angabe der Ge »
baltsanfprüche bis fpätesteuS 15 . Februar 1341bei dem Unterzeichneten etnretchen .

Gebweiler , den 3. Februar 1941.
Der Bürgermeister :

I e g g t
Stadt kommtssar .

DenlUl sucht für seine erstklassige Praxis

fücb f. Zahntechniker (in )
für Metall und Kautschuk.

Beste Weiterbildungsmöglichkeit. Eintritt 1. 3. 41,event später. Angebote mit Gehaltsansprüchenan
A. Le hm er , staatL gapr. Dentist, Heidelberg,

Rohrbacher Straße' 41 (52852)

Idil lminin in ii in iij ium riitiimiiniiTiiiui m ii

Wir suche» sür unser « Röutgeuaulaa «
zur Prüfung von Schweißverbindung «»
einen intelligent «» . zuverläffi »«»

Schweißer
»der eiur fouüig « Fachkraft

mit bereits vorhandenen Erfahrungen auf
diesem Gebiet , oder mit der Fähigkeit , sich
dt « notwendigen Sruntniss « nach Snlet -
tun « an, « eignen . (53253 )
Bewerbungen n»it Nachweis der bisheri¬
gen Tätigkeit an :

« i - SIMMtaii fl.- 6.
Werk Stretzbwra -KSutsShofe » .

Gifenbabuftratze 81 .

rininnnuinniiimini IHllimitllMMIHHItlHI

lioriDsciemer
für Werkstatt und Heimarbeit « sucht .

» uttav Schill . Uutfo rmschn echeret ,
Karlsruhe , Katferftr . 247. (52490 )

tüchtiger lisai?

Kaufmann
kür « bt . Einkauf und Be -
-oiebSbuchhaltnng möglichst
mm 1, 3. 41 gesucht .

Ferd. Moser L Sohn
Möbelwerke ,

DurmerShei « .

SsnMeo Leßkftelle
für fochort oder auf Ostern geboten .
Angebote unter H 5S189 an Führer .
Berlag Karlsruhe .

MSarbrtier
ft» Betunfdjul* tmb Obstbau zum fofocti»
tfta Caattntt gesucht . Kost n . Wohnung i .

Angebote erbeten an . (ö
- rtehrich Kramer , vanmschnle».Lahr-DingUngen. Babe«.

Kvkstiaer &trttgc als (12400

6Webtlef)rliH8
im Fabr ^ ugbau fof. od . auf Litern
« sucht.

' -"'• ' ■- "iUiÜÄ

Perfekt ««

durchaus bewand , in dop¬
pelter Buchfübruna sowie
möglichst in Rus -Maschtnen -
buchhaltung von hiesiger
Lebensmtttclgrotzhandluna

auf sofort gesucht .
Angebote unter B 58258 an
den Führer -Verlag KarlSr .

Kaufmännischer

Lehrling
mill guter Schulbildung und Hand »
schrist kür Autoiuobiluniernehmenaushaw oder Ostern « sucht. Selbst .« Ichriebeue Angebote unter B 58721an Kltbrer - Verla « Karlsruhe .

Wir suchen kür sofort oder später
in Jabresftelluug . (55846

1 Koch
3 Küchenmädchen
1 Wäscherin

Bewerbungen mit Lvbnansprüchen
an Sanatorium Bühlerhöbe .

lüchtiger

Elsenhändler
für Lager und Büro mit Fachkennt -
uissen in Stabeisen , Bleche , Röh .
ren , Fittings etc . Angeb mit Zeug .
nisabschr . . Lichtbild « . Angabe der
GebaltSansprüch « erbeten an (55847

Wilhelm Trap » . Eiseuliandluug .B.»Bäde«. Baigeuderaitr. tt.

14— IStäbrtger intelligenter

Sunge
awn» Anlernen für Speziabar -
beiten , sowie tüchtig « (53185

SmisgeWfjn
in Dauerstelluug « lucht .

L. Wiegtsser . Karlsruhe ,
Iäbriugerttr . 41a . Tel . 8497.

Zuverlässiger (53282

Kraftfahrer
gesucht . Führerschein Klasse 2 .

Gebr ^ Widmaier . Pforzbei » .Eutinger Straße 28.
Zuverlässiger . stadtkundiger

Kraftfahrer
Führerschein Klasse III . auf sofort
« ' sucht , (52948 )Schmitt , Mineralwasserfabrikund Bierniederlage.Karlsruhe , Beruhardftrah « 7 .

Schutte--
geselle

gesucht . (52205
S. Seid & Sah ».

Karlsruhe ,
lltllppurrer 8tr . 32.

Oatlerllnl
mögl, bilanzsicher,
für Tiefbaugelchäst

gesuAt .
Adresse zu erfr . unt .
VA 422 im Führer .
Berl . Baden -Baden ,

« chueidergeschrft
sucht

Wmarbeitn
welcher noch 1—L
Stück in ber Woche
Mitarbeiten kann.
Angeb u . 12602 an
Führer -Verlag Khe .

Polsterer
und

Dekorateur
möglichst auf sofort
gesucht . <52919
St. O . Auguftiniok,

Khe ., Sofienstr . 54

SausMlller
mit Führerschein III ,
für sofort gesucht.

Angeb . unt - S3t>71
au den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Herrengesucht für Spezialwerbung
in Dauerstellung . (52728 )
Gebeten wird : Tagesspesen ,Fahrtspesenvergütung , Garantieeinkommen undhohe Provision. Evtl. Festansteiiung . Bewerbungenunter Nr. 4S42 an Pr. Glock’s Anxefgen-Expedttion,Karlsruhe (• . ) .

Tüchtiger (59305

Hausdiener
u . Ausläufer

aus sofort gekuckt. Angebot « erbeten
an Teppich » » . GardiuenhauS

Paul Schulz
Karlsruhe . Saiserftrah « 197.

Gesucht auf sofort

i Mer
auf Ostern (12669

i feminin
(tzrotzbiickerei
D « » » ig .

Kh «., Ludwigeplah.

Kestner
oder

Servlerfrl.
für Hotel u . Restau.
rant gesucht . Angeb.
mit Zeugn .-Abschr . u.
Lichtbild an (52947

Hotel Europäischer
. Hof , Sarl - ruh«.

Weiblich

Mchlstillerin
für Durchschreibe , « nd Maschi -
nenbuchhaltung . in gesetztemAlter u . mit den erforderlichen
Kenntnisse » auf sofort gesucht .Angebote mit Lichtbild . Zeug¬
nisabschriften und Gehalisan »
sprachen bet freier Station und
freier Wäsche an : (530531
Hauptverwaltung Kurhaus « « »

Sanatorium BSblerböbe
bet Baden -Baden .

Fleißiges (52867

BSje»sri!ulkIü (Anfang.)
auf sofort gesucht .

ZeugirtSabschviften urft Bi » ,
Kolet Erbprinz, Ettlinae

Binderin
» « sucht. st,

^ Blume « . Müller .Karlsruhe , Saiferstratz « $29.

Jalituriftin
(Maschinenschreibas «)

»um sofortige » Eintritt
gesucht . (27009

Hettmanosperger t Löcbosr
Papierverarbeitungswerk

Bruchsal .

« itwer .
(mft eigenem Geschäft ) Nähe Sve . ,wcht zur Betreuung des Haushalts

SouMIlerln

Setiteterinnen
in Stadt und Land

kür den Vertrieb nationaler Bitauf eigen « Rechnung gesucht . Anbot « mit Angabe bisheriger Däkeit unter 13643 an den
Berlag Karlsruhe erbeten .

SeMlüNe Llmrlvstenliöb
Post Calmbach bei Wildbad .

Wegen verschiedcner Berbetratuni
besetzen wir folgend « Stellen :

1 Beiköchin
ab 23 Fahre alt ,

I Kausburiche
gesund . (53

1 Siaiivnkmüdch,
23 bis 40 Fahre .

. Bitte genau « Angebote mit Bund Lcugurik» »» tat Seomtttu .

Wirtschaftliche Rundschau
Rheinisdie Hypothekenbank , Mannheim

Günstiger Geschäftsverlauf
Bet der neugegründeten Arbeitsgemeinschaft Deut¬

scher Hypotheken - und gemilchter Banken als Mitglied
angehörenden Rheinischen Hypothekenbank , Mannheim ,
hat die GeschSstsentwicklung einen günftigcn Verlau '
genommen . Der flüssigen Verfassung des Geldmarktes
wächreird des Berichtsjahres stand eine ausge¬
prägt feste Haltung der Kapttalmark -
i e S gegenüber . Die Kurse der Saigon Pfandbriefe
erreichten tn der zweiten Hälfte deS September in An¬
passung an die Entwicklung der Reichsanleihen und
sonftigen festverzinslichen Werte einen Stand von
102'/, % . Die gegen Ende deS BerichtSIahrcS zur
Börfeneinfithrung gebrachien 4'47- igen Pfaudbriei « no¬
tierten am Btlanzstichtag mit 100 % . Die Kurse der
Kommunalschuldverschreibungen stiegen , der KurSent -
wicklung der 4th3ligen Pfandbriefe folgend , mit ge¬
ringfügigen Abständen entsprechend an und erreichten
im Dezember ebenfalls den Stand von 1(& 6 %. Der
Kurs der Mtien hat stark angezogen und ■betrug am
Btlanzstichtag 164 V». Auf dem Wege der organischen
ZtnSsenkung wurden erhebliche Fortschritte er¬
zielt . So war es durch Genehmigung der Freigabe
entsprechender Umtaufch -Emisstoncn möglich , im abge¬
laufenen Geschäftsjahr die sämtlichen noch umlaufen¬
den 5'/h71igen LtgutdationSpfandbrief « tn 4fhtt >ge
Pfandbriefe zu konvertieren .

am 18 . Februar 1941 tn Mannheim stattfinden ^ ,
HV . soll die Vertestung von wieder 7 % ® 1
dcnde auS dem Reingewinn von 840 000 XH tini ■
500 000 KU Vortrag ( i. SS. 1,34 M « .) Boten ®1“ 0
werden .

Die Gewinn - und Verlustrechnung Wq
Z inserträge in Höhe von (alles in Miss . XM) * L ,
(27,05 ) , DarlchenSprovifionen , DiSagioerfatz und
malige Einnahmen aus dem Darlehensgeschäft ^
1,41 (1,46 ) und ao . sowie sonstige Erträge W»
(2,76 ) aus . demgegenüber Aufwendungen für •o u7 ^von 22,74 (W .77) , Pcrsonalaufwendungen von o ,
(1,69 ) , Abschreibungen , Wertberichtigungen und
stcllungen von 2,47 (1,36 ) und Steuern von 1,55 <3 ,
— Aus der Bilanz : Wertpapiere 25,34 (17.08>, ,
gene Hypotheken ),fandbriese und Kommunalschulvre
schreibungen 9,49 (9,76 ) , Bankguthaben 17,90
Hypotheken 424,08 (423,15 ) , Kommunaldarlchen Wr
(79,54 ) , Grundstücke und Gebäude 1,65 (1,47 ) : dage »«
Grundkapital 12,00 (12,00 ) . Im Umlauf befind ! :^
Anleihen (Hypotbekenpfandbriese ) 426,06 (427,91 ) ,
ige Kommunalschuldvcrschreibungen 81,07 (80,58 ) ,
tenb ankkred itansta lt - Da rlch en 0,62 (0,64 ) , Verbindunc
keitcn 4,38 (3,16 ), darunter verloste und geküiE ?
Hypolhekenpfandbrtese 2,41 (0,61 ) , sonstige Verbinrül « '
leiten 2,17 (2,55 ) , Rücklagen , Rückstellungen und Wen
berichttgungen 25,62 (24,87 ) , Zinsen und Hypotb ^

t
Pfandbriefe , Kommunalschuldverschreibungen und
tenbankkreditanstatt -Darlehen 9,07 (9,74 ) .

Die Beteiligung an der Finanzierung des für die
Nachkriegszeit vorgesehenen Wohnungsbaupro¬
gramms ist durch das nunmehr ongebahnte nie¬
drigere Zinsniveau gewährleistet . Um für den Absatz
ihrer Werte künftig auch in der Ostmark einen Markt
zu sichern , hat das Institut nutzer Aktien eine grötzere
Anzahl Serien von Psandbriesen und Kommunal -
fchiildverschreibungen an der Wiener Börse zur Ein¬
führung angemeldet ; die Einführung wird im neuen
Jahr erfolgen . Der Umlauf an Pfandbrie¬
fen und Kommunalschuldverschretbun -
g e n hat sich mif 497.3 Mill . m am 31 . 12. 1940
gegenüber 496,8 Mill . XX Ende 1939 etwa aus dem
Stand seiner Vorjahrshöbe gehalten . Der D a r -
lehenSbestan d hat die Vorfahrshöhe geringfügig
überschritten und beträgt 508,1 gegenüber 502,7 Mill .
Reichsmark am Schlutz der vergangenen Jahres . Im
Berichtsjahr wurden 25 Mill . XX Darlehen zur Aus -
Zahlung gebracht wovon mehr als die Hälfte auf Dar -
lehensbewilllgungen enthält , die erst 19« ausgesprochenwurden . Unter den zugefagten , aber noch nicht ans¬
gezahlten Darlehen tn Höhe von 9,08 Mill . XX befan¬den sich 7,28 Mill . Darlehen aus Neubauten . Der
ZinSeingang Hai stch im Vergleich zum Vorjahr aber¬
mals verbessert . Die gesetzliche Rücklage ist auf 12Mill . XX erhöht worden (bisher 10 Mill .) und hatdamit den Betrag des Grundkapitals erreicht . Der

Berliner Handelsgesellschaft .
Auf Antrag der Geschäftsinhaber har der Verw ^

tungSrat der Berliner Handels -Gesellschaft , Berlin ,
schlossen, der HV . vorzuschlagen , nach einer unter
Wendung deS Vortrages aus 1939 erfolgten Zuweistl ""
von 2 Mill . XX an die freien Rücklagen « inen
winnanteil von wieder &A% auf daS KA ,manditkapital von 28 Mill . auSzuschütten , und . 250
Reichsmark an die Penstonsctnrichtung für die Gkstn«
schaft zu überweisen und den Rest von 135 52»
(1 855 647) vorzutragen .

Wie aus einer Pressebefprechung anlätzlich der
läuterung des ZtffernwerkeS hervorging , ist daS
richtSjahr 1940 befriedigend verlausen . Die weiter «
slüsstgung deS Kapitalmarktes und di « Zinssenkum
zeitigten naturgemätz auf allen Geschäftszweigen Rna
Wirkungen . Im gangen war das Geschäftsjahr dM"
einen sehr lebhaften Kreditumschlag und durch rm'
Mengensonsunktur gekennzeichnet . Im industriellen ^
schüft wurden erhebliche Umsätze erzielt . Auch *?!
Börsengeschäft war lebhaft . Demgemätz erhöhte "n
auch der Umsatz des Instituts weiter um rund 2,50 sm
11,50 Mrd . XX . Die Barliguidität stellt« stch auf
Pro ^ nr gegen 4^ 3 Prozent im Vorjahr und 4 Prozc >"
tn 1938, während sich die erweiterte Liquidität mit 57-“
Prozent gegen 58,88 Prrgent In 1939 u« d 56,12 Pt '*
tn 1938 errechnet . (HB . 26 . 2 .)

Tüchtig«

mH guter Schul- und Allge¬
meinbildung , zum (olortlgenoder «püteren Eintritt g e -

(S31J7 )tucbl
Oberrhetabcbe «

TezülroMoffwerk
Heim & Co. K.-G .
Karl»ruhe, ZeppeltnitraBe 7.

Fanriiiimoits-
untsmhnran

sucht ouf sofort

Zeugnisabschrtftan , Le¬
benslauf und Lichtbild
erbeten unter No . 12 929
an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

BOroAnfUngerln
mtt Kenntnissen tn Schretb -
mafch . u. Stenographie tu aus¬
baufähige Dauerst « ltung sofort
gefncht . Angebote uni . D 582«1
a » den Führer -Berlag Khe .

Wir suchen sofort oder spater

1 gewandte Telefonistin
und

1 KOntOriStm für Lohnbuchhaltung
Angebote mit Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an

NATU RIN -WERK
BECKER & CO.
Weinheim/ Baden

Wir suchen auf sofort

Personal-Köchin
»owie (53206 )

2KQ(henmadchen
(Hausangestellte ) . Angebote an

REGINA -BETRIEBE
Kartend )», HebetetraSe 21, Talefoa 4M.

Mir«.einmal wöchentUG
« « s u ch t.

Karltr »hr, K - ifrs«
38. 1 Treppe <ll»"

Lehrmüdlhen
" US orbemtl . Famiss « für Berkamf<ru>s Oster « 1941 gejucht . (53074

Konditorei Letuweber ,Karlsruhe . Kaiferstr , 153.
Für Kanzlei zann sofortigen Eitvtvtttgewanidt« (I 53075

Slenoli,vij |jst
gekvcht. Befchüft̂ kmn« auch haML «!.Bewerbg . mö»l. nri, Lichlbiw wird
kurzem LebenslMvf mttev S 53075an den 8^khrer °Berl <r>g KarlSOuihe .

^otoloftorontin
auf fafort scfucht . ES w-tvd auchöt« Möalichker « geboten zum Ein¬
lernen , Wer Lirstt und Liebe zu die¬
sem schöneen Berus bat , möge An -
§

ebote richten unter 12663 an den
lrhrer - Berlag Karlsruhe .

Wege » Berhetratuna memcS Mäd .
chcns such« aus 1. März oder später
zuverlässige , tn Küche und Haushalterfahren « >51759)

Knusgebilsin
i» EtnsamiltenbanS .Fra » E . Ratz , Pforzheim .Haldenweg 4« . Telefon 3052
Zuverlässige , fleißige ( 19599

Frau oder Mfidchen
itwal in der Woche für Hausarbei¬ten

Flucht .
Laudwedr . Karlsruhe .Borbolzstratz « 28.

zivile Bedienung
und

Büjellanjängeein
auf sofort gesucht . (527831

Frieda Eberhard
Darmstäbter Hos ,

Karlsruhe .

Buchhalterin
gern - oder halbMglg getackt

Adolf Kolb
Zucfcarwaranlabrlk , (52944 )

Karlsruhe Kakerallee Ti

Damengesucht für SpezialWerbung
m Dauerstellung . (52727)
Geboten wird : Tagetapesen ,Fahrtspesenvergütung , Garantieeinkommen undhohe Provision. Evtl . Festansteiiung . Bewerbungenunter Nr. 4541 an Dr. Clock*» Anzeigen-Expedition,KerUruhe/B.

Frau -
einig« Stund , PjT
sür Küche tt
Haurhalt sofort̂ -'
sucht , Müller .
Birmarcksti,

Wir suchen sofort für unsere Ferttg »
macheret fleibig « und pünktl . weibl .Mrkratt

„ Malsch & Vogel .
Buchdruckerei und Verlag
Karlsruh « . Adlerstratze 21.

_ _ _ (52945 )

AlliM «-

öenoilfe
gesucht.

Angebote »nt . Nr ,
BAS5824 an Führer .
Berlag B .-Bgde».

Wegen Heimberufuiz
meiner HauLgehilfin
suche ich ein in allen
Hausarbeiten und
Aachen erfahrenes ,

pünktliches u. gewif.
senhaftes f526S9)

Mädchen
für VrivathauSbali
(4 Perf .), a . 1. Marz
d. I . tDauerstellg.) .
k̂ ran Elise Reinwald

Pforzheim.
Tunnelstraste 81.

die auch etwas KauS-
arb . mit übernimmt .für sofort

gesucht.
Rheinischer Hof ,
Baden-Baden.

Tüchtiges, znveelüss .

gesucht . Selbstän .
digkeit in Küche und
Haushalt erstiderl .

Karlsruhe ,
Kaiferstrah, 184, III .

Jünpere

Putzsrrm
welche wöchentlich

3 mal 2—8 Stunden
komm , kann gesucht .
Angebote unt . 12319
an ftühr .-Berl . Khe .

vlitzlm
pünktl, , f. kl, Haur .
halt 1 mal wöchentl .3 SMnd , & 50 Psg ,
pefucht , Rübe Neue«
Vinzcntiushaur ,
Angebote ll K ö284ll
au Führ .-« « 4. Khe.

Putzfrau
gesucht . Fahrgeld
wird erstattet .

I . Beirhanpt ,
Karlsruhe , Frehdarf»
ftratz « ll. (12501)

2mal wöchentlich
vormittags gesucht.

Karlsruhe , Hirschftr.
»4, Part . (12596)

eportkMtine
(12565Braver

zur Hilfe im Haus ,
halt a . Büfett fof .
gesucht .
Wiesler, Rob .-Roth
platz , Karlsruhe .

Nutzfrau
2 mal 3 Stunden die
Woche gesucht .
Nackzufragen:

Schokoladenharns
Anton Wentzel ,

Khe ., Bahnhofplatz 6.
(52726 )

. . Der Mm .
das Bla«

des küMes!

ZuverlässigeSiildtagsliilse
für Haushalt

auf sofort gesu^
Borzustellen:

Karl - rnh«»^« heinstr. 32. v -

Saubere . pünktliche

SM
safart gesncht-

« uSschanl « e«tt^ >
Hauptbahuhas

Vutzfnm _
nachmitt, für etV̂
Stunden gesucht.̂ ,
Trnnrer . Khe . .,_M
lerlftr ,

Nutzfraa
iu D- ue

'
st-llu^ ,

t&fll . 1- 3 S ' - nd-»

sofort
» tirtri *

Druckerei n.
« arl»rnh«. „

Markgrastnstr ^ i )

Jüngere
smskklllt

Kallinich. a
» »«. . » m- lie - üß^ r-

(SSt** 1
Fleißige

für Tr»
'
Ä ! ffl &

leichte Beschastig "
« * f *" 5 **H *■

Borsprechen 9—
14—17 Uhr. g^ ,
von Molilor » jj .

Kh«,,

Mft .
j« t täglichen
gung eine «



Ihre Vermählung geben bekannt :

Fritz Forr
FJugzeuoftUirer

Roswitha Farr
Oeb . Moser

2ur Zell im Felde Lehr (Schwerzwold )
Amimenn - Sleinsireße 12.

21. Januar 1041

J

Ihre Vermählung geben bekannt

OSKAR SCHRADI
MARTHA SCHRADI

<ir« 5)

geb . Hummel

^ srljruh # Splelberg I. Albtal

Ofe Geburt « in*« kräftigen lungen
geben tvi dankbarer Freude bekannt

Paula Schumer geb . Moner
Ottmar Schumer

Kapellmeister

Lieferwagen
DILZER

fragen !

Unterricht

Kn sibt
Privatunterricht

zur
Mela '

erprüfunu ?
Angebote unt . 12646 i
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kaufe alte Schmuckstücke
Menne IIISfiniAfl Zahnkrone«. EMtWne

Juwelier iRrlQllIOlIKl Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von eiteren Stocken .

>

$ & £ » -

und das Bad
für ihr künst¬
liches Gebiß
Ist fertig ! le¬
ben Abend ein
solches Bad u.
Ihr Gebiß Ist
rein und ge *
ruchfrell (50861

Falls nicht erhältlich, direkt durch d Hersteller
Preis : Packg mH 75 Tabl RM. 2.20

Packg mit 50 Tabl RM. 1.80
Hersteller : Gebr . TrOndle
Zahnpharmazeutische Erzeugnisse

Steinbach bei Baden -Baden

Zu vermieten

« uf 1. * <rt t* t«
dt . fficftftnbtl ., pari .

4 Stornier'
Vodmmg

mit Bad . Ofenheiz .,
zum Preise von 75 M

zu vermieten .
Angebote unr . 12672
an Führ .-Berl . Khe .

8. Stock , mit Etagenheizung u . reichlich .
Zubehör , auf 1. April zu vermieten .
Angeb . unt . 524- 6 an Führer -Berl . Khe .

5Z .-Wohnung
mit Badez .. Wcstend .
strahe 51, Hl . , zu
vermieten AnzusH .
10—18 u . 15—18 U .
Zu erfr . im 8. St ..
Karlsruhe (12885)

Ein 13 Monate alte -

Rind
zur Zucht geeignet ,
daselbst

2 Läufer '
schlveine

zu verkaufen. (52840
Eckartsweier ,

HauS 54.

Habe noch einige

MchWll-

in Neubau , fliehend
Wasser . Zentralheiz .,
Bad , Kaiserallee 7,
HI . r. , Mühlburaer
Tor , zu verm . Khe .

(12647)

Grobe », leeres

Zimmer
an Frl . oder altere
Pensionärin a . 15. 2.
zu denn .
Khe . ,Vartenstr .il , pt .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Loggia ,
Wohnküche , Speise¬
kammer,Zentraiheiz .,
evtl . Garage , für 1.
3 . 1941 zu vermiet .
Preis 88 « M .
Rir - ger . Karlsruhe ,
lulpcnfti . 39 . (63171

Ln einem Abend «

Tanzkur-
können sich noch
einige Damen be¬
teiligen . Khe . (52570
Eiset «. Sofienftr . 85.

• »traft# 48
3. Februar 1941

z. Zt . Privatklinik
Dr . Schmidt

(12619)

« ^ ^ ellmsfandsftleidet
•» » • i’ passen , ges geschützt , punktfra ^nur Bezugschein fOr Stoff erforderlich .

k, m
-Anna $ ) aupp' ,5*. pt „ Haltest . Reichssti .. irOhet Passaga

5 ? «I Führer .
£ ** * », - . ■ » «« t.
**" 1!4M 0n

Kh«

fu * t fü t' '
Mäq

!«w , gu, ,y-
?$ * $ » • « an

, “' tr '
«JIk, ®» mtt

LN » ,
£ .J

»«rte *

l nt . 12664
6 »

filSSLVFn

M -L
SSW

“®

Büro-
nnfüngerin

8 I . HöH. Handels -
schule , nt . a . Zeugn .
s. auf Ostern Stell .
Angeb . u . 12544 au
Führer -Berl . Khe .

Suche
Seinmrbeit

für längere Zeit .
Angebote unt . 12679
an Führ .-Berl . Khe .

« christlich »

Sttmrbeiten
werden atsgenommen .
Angebot « unt . 12550
a» Führ .-Berl . Khe .

IuugeS Madel mit
ot . Kenntn . i . Hau4 -
oalt . welches schon
in Stellung war .

NM sielte
t . PridathauSh . ob . z.
Mithilfe im Laden .
Angeb . «nt . F 53164
an Führer -Perl . Khe .

Jung « flelhig « Frau
sucht

Heimrdeit.
Anaeb . « . 12665 an
Führer -Verlag Khe ..

Suche für meine 15-
jährige Tochter eine

Mchtj.-Stelle
wo sie zu Haufe
schlafen kann .
Angebote unt . 12551
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Junge Fra » sucht

Srl« löell
gleich welcher Art ,
auch nahen , flicken.
Angebote unt . 12558
an Führ .-Berl . Khe .

Servier^
früultin

»ette ». svmp , Aeuß, ,mit gt . Umgs, , gut ,
Garderobe , an flott . ,
saub . Arb , gewöhnt ,
lucht für sofort »der
später Stellung , Sn .
geböte « nt . H 52731
an JLhr, -V «»l , Khe ,

Tüchtig «

Falzerin
lucht Heimarbeit .

Angebote » nt , 12493
an Führ, -Berl . Kh «,

Suche (12562)

Seinmrbeit
in Tüten . Beuteln .
Kartons ob . sonstige
Handarb . I . Reicher ,
Kh«. , RÜPPurrerstr .S,M8Mn

in ungek . Stellung ,
sucht sich

zu verän-eni.
Angebote unt . 12558
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Ing , Mädchen sucht

Seinmrbeit
möglichst Näharbeit ,
Angebote unt . 12618
on den Führer -Ber -
lag Karlsruhe ,

Verloren

Nerloren
mattgoldeneS

Armband
Blattmotive , mit

Steinchen . SamStag
von Knppenheim nach

Karlsruhe . Finder
wird güt . um Mel¬
dung unter v 58192
an den Führer -Verl .
Karlsruhe gebeten .

Generalvertretung
Amall « nstr . 7
b . d Herrenstraße
Ruf 1414 Kartsnihe

KieinMzeiKii

« eit . br . Veldbeutel
mit grötz . Betrag in
d. Hauptp . v . Brief¬
träger am 1. 2. ver¬
loren . Bitte herzlich
dens . geg . gute Bel .
auf dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

(12687)
Neue Schweinsleder -

aiserstr . / Eleftr .
verloren .

Abzug , geg . Belohn .
Khe . , Nlttrrstrahe 1.

(12704)

(65027

Autorallan
oitf btx Strecke ‘

« ch

verloren
Ut» Rackaabe wird gebeten.

ZelliW-Aiijeißeii
stnL immer noch die wirksamsten

Werbemittel .

Führer Anreisen
Ra* tarnet

Erfolgsanreiven

Kraftfahrzeuge
und Verkauf

1molar-^ uomaschinensOBOPS1

«^.
f« !,c

1
t an6ä » fl« »nt> mögltchft mit Fahrer .

' Am« Transportband
*wn 5tcit uub 15 m lang

kitr Bauvorhabc «* Iu mieten gesucht .

Hs « *»»,

Jmmobilien

# attf««| B* .
Tuche für Wort *6. Wüter kleine»wer mittleres

Caie oder Pension
»« kaufen »frei tu pachten. Anaeh .«nt 12634 an Sühnen -Berl . Sh«/

Suche tm Auftrag Strecke Heidel¬berg — Karlsruhe — Sebl — dt»Offenbnr , ei« <53078

Änwritn
« kt Wasserkraft , oder Fabrik

für Uhrenjabrikadion , bei Baran -
»ahlinig . I . Ziegler , Immobilie »,SarlSrubr . Aarlftr . »5. Tel . 29SV .

Sausverkaui
MehrftScklaes Woh»ha«S m. Laden,in beiter Lag« ln Weinaarten/Bad .
_ l« verkaufe «.» naebote unter Rr . F 58267 an denSührer -Bcrlag Sarltrube .

Gut erhaltener , fahr -
bereiter

^ abrücher wt«
fe "

'« nellften» liefer.

— !""^ .
'AAD -6 pezIalhaUk

terSÄlSs«

1.7 ti » 2,3 Liter ,
itt kaufen gesucht .
Ingeb . unt . S 53186
an Führ .-Berl ( Khe .

Alle Ka«sieiite
Here» » n,eigen mau

auch heute ständig
lieft , gelten beim

Kauspubiikum alt de

sonder » tatkräftig ».

leiftnngtfähig . Gau »
mit blecht.

SeiMlS.
und Lagerräume
mät Keller , »uf. ca. 100 am . mitUrrterstellrairm für Lieferamdo fürruhigen Betrieb sofort ober auf 1 . 4.1S>41 »u mieten gesucht .
Angebot« mvier S 5SV8» am Sühoei !-Benliaa IdarlSriuhe.

Miefge5uche 1

mobenransporiB
UMZUGE

JVerm . fcfkultis
Karlsruhe , Hlrschslt . 26. Telefon 6662

SemMe -Koit
bester Zuberettun « , evtl , auch mit
Wohmrng , möglichst als Allein Mie¬
ter , in » ulem Haiti « , von » ertrest¬
lichem Herrn gesucht . Hauqitfache
Sauberkeit i«nt > giite Ktichc . Anaeb .tritt . B 63868 an Führer -Verl . Khe .

Lm. Zimmer
zum Einstellen von
Möbeln gesucht .
Angebote unt . 12625
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht

1 Zimmer
mit Küche auf 15. 3.
oder 1. 3. 41 . Ange¬
bote unt . 12657 an
Führer -Berlag Khe .Leeres

Zimmer
zum Möbel einftellen
gesucht . Fische, , » he ,
Putlitzstr . 18. (12616

Alleinstehende Dame

i -r Vwm .
ebenst . Tausch mit
Wohnung in Stutt¬
gart , für sofort oder
später Tetef , 2676,
« he., » aiserstr , 166.

<12768,

' Ruhestandsbeamter
sucht auf 1. März
Wohn - «. Schlaszim .
mit Zentralheizg . u .
fließend . Wasser in
gutem Hause . StadtK
mitte und Südlage .
Angeb . u . 12567 an
Führer -Berlag Khe .

Jung . Beamten -Ehe -
paar sucht a . I .März

2 Zimmtk-
Miumng
evtl , mit Bad

Angebote unt . 12678
an Führ .-Berl . Khe .

Einfaches

Zimmer
im Zentrum fof . gef .
Angebote unt . 12624
an Führ .-Berl . Khe . |

Junglehrer sucht heiz - 1
bares gut möbliert . '

Zimmer
mtt Frühstück .
Angebote unt , 12666
an Führ .-Perl . Khe .

Beamtenwtw .. allein -
steh., sucht für 1. 4.
oder früher freiwerd .

2-3 ZiM.»
Wobmma

in gut . Hause . Ost -
stadt u . Bororte nicht .
Angebote unt . 12648
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Beamter sucht gut
möbl .. freundliches

Zimmer
möglichst Stadtmitte ,
sofort zu mieten .
Angeb . « . 12661 an
Führer -Berlag Khe .

Schön «

3 -4 Z .-Wvh».
auf fof . od . 1 März

g » f * cht .
Angebote unt . 12666
an Führ .-Berl . Khe .

Rentner sucht kleiner
leere »

Zimmer
(Mansarde ).

Angeb . u . 12662 an
Führer -Berlag Khe .

Herr in sich. Stell - ,
Dauermieter

sucht

gut möbl.
Zimmer

womogl . mit besond .
Eingang . Zuschriften
unter 12644 an den
Führer -Berlag Khe .

mmzi « .
evtl , mit sep . Eing .

6 « sn cht .
Angeb . unt , E 58265
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

I « «». Ehevaar sucht a . kos . od . 1M1 .

% Zimmer -
Woimimg

mit Bad unt ) Zubehör . Angebote u .12 312 an d . Fübrer - Perl . Karlsruhe ,

2 - I Zim . -Weilnung
fof . od . spät , bis ». U 4 . 4a » csucht .
Möstl . Sllbweskst , od , Bahnbossnähe ,
Augechote au w « . Odenwald , Karl -
strafte IIS . Tel . 8380 . 5karlSr » he .

Jost . pst . Kruder
Möbeltransporte

mH Bahn - und Automöbelwagen
WohnungsnachweJs

KARLSRUHE
oorllbargehtnd Frankentlroßa 8

, Telefon J734

Schön möbliertes
sonnigesJinunet

mit Badegelegenheit
auf sofort an gebU-
dcten Herrn zu ver -
mieten . (12598
Westendstr . 29 . II .
Khe .

Schön
möbl . Zimmer
zu vermiet . Noehl ,
Marienstr . 45. Khe .

(12596)

Wohnungs -
Tausch

35 bi« 30 JC , u ver
kauf . Prima Sänger .
Anaeb . u . 53034 an

i sführer -Berlag Khe .

Suche 4 Z .-Wohnung
in Mittelstadt , gegen
3 Z -. Wohnung , glei¬
cher Lage , »u lausch .
Angebote unt . 12637
an den Führer -Ver .
lag Karltruh «.

TDunaCcrmanitc
VERSICHERUNGEN

Berlin SW 68

Bezirksdirektor W . K. Rast , Karlsruhe , Klaupreditstr . 7

Sa. echnmim
Rüde , guter Ratten -
fänger , zu verkaufen .

Friedrich Schreck,
Khe .,Zähringerstr .82.
IH „ Hth . (12516)

Verkaufe schönen

Sex ,3t ., % Jahre alt .
taulche gegen schöne

Deutsche Schäfer »
HSnd,, . Anged . unt .
12686 an d. Führer -
Lerlag Karlsruhe .

SchSne », neue »

Dsppel -
Srhlafzlmmrr

evtl , mit Küchenben . .
, u verm . Anzus . ab
2 Uhr . Karliruhe .« eltieustr . 23, l .

(12612)

« ut « » Nertes

Zlmster
mit 8entralh «i,g . n .
Telefon , ab 7. 2, 41

»» vermiete ».
Diehm , Kaelsruh «,

Kreuzstr . IS . <12850

Grobe », schone»

MMlwl. Zim.
ohne Gegenüber auf
sofort zu vermieten .
Kaiserall «« 1, 1 Tr ..
Mühlburg . Tor , Khe .

(12096)

Möbliert « (12660

Mansarde
an Frau ob . Fränl .
gegen etwas HaN- ae -
beit abzugeben .
Ritterstr . 5 , IV , Khe .

Leer. Zinunn
auf sofort ob. später

recht». (12674)

2 SiMMk '
Wohnung

auf 15. 2. oder 1.
3 . 41 , u vermieten .
Linder . Korl »rnh «,
BLrgerftr . 1* (12854

BMefftlle in Karlsruhe
2» Januar : Karl Ritter . Miibelsvediieur .

Ehemann . 70 Jahre . Maria Magdalena Hehn,
geb . Weber . Ehefrau . «6 Jahre . Julius Hauser .
Maschinist. Sbemann , 61 Jahre . Rickard Becker .
Kaufmann , ledig , 66 Jahre . Ella Sutter Ber »
küuferin . ledig . 17 Jahre . Anna Maria König ,
geb . Schönselocr . 7» Jabre . Peter Iran , Schott .
15 inflt . Georg Oni , Beraolder . Witwer . 64 I .
Pauline L ^ . .
30 . Jannart
Helga Kläre Madcr . 8 Jabre . Alfred Emil An -
tonte , 10 Tage . 21. Januar : Ebrifttne Barbara
Maier , geb . Bischofs. Ehefrau . 7« Jahre . Katha¬
rina Armbrust , geb . Schorov . Ehefrau . 2V Jahre .
Wilhelm Krietz. Obervoftschasfner a. D . Witwer .
78 Jabre . Otto Armbrusier , Schloller, Ettlingen .
Ehemann , 46 Jahre . Karl Jrick . ReichSbahnober -
fckrctSr, Ehemann , 67 Jabre . 1 . Jebrnar : Lbri -
ftina Schmidt , geb. Britfch , Witwe . 70 Jahre .
Wilhelm Seiler , Hilfsarbeiter . Ehemann . 60 I .
Jricva Rausch, geb . Müller , Ehefrau . 43 Jabre .
Karl Wilhelm Stoltz . Maler , Ehemann . 68 I .
Nerhard Mayer , Eisendreher , ledig . 18 Jabre .
Paul Wilhelm Johannes Holtz . Registrator a .
D . . Ehemann . 76 Jahre . Anna seltner , geb .
DrieShaber . Witwe . 71 Jahre . Elisabeth Keno»
vesa Kun ». 6 Mon . 6 Tage . 2. titbtntit : Maria
MatheiS , geb . von Bömvle . Witwe . 82 Jabre .
Fran » Josef Müller . Sandwirt . Ehefrau , 74 I .
Karlhein » Sllvfel 0 Jahr «. Jakobin « Seger , geb .
Sangbeinrich . Ebetran . 33 Jabre .

Nachruf

vurct » *tnan badausrllchan UnglQckafall
wurda una am 3. Fabruar 1741 unaar lang -
Jthrlgar Arbaltakamarad

Josef Salzl
sei Karlsruhe

durch den Tod entrissen .
Wir betrauern In dem so plötzlich aus dem
Leben Abgerufenen einen treuen und ehr¬
lichen Mitarbeiter , der sich in 1?Vaj8hrlger
Dienstzeit unsere volle Wertschätzung er¬
worben hat . Wir werden Ihm allezeit ein
ehrendes Gedenken bewahren . (S3182)

•GrOftwkiket , den 4. Februar 1941.

BetrlebslOhrer and Oelolgschaft
der Sinner A.-8.

Etnfamlllea
Saus

im Rßpprnrr ,
frnftdjenb , sofort be¬
ziehbar . 3 di « . , K .
u . Bad . grobe Ter¬
rasse , Kleintirrstallg . ,

10 Ar Garten ,
za derksNsen .

Näheres zu erfragen
im RRPparr ,

Kleistftrabe 8, I .

in
5lmS

guter Wohnlage
und gutem Zustand
bei größerer » mahl ,
zu kaufe« grsucht.

Angebote unt . 12641
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

MlMMll
Wen im
. Hlm -

lgroWKM !

Kapitalien

I. and II.

beschafft günstig
Oagust Schmitt
Hvpolhekengesch .,

Karl »«uh«,
Hirschstr - He 43,

Fernlprech 2117 .

Sesmht
2VW-4V00

von einer Pank oder
Privat zur » biöluna
einer Hopochek aus
8 Jahre alt . Gebäude ,
« »gebot , » . P 52796
au de» Führer -Ver .
lug Karüruh«.

Nachruf
Am Montag, dan 3. Fabruar, lat nackt achwaram Lalden unaarVarlrlebattallanleltar

Martin Dutzi II .
Londwkl and Gemeinderad

In Zeutem im Alter von 57 Jahren gestorben .Wir verlieren In Ihm einen langjährigen , zuverlässigen undtreuen Mitarbeiter , dem wir ein treues Andenken bewahrenwerden . (55134)
Kerlmrvhe, de » 4. Februar 1941

Führer-Verlag GmbH .
Verlagsleitung

Todes -Anzeige
Am 4. Februar 1741 verachlad unerwartet unaar lieber Vater
und GroOvater

Karl Kauselmann
ItaUonamelater L K.

Im Altar von Ober 81 lahran . (53077 )
Appaewatar , KeM, den 4. Februar 1741.

Dia trauernden Hlnterbllabanan :
Famllia Irntl Kauaelmann
Familie Kart Kauaelmann

Dia Beerdigung findet . In Eralngan bei Pforzheim am Don-
naratag , dan 6. Fabruar 1741, um 14 Uhr alalt .

Telefon 6

TODES -ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern abend 10 Uhrmeine liebe gute Frau , unsere treube &orgte Mutter , Schwester ,Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Amalie Hermine Schomber
geb . WBrner

Im Alter von 52 lehren , nach langem schwerem Leiden indie Ewigkeit abzurufen . (4156 )
Odernheim , den 5. Februar 1941.

In tiefer Trauer :
Jakob Schomber , Eisenbahnsekretär
Helene Eitlerer , geb . Schomber
Elisabeth Schomber
Herta lautanschlägar , geb . Wörner
Karl nttarer
Gerhard Lautenschllger
und 2 Enkelkinder

Ol# Beerdigung findet am Donnerstag , den 6. Februar 1941,naohmittags 14 Uhr, in Unteröwishetm statt .

Kalbin
Gelbscheck, m . 3 Wo¬
chen altem Kalb . sos.
zu verk . Spöck , Rob . -
Wagner -Straße 28 .

(12607)

tiiiinimil
Dampf .

Nellle-rrn -
Minimum

KH«.,WaldHornstr .34.
(12630)

Mit seinen Punkten
wirtschaften 1

Das möchte jeder gern in seinem eigenen
Interesse . Dazu braucht er den Rat des
facherfahrenen Kaufmanns . Ständige An¬
zeigen In unserer Zeitung bringen Publi¬
kum und Kaufmann in der einfachsten Weise
miteinander In Verbindung .

Blihtt
ttitidi

^ I ü t D e i n Kind
sorgt für Vsrdswang , fovahrf vor Verstopfung ,
Blähungen usw . t fördert MuskeU und Knochenblldong ,
erteiditert die Zehmmg , erhöht die Widerstandstrsft .

Ganz unerwartet entschlief am 5. Februar 1941, 16.45 Uhr,mein lieber guter Mann , Schwager und Onkel

Emil Neugebauer
Im Allur von 51 lahrun . (53170)
Kwltrabu , dun 4. Fubruar 1741.
Gurwigttraß « 12.

In tlufum Luid :

Frau Maria Neugebauer , gub. H« u»ur
und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 6. Februar 1941, nachm . Vi1 Uhr.

NacA kurzem schwerem Leiden verstarb In Heidelberg in der
Chirurg . Universitätsklinik mein lieber Gatte , Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Schwiegervater und Onkel

pg . Alfons Coenen
Architekt

ObuftruppfOhrur dur SA.
1 Fubruar 1741.
Landun , Vogutuntlrafiu 12
Kurlaruhu , YorckitraBu 61
DOMUldorl, Kurtuuku -BBppun

Im Namun dur tr . Anguhbrlgun :
Frau Auguste Coenen geb . Göfcher

und Tucbter Huro Wuhrlu
Die Fuuurbsatattung findet am 6. Fabruar 1741, 12 .30 Uhr, InKarl>ruha »tatt . £ 2721)

Samttag , dun 1. Fubruar , vurichlud unarwarlut schnall mein
llubur Mann , untar truubatorgtaf butter Vatur

Herr Joh annes Holtz
ha Alter von 76 lahraa .

'

ItthnikA duu 3. Fubruar 1741
Yorckttrafie 7

(12570)

Dia Irauamdun Hlntarbllabanan :
Frau Marte Holtz , geb . Stern
Familien Holtz und MOhlburgur
nebst Kindern

Dte FouorbMtattung fand am 4. Februar Im allurangttun
Kreita statt .

Rascti und unurwartat vurtchlud am Samttag , 1. Fubruar 1741untura liebe Mutter

Frau Anna Zeltner Wwe.
Diu Baiiatzung ha « dem Wunsche dur Entschlafenen entspre¬chend in alter Stille staltgetundun .
FOr alte Blumunspenden und dte erwiesene Teilnahme herz¬lichen Dank . (12661)
Karlsruhe , Solothurn , WStiers heim .SoflenstraSe 32

FOr die Hinterbliebenen :
Amalie Zeltner .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag um Va11 Uhr verschied noch kurzem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den heiligenSterbesakramenten , mein innigstgeliebter Mann , unser her¬
zensguter Vater , Schwiegervater und Onkel

Friedrich Riebet
Reichs bohnobertekretär

im Alter von nahezu 50 Jahren . (12660)
Kerlsrebe , den 3. Februar 1941
Fautenbruchstraße 3

In tiefem Schmerz :
Merle Rlebel , geb . Blotlner
Maria Wengert , gab . Riebe !
Fritz Riebe !, z . Zt . im Felde
Trudl Riebet , z . Zt . b . Arbeitsdien *Toni Wengert Feldwebel

Beerdigung : Donnerstag , den 6. Februar 1941, um 13.30 Uhr,von der Friedhofkapetle aus .Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .



Hur lodi und — rgea I

Tat ohne Zeugen
Einer der berOhmteeten Krl-
minaifElie der Weltgeschichte
Beginn : 3 .50, 5.30, 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelesseni

Nur noch heute und morgen !
Der neue Spitzenfilm der Tobis

Bismarck
Paul Hartmann, Ul Vagover .
Prledr. Kayssler , Werner Hins

Beginn : 2.00 . 4.30, 7 10 Uhr
Jugendliche nur in der 2-Uhr-

Verstellung halbe Preise

Heute Punkt 1 .30 Uhr
Jugendvorstellung

7 gafrte Pech
Nur neck heute und morgen !

7 Fahre Pech
7. Woche !

Beginn 3 .10 , 5 .15,7 .20

Freitag
Volksblldunflswork und
Nordische Gesellschaft
7 . Februar , 19 .30 Uhr, im Nowack - Saal

jCtditibi ' /cfereoriraj
Dr . Otto Sigfrid Reuten
SimmMunde u. Weftanschauuns

der Germanen.
Am Sonntag , 9 . Febr ., vormitt . 11 Uhr, im Gemeinschafts¬

aris ' - - - - - .

II

Cafe Bauer.
Heute Mittwoch

im „Weißen Saal“
und in der ;,Pußtaschenke “

raum d . Karlsr. Lebensversich .,Eing.Södl .Hildapromenade
Schöne stille Welt “
Ein Zyklus farbiger Lichtbilder , festlich
umrahmt mit Dichtung u. Streichmusik .

Karten RM 1 -, auf Hörerkarte 0 .60 ; Stud . u. Unif. 0,40 .
Vorverk . b . „Kraft durch Freude ",Waldstr . 40a (Ludwigspl .)
Die Arbeitsfront USB. „Kren durch Freude“.

' Kaffee Des \ A^ estens
am MOhlburgar Tor, Straßenbahnlinien 1, 2, 4, 5, 7

Heut © Tamg
Morgen Donnerstag

Bunter Abend
Die Filmaufnahmen werden gezeigtl

53259 1 Paar
Kin-er«

SalMuhe
weiß, Groß« 34 . za
kaufen gesucht . An¬
gebote nnt . 12594 an
Führer -Verlag Ahe .

Haute ab 4 Uhr

mit volltlBndlg neuem Programm
Heute abend nach
Pi ogram mSchluß

TANZ
REGINA

Königin - Bar
Hebelstr . 21 Telephon 4M

LETZTER TAG !

Mittwoch :
‘Gandmusik

Landsknecht

MüKONZERT - KAFFEE

Jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag :

TÄNZ
Im „Wintergarten “

Morgen Donnerstag , den 6. Februar

Sängerwettstreit
unter Mitwirkung der Kapelle

53216
Willi Zieh

Urteil :
Husta -Gtycln Ist ganz vorzüglich
in der Wirkung u. hat meiner Mutter,
meinen Kindern und mir selbst bei hart¬
näckigem Husten und Bronchialkatarrh
geholfen .
Jüterbog , den 6 . 5 . 1939
Pferd « * . 70 Frau Frieda Paul

9tusta=QtycmMit auchDie!
Flasche 1.- und 1 .65

Drogerie Leopold Gflnflier
Karlsruhe , Zähringerstr . 55

IEintracht Kaffee Kabarettl
Htm tonnt Sonstig IM Storno

TANZ
mit dem entzückenden

Absnd r o g

Tanzschule Stcidcl
Neulussheim *mi

Telephon 258 Amt Hockenheim

Anmeldungen zu einem Tanzkurs werden
am Dienstag , den 11 . Februar 1841 . abends
20 Uhr , im Gasthaus zum Schwanen in

Graben entgegengenommen .

1 Paar Herren.

Mrftieftl
®t . 42, z kauf . gef.
Angeb. « . 12601 an
Führer -Verlag Khe
Gut erhalten . , « od .

zu kanfe» gefncht.
Angebot« mit Preis
erbeten unter 12694
an Führ .-Berl . Ahe .
Gut erhalten«

Reitstiefel
Gr . 43. zu kauf . ges.
Angebote uni . 12693
an Führ .-Berl . Khe .

Mel
"

zu Kausen ues.
Preitzang. »nt . 3366

<m Dr . ®I« T»
SntfiUfm. Srptkitii )«,
Ä«rl*mb«/t3. (63168

3Kaffee Killer ,
Keimet straBe 87 S

Heute sowie Sams - TpilV
tag und Sonntag I OHA

WILLY FORST *

ÖpeKette
Ein Wien -Film Im Tobls -Verlelh

W . Forst, M. Holst, D . Komar
P. Hörbiger , Slezak , T. Marlen
REGIE : WILLY FORST

Tögl. 2 .30 , 4 .30 , 7 .00 Uhr

/K Ufa-Theater
v unbCapitol .

Briefmarkensammler
Hauta aband 20 Ulw im Reet. Monlnger (Concordla -
saal ) Varalnsaband mit Neuheitenausgabe . Götte
willkommen . Anmeldung zum Neuheitenbezug .

Brietmarkensammler -uereln « .»
(im Reichtbund der Philatelitten e . V.) (52724

Zu verkaufen

So verkaufen:
I T->Sdtiettcit .

9,70 m lang , 234 cm hoch.
1 7 Schien «.

9,74 m lang . 2Ssb cm hoch.
1 7 Schiene ,

1,90 m lang . 29 cm hocst 10 cm br .
Angebote erbeten unter D 62792 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

L«ben »l«kikon , Heiser u . Berater in allen
Lebenslagen Dr . Karl Meyer . Lkipzig ,
nen , weg . Bibl .-Räumg . zu »erk . 5 Bde .
znl . 15.4!. (neu 50 .K). Angebote unter
B 52607 an Führer -Berlag Khe .

öchreibm.
mit Aofser, verkauft
«. verleiht Veiler,
Ahe .» Waldstraße 66 .

(12682)

S 'hwf i "r Anzug
mit Seidenrevers

Gr . 43—89. bill . zu
verkf . Angebote uni .
12622 an d. Führer
Bcrlag Ahe .

Chaiselongue
neu preiswert zu
verkaufen. . (5S725
R . Hermau» DSrr ,
Ah«.^ Karlstr . 25,

Del . 1674.

Briesmarken
UN» Briefmarke ».
Etmtiliil

zu verknusen .
Angeb uni . VR 4188

Stell «
Zührer-Gesch.-
Bruchsal.

Damcn-fatsl
(St . 46—48, n . Del,
tragen , Kintz .-Kleitzer
n. Lchnhe .r—3-Jähr .
alle « neuwertig , zu ;
»erlauf . Karlirnbe .

'
« » ilerstr. 61, St » V.

(12675)

Ostmark-
Wandteüer

orfglhart und gwchmackvoll
23 cm DurchmeMer

guter Verkaufsschlager
5 Stock Probelieferung gegen

Voreinsendung von 1.— RM .

W. Goerner
Kartonagenfabrik

Klagenfurt (Kirnten ) . (53158)

Herren-

Gr . 48, gut erhalten ,
preiSlvert z. verkauf.
Seidel. Rokkstr . 15.
Khe . (1L6S1

Wttavvarnt
110(120 « olt . 300
Eier , gute Erf .. 85
bi » 92% , betriebSfäh.
zn betraut . ; fernet :
1 Radioapp . , 3 R .-
Lnmovhon, 1 Wohl-
mnk -APP ., fast nen.

Sielwaster , Khe . ,
Werderstr. 57 . Anznf.
mitt . von 12—14 od .
von 18 Uhr ab

(12638 )

Rene

elektro-
Serde
220 Bolt .

Elektro-
Vaikofen

220 Volt.

Elektro-
Kocher
220 Bolt .

z» verkaufe«.
K . Trapp ,

Karlsruhe ,
KriegSstraße 66 .

(52300 . Gut erhaltene (12625

Siubadewanne
sowie ein gr . Koffer
aus Holz zu verkauf
Anzus . Khe . , Karl ,
str . S, erb . II . , von
2 Uhr an.

Schlafzimmer
In schwerer Ausführung , ln NuBbaum,
Kirschbaum , Rüstern gebohnt , Birke po¬
liert , sowie Eiche geritzt mit pol . Ab-
setz , preiswert zu verkaufen . (12699)

MÖBELSPIEGLER
Karlsruhe,

Jetzt KalterttraSe 44 und 46
(zwischen Adler - und Kronenstraße ) .

düirf Heine
Strümpfe fort t
Textilien sind wertvolles Volksgut .
Ansohlan punkllrel .
Strümpfe vorher wascheni
Füßlinge nicht abschneiden !

Etagengeschfift StillUPf
Karlsruhe , Amalienstraße 14b

Großer (12552

KinderMgen
zu verkaufen.
Nonnenmacher, Khe .,
Augartenstr . 28. 1.

AXM
getrag .. f. gr . Jun -
gen von 15—16
abzugeben ab 11 u .
Augartenstr . 96. I . l
Khe . (12596

Schreibtisch
mit Sessel. Bücher¬
schrank . RoNschränk -
cken. 40x40 . und
Schreibmaschinentisch
dunkel Eiche , kür 110
RM . zu verkaufen.
Angebote unt . 12628
an Führ .-Berl . Khe .

neu und gebraucht,
Herren, u. Speise; .Möbel
aller Art verkauft
Hiichman« , KarlSr .

Zähringerstr . 29 .
(12627 )

Konfirmanden-

Kleid
Taft , sowie (12606

Wettermantel ,
Gr . 42—43. zu verk .
Khe . . yorckstr. 22 .

1 Sofa » . Roßhaar ,
1 Knickerbocker -Hose
(grau ), 1 Stiefelhose
(schw.», 1 D .-Regen-
« autel , hell , Gr . 44 ,

1 Lederolmantel,
schw. . für 16-Iähr .,
1 Paar Frauenftiesel ,
Gr . 40. 1 P . Dam ..
Halbschuh «, Gr . 46.
zu verk . Porckstr . 19,
bat Mick« . (12613)

Wenig getr., dunkler

AMUg
Größe 42—44

Tischbillard
und schönes , braunes
Kleid, Größe 42. zu
verkaufen. Karlsruhe

Pasfarbweg 32 a .
(12591)

Anzug
Größe 42 . EldechS-
PumpS , Größe 6*/*,
zu verk . Khe . . Klaup -
rechtstraße 49, 1 Tr .

(12668)

Ein gut erhaltimer

Anrug
Größe 46 . zu verk.
b. Westermann. Khe .
Robert -Wagner-Aller
Nr . 68 . (12651)

Mahag . pol., gebr
3tür . Spiegelschrank.
Waschk. mit Marm
2 Betten , 2 Nachts
tische. 2 Stühle , 1
gr . Spiegel m . Gold
rahmen . 1 Salon ,
18teilig,

'
gut erhalt .

Itür . Schrank, weiß.
Herd , komb ., Lexikon
preiswert abzugeben,
Mel -BMer

« arlirnhr ,
Waldstr. 22 . (12671)

1 Paar Skistiefel,
Gr . 37 . 1 P gef . gr
Le»«rhan »fchnhe Nr
8. 1 P . Reitstiefel
Ar . 43. 1 Herren.
Mantelstoff. d ..gran .
zn vkf. Otto Rüben,
aller , Khe .. Erbprin
, inftr . 34 . <53102

Perser«
Teppich

3X2 Meter , preisw
zn derkansen.

Rarlöruhe , Kaiser,
str. 174, II . (52050 )

Gnt erhalt . (12633

SolZ«
Nettstelle

mit Rast u . Matratze
>n »erkaufen. Khe . .

StSfferft«. 27 , IV.

Verschiedene

kleine Anzeigen
10 RM . täglich

Krankengeld bei 2 RM . MtS .-Beitrag .
Prosp . grat . Rapper . Khe . . Kloseftraße 1.

^ taatstheatcr
Urovss Haus

Rittwach , 5. Febr . 18—20.30 Uhr
14. Mrttwoch-Miete
Erstaufführung

Ausruhr im Dameuftist
Komödie vou Vreidahl .

Donnerstag , 6. Februar . W—H Uhr
6. Borst. Fest -Ring

Simone Boccanegra
Oper von verhi

KiinstlkheAugen
fertigen wir für unsere
Patienten am Freitag , 14.
Februar In Offenberg ,
Hotel Offenburger Hof,
am Mentag , 17„ Dienstag ,
II. , Mittwoch , 19. Febr.
bis 15 Uhr, In Karlsruhe ,
Park -Hotel , am Haupt¬
bahnhof . (51785)

eebrfldar malier -wett , stattgart .
Zugelauen bei Kanen und Behörden .

Damenreithofe
fauche Dame ».

Reitstiefel
Nr . 98—38, totttit möglich schwarz ,
nun gart erhalten , »u faulten gesucht .
Augebode uhter 12615 an FüHrev-
Bertag Sarlsruche .

Führer -Anzeige«
Hn6 immer

Erfolgs -Anzeige«

Alte fialdufaren
eite BHbergeganstMntfe
eite BHAserbektecke
eite Sitbermtinzen
Zehngold otc . kauft (53267

Goldschmied Sräflltle
KatisraOa,

KalaarpaMaga . Gan . 41/399

tzmunnovlwn
mit Platten

zu verkaufen. (12635
Karlsruhe ,

Kronenstr. 68 . 111. r .
Neuwert . Herren-

LMffMNtol
Große 44 .

zu verkaufen. (12646
Karlsruhe .

Sofienstr .N6 . N. 1» .

Größe 46. wegen Tr .
zu verkaufen. Anzus .
zwilch . 15 u . 17 Uhr.
Karlsruhe,Karlstr .98 ,
1»Tr . lks . (12649)

Neuwertiger (12676

Mantel
bl. Anzug für 16jähr.
Knaben zu Verkaufen .
Karlsruhe , Gerwig-
straße 15, III. r .

Rohrftletel
Gr . 41 , geg . Gr . 43
zu tauschen gesucht ,
evtl, zu verk ., ebenso

eine N- Trompete,
alles sehr gm erh ..
das . werden 2 Mist¬
beetfenster zu kaufen
gesucht .
Angebote unt . 12642
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Kinder.

Sporlmgen
nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Auge-
bote unt . 12587 au
Führer -Berlag Khe .

Sebr . Möbel
aller Art . saub. Bet .
ten. ganze Einrich¬
tungen. kauft stets
Fr . Schuster. Khe . ,

Rudolfstr. 10, Tel .4929
(63166 )

Weißer (12692Samtkiel-
Größe 42. 15 Jl ,

2 Sportpullover , je
12 M , abzugeben. Imit Wäscheabteil ge .
Karttrutze , Karlstr . Isucht. Marquardt .62. II. (53073 ) Bustartza«« 33a . « he.

i Ankauf vonAlt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
ru Hfichslpraltan .

KARL JOCK
JowBflsr und Uhrmschermsistar
Ksitaralrafia 179, Kha . A 40/1072

(taute jede» Posten (51534 )

Seb1- ii .WeiiiflMkii
R - ststoh « H. Bunlenbach . Sarlse -
Dnrlachrr Strafet 26. Tel 3181.

Aitgoid / AttsiiDer
Silbermanzen

kputl tu Tagatpraltan

c . sonn
Inh . Hainridi Koch Ww.

Karlaruha a . Rh ., Koisarslr. 163
6en. B. & 33 344 38820

Kinder«
Areirad
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12699
an Führ .-Berl . Khe .

ZwilliugS.

övottMffen
(möglichst Korb)

, » kanfen gefncht .
Angebote nnt . 12626
an Führ . -Berl Khe .
Zn Lernzwecken gebr.

Schreib'
Maschine

(klein oder grob)
,» k«»se» gesucht- ^Angeb. nnt . I 52767

an fführ .-Berl . Kh«.
elektrische Hand.BoknnaWne

6 ' incht .
Angebote mit Preis
unter 12688 an den
Führer -Berlag Khe .

versenkbar,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 12684
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

SlhreibMsch.
gebraucht,

nur gut erhalten ,
zu kaufe « gesucht .

Angebote unt . 12639
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

IMHanal üühü
Heute

• TANZ •

s .-m
ittt erhalten zu kau¬
en gesucht . Angebote

unt . 12616 an Füh-
rer -Berlag Khe .

Sitz-
lMMMie

zu . kaufen gesucht .
Angeb . n . 12614 an
Führer -Berlag Khe .

Gnt erhaltener

SchrÄsch
dunkelbr. . zu kanfen

g < s » ch t.
Angeb. « . 12655 an
Führer -Berlag Khe .

MarlNielel
zn cktvzscn gesucht .
Größe 42—43. Ange¬
bote nnt . 12658 an
ftsthrer-Berlag Khe .

Suche für 5 Kinder

Wüsche
». Kleidchest zu kauf.
Alter 1—6 Jahre .
Angebote nnt . 12668
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte

zu kanfen gesucht .
Angebote unt . 12683
an Führ .-Berl . Khe

BRI GUTE
HDDNüY

6«

am
GROSSFILM DER BAVARIA

mit

Joachim Gottschalk * Gustav Knuth
Viktoria v . Ballasko 4 Paul Weganer

SPIELLEITUNG : HANS SCHWEIKART

ERSTAUFFÜHRUNG
AB MORGEN

ch> ülaTheateruiiCapltol
Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruha, laopoldstr . 31, Bernspr. 41SS

A m 11i ch e

Versfeigerungen

c Karlsruhe

Z« kaufen gesucht:
einen kleineren gebr.

Feld- »der
MbuNdvog
l -

Zulchr. mit Preis n.
Leistung n . I 53276
an beit gührcr -Der-
lag Karlsruhe .

Zwaagsverfteiaernaa
3 DT . 4(37.

Am Zwangsweg versteigert 5aS
unterseirbnede Notariat « a (53103

Mittwoch , den 12. Februar 1941.
10 Ufer.

in seinen SMtirltrSumeit im tToP
bans ju Karlsrich « (1 . Stock, Alm.
mer Nr . S ) 5aS Grmvdstück
LSb.Nr . 882/4 : 4 a 79 qm Hofrelte

und Hausgarten — Hermanu -
Köhl- Str . IS — der Gemarkung
Karlsruhe (KSieltugen ) .

Schäbungsiveist ohne Aubehstr
16 500.— RM .

Schätzungswert nrtt Zubehör
16 527.— RM .

Karlsruhe , den 28. Zarvuar 18 Tl .
Rotarlat VI :

als Pollstrecknuasaericht .

mit der

stabilkinäfetg modern «lagert

Holz - , klar - »«d
RetallbearbeitNngrbettiet

lGletSanfchlufe etc .)

übernimmt
Aufträge

Angebot « unter tt 5*271 an H*
Sübrer -Berlog Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen

L K ’he-Durladi 1
Dnrlach . GüterrechtSregtfter . Ein -

f t ragen am S8 . Januar 1841.
ilstnger. Otto . Buchhalter in Kb «.»
urlach nud Marie Kriederike ge¬

borene Wurster . Vertrag vom 24 .
De-ember 1840 Errungenfchaftsge -
metnlchaft. Vorbebattsgut der Ehe¬
frau und die in der Anlage zum
Ebevertrag einzeln auigesübrten
Gegenstand «. Amtsgericht . (53257

Soldaten
■vollen lesen f
Ehmar : „Dar flammanda Platt"

l .M »M

Baumalburg ; „ laglaa Caa-
dor" . 4.MRM.

». KlUIngar: „Kaaipl am Obat -
•chlaalaa “ . . Ui BM.

Ernst von Salomon : „Dia Ka -
datlaa " . . . I.n IM .

Erhard Wlttak: „ Mlnnar ” . Ein
Buch dar Stolza « l .M BM .

Barndt : „Dar Harsch ln , OroB-
dauHcha Batch' S.48 BM

2u baziahan durdi

„ FUhrep 11-
B uoti h and iung
Karlsruha / Lammstr . 3 -S

Auigebot . Der Laudioirt Jlnltus
Schiatti in Grötzingen hat bean¬
tragt , den verfcholleuen Wilhelm
Karl Schlatti , geboren am 4 . 6 . 1886
in Gröbingen . zuletzt wohnhaft in
lströtzingen für tot zu erklären . Der
(Äe wannte w-ird aufgefordert , sich
spätestens bis »um Ablauf des 81 .
Mär » 1841 vor dem unterreichneten
Gericht 2. Stock. Zimmer 24 ,u mel¬
den. widrigenfalls dt« Todeserklä¬
rung erfolgen ivird . All«, dt« Aus¬
kunft über Leben ober Tod des
Berichollenen geben können , werden
aufgeforderb . dies fvätestcns im Ter¬
min dem Gericht an»nzeig«n . (53855

Amtsgericht Karlsrnhe -Dnrlach
II 3/41 .

L Ettlingen 1
Bekanntmachung

S8ehn»erfa « ml»»g betr .
Di« Webrvfltchtigen , welche in derStadt Ettlingen wohnhaft sind und

der Reserve I , Reserve II und
Landwehr I angebören . werden
auf die Teilnahme an der Webr-
veriammlnng am Freitag , de« 7.
Februar 1841, aufmerkiom gemacht.Die Wehrveriammlnng findet in
der Städt . Fefthall« in Ettlingen
Eingang von der Friedrich str. ans

Di« ÄngehSrisen der EfeburiS-
lahraänae 1006 und jünger haben
sich vormittags 8.00 Uhr nud dt«
Angehörigen der Jahrgänge 1800
biS 1804 nachmittags 14.15 Übr in
der Kestball« einzufiuden . (531Ö1

3m übrigen wird aus den Auf¬
ruf d«S Wehrmeldeamts Korlsruhe .veröffentlicht im „Führer " am 12 .
1. 1841 Folge 11 und den Anschlagan der Rathanstafel verwiesen .

Cttltagcm , den 4. Februar 1941 .
Der vürgermeister.

Versteigerungen
SkfsenNttve Mstugerung

Am Donnerstag , den 6 . Februar
1941. vorm , 9 Uhr bgiuuend . werde
ich in Karlsruhe , Mrderplab 34a.
III . . gegen bave Zghlu -nq und 103l>
Aufgeld öffentlich versteigern :

Ern komvl. Schlaf»immer , bell
eichen mtt Wollmatraden . Decken u.
Kiffen, zwei Eiienbetten mtt Woll»
nratratzen nud Zubehör , Ein »elmö.
bei . eine ältere Kücheueinrichtung ,
ein« Wobnrrmmercinrichtung , dun¬
kel ekiben . ein« Nähmaschine , ein
Regulator , ein« Standuhr , ein Bo-
dcnievpich. ein ält . Eisschrank .
eine Flurgarderobe , ein Sofa , eine
Schreibmaschine ..Nenrington "

, ein«
Mandoline . 1 Feldstecher, ein Pbo -
toapvarat , Linoleum , u . Kakasläu -
fer, vorsch . Warenschränk« «Aas -
fchicbetüre) Warenichaft . Pvobier -
büsten , einzelne Türen und Glas¬
türen . eine Partie Regal « , ein grö-
feerer Posten imgeschrnttencr Bretber
für Regale , Vorhänge . Lampen ,
Hausgerät und Küchcngefchfrr.

Glastüren . Bretter , Waren ,
schränke , Warenschaft . Probierbüsten
kommen zuerst »um Ausgebot .

Di « ersteigerte « Gegenstände sind
unter allen Umständen »ach am
gleiche « Tag « weg,»schaffe« . (532Q3

Höger.Gerichtsvollzieher .

Ocfftnilitbc Berfteigerung
Am Donnerstag , de« 3 . Februar

1941, vorm , von 9—12 Uhr nstd
nachm, von 2 Uhr ab werde ich in
der (53312

tkaiserstrafe« 76. 3. Stock,
im Aufträge gegen bare Bezahlnng
und 10% Aufgeld öffentlich verfiel
gern :

1 Herrenzfmmer . fchwar, eichen,
bestehend aus 1 Bücherilbrank . 1
Schreibtisch. 1 runder Tisch . 6 ge¬
polsterte Stühle . 1 Sofa . 3 Polster »
sesiel . 1 Metallbettftelle . komvl. Rotz
haar . 1 Holzbettstelle komvl. Roh .
haarmatratze . 2 eintürig « Spiegel
schränke , 1 zweittir . Wäicheichtank
und 1 Nachttisch , weife Schleiflack.
1 Bitrine . veriib . Nippsachen. 2 Bett -
lofas . 2 Kommoden , 3 grofee Wand¬
spiegel mit Gobdrahmen . 1 Stän -
berlampe . 1 Nähtisch, verfch . Blu¬
mentische. 2 Betten , komvl. Rofe -
baarmatratzen . 2 Nachttische. 1
Walchkommod« mtt Marmorplgtt « .
3 Kleiberschränk« zwettür ., verfch .anttke Uhren , 1 Nähmaschine . 1
Küchenschrank grofe weife , 2 Bor -
rotsschränke . Küchenschäft « . l klein.ElSschrank, l Wasierwärmer , 1 Gas¬
herd öflamm .. mit 3 Backöfen. 1
Kochherds 1 Küchentfsch . versch . Por¬
zellan . Äüchcngefchfrr, Bilder n . a.mehr.Di« ersteigerten Gegenständ« sind
sofort weamrichafsen.

B»B, GlerichtSvolltzieHe ».

uerfteigerung
Lm Donnerstag, den 6. Jaanar 1941, mit
evtl . Fortsetzung am Freitag , jeweils vorm .
fblO und nachm. Vti Uhr versteigere ich

Baumeisterstr . 18 (Saal )
gegen bar und 10 % Aufgeld
verschiedene Wohnungseinrichtungen , darun¬
ter ein sehr schönes pol . Schlaf » und sehr
schönes lackiertes Tochterzimmer , ein sehr
schönes Herrenzimmer , Svieael - , Kleider - » •
Wäscheschränke . 2 mod. Kleloerschränk« und
1 mod. Sekretär , Couch , Cbaiselongue , Sei «
fel. Tische verschiedener Art . Einzelbettcn .
Stühle . Nähmaschine versenkbar . kl .
Schreibmaschine . Staubsauger , Eisschrank ,
Aktenrollschränkchen. Koffer, Bilder , Ge¬
mälde . Beleuchtungskörper , Kristalle . Äläler .
Geschirr. Bronze «. Herrenfahrrad und vieles
Ungenannte mehr . (532191
Die Möbel kommen sofort bei Beginn der
Versteigerung und müfle» auch sofort ab-
transvortiert werden .

Eng. Distelbartb
V« r*ldigt«r Varstaigarar w.
Karlsruha, Waldstr . 4, Taiafon 1706

Erechüttwndn Dokument *

«Ha B»h»»dkmg
«ehar politiacher Gfefanganer ,
in den Jahren der Ruhr - und
Rhelnbesetzung veröffentlicht
Gustav von Oottngor

mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St . - Marttn de $
Das Buch ist gel&dsn mit Maar
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überw &l '
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen -
Bin Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen . Ein Buch, das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM

. Z« kakti :
FÜHRER . VERLAG
G. m . b. H , Abt Buchhandlung
Karlsruhe , LammstraBe 1B

(Ecke Zirkel )
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